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Vorbereitung der Volkswahl .
Die Besprechungen öer Millelparteien / Auf dem Weg zum Kindenburgblock .

m. Verlin , 13 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitunz .) Wenn auch die Dienstagbejprechungen der
M i t t e l p a r t e i e n über die Vorbereitung der Hindenburgwahl
Zunächst ergebnislos geblieben sind - - sie werden voraussichtlich in
den nächsten Tagen forlgesetzt werden — , so darf man doch als
Ergebnis die Tatsache verbuchen , das ; di .? Bewegung sür die Vor -

bereitung der Wahl d ? s Reichspräsidenten durch das
-volf in (ükrg gebracht worden ist.

Wir müssen uns natürlich darauf einstellen , daß sich auch bei
dieser Gelegenheit mancherlei Schwierigkeiten ergeben werden. Von
Rechts her wird schon Kritik daran geübt, dag überhaupt aus der
parlamentarischen Mitte heraus einmal die ganze Frage emtm
» Orden ist . Zu dieser Kritik darf bemerkt werden, dag die Mittel -
Parteien durchaus nicht den Ehrgeiz haben, sich zum Kernstuck der
Aktion für die Wiederwahl Hindenburgs zu machen . Sie stehen
vielmehr auf dem Standpunkt , dag eine m ö g l i ch st b r e i t e B a s i s
für die Wahlbcwegung gesucht und gefunden werden muh und dag
es das beste wäre , wenn man einen überparteilichen Aus -
I ch u fs ins Leben ruft , dem zunächst neutrale Personen aus allen
Kreise,, des deutschen Volkes angehören , die aber auch wieder zw
den verschiedenen politischen Parteien Fühlung besitzen. Auf diese
Weise würde man am ehesten zu einer Blockbildung gelangen.

Aber auch hier zeigt sich schon jetzt , daß wir zunächst einmal
allerlei Kritiken und Meinungsverschiedenheiten über den Vorsitzen -
den des Wahlausschusses zu überstehen haben werden. Herr G e ß-
l e r , der sich zur Zeit in Süddeutschland aufhält und mit dem noch
nicht Fühlung genommen ist, wird als die geeignetste Persönlichkeit
sür die Zusammenfassung aller Kräfte des deutschen Volkes im In¬
teresse der Wiederwahl

'
Hindsnburgs angesprochen . Gehler besitzt

aber auf der Rechten allerlei Widersacher, die auch schon abwinken.

Vorläufig sind wir aber wenigstens schon soweit, das neue
Ziel ansteuern zu können . Termine für die Wahl des Präsidenten
werden genannt . Den amtlichen Termin kann natürlich nur der
Reichsinnenminister festsetzen , wenn die gesetzlichen Vorschriften, die
bei der Ausstellung des Kandidaten zu beobachten sind, erfüllt sind.

Thalmann gegen Kindenburg .
•m. Berlin , 12 Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Ititung .) Das Zentralkomitee der Kommunistischen P a r t e i

Deutschlands hat zur Frage der Präsidentschaftswahl Stellung
genommen . Die Kommunistisch ^ Partei Deutschlands wird durch die

Aufstellung eines eigenen Kandidaten am Wahl -
kämpf teilnehmen . Das Zentralkomitee hat den Beschluß gesagt,
den Vorsitzenden der Kommunistischen Partei Deutschlands den
Genossen Thälmann , für die Präsidentschaftswahl aufzustellen .

Fricks Absage an Äiudenburg .
TU . Kempten (Allgäu ) , IS . Jan . In einer national -

sozialistischen Versammlung , die am Dienstag
abend in Kempten stattfand , gab Minister a . D . F r i ck die Ant -

wort aus die Frage , ob eine Wiederwahl Hindenburgs
durch eine Bollswahl zustande kommen werde . Die Antwort

sei ein glattes Nein . Auch bei einer etwaigen Bolkswahl wür -

den die Nationalsozialisten jedensalls keinen Finger rühren , um den

Reichskanzler Brüning nicht noch weiter zu unterstützen . Wenn das

Kabinett Brüning bis zur Reichspräsidentenwahl nicht verschwunden

sei , würden die Nationalsozialisten aus ihren Reihen einen

Mann aufstellen , aus den sie sich unbedingt »erlasse « könn en.

Pariser Folgerungen .
B . Paris , 13 . Jan . (eigener Drahtbericht der Bad . Presse .1

Die Absage der Deutschnationalen und der Nationalsozialisten an
Brüning in der Frage der Präsidentenwahl wird in Paris natürlich
reichlich dazu benützt , um die Schwächung der Stellung des
Reichskanzlers darzustellen und daraus Folgerungen in der

Richtung der Reparationsfrage zu ziehen . Das „I o u r n a l" zieht
eine Parallele zwischen Basel und Berlin . Brüning habe bei den

Beratungen der internationalen Zahlungsbank eine Niederlage er-
litten ebenso in der Frage der Präsidentenwahl . Die Regierung
Brüning habe also jede Autorität verloren und somit sei auch den

Verpachtungen wenig Gewicht beizumessen , die er bei den kommen -

den internationalen Besprechungen auf sich nehmen könnte . Der

sozialdemokratische Deputierte Vincent Auriol verknüpft eben -

falls die Reparationsfrage mit der Hitlersrage . Man habe so viel

demokratischen und sriedlichen Regierungen die Schuldenstreichung
nicht zugestanden, man dürfe dies nun nicht Brüning gegenüber
tun dessen Verbindung mit Hitler Vincent Auriol für sehr eng
hält . Auch der ehemalige Ministerpräsident und radikale Senator
Joses C a i l l a u i steht den Erklärungen Brünings in der Repa-
rationsfrage verständnislos gegenüber und empfiehlt Deutschland,
anstatt der Reparationsstreichung Zusammenarbeit mit den anderen
Ländern besonders in Uebersee anzustreben.

Aeuer französischer Tribulplan.
Keine sranMsch -englische Einigung über gemeinsames Vorgehen in Lausanne .

H . London , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presley
Der Sachverständige des britischen Schatzamtes , L e i t h - R o h . ist
nach London zurückgekehrt . Wenn seine Pariser Verhandlungen dem

Zweck galten , ein sür beide Teile annehmbares K o m p r o m > s>
iiber die Reparationssrage zustande zu bringen , so müssen
Ke nach den übereinstimmenden englischen Znsormationen als
fehlgeschlagen gelten . Leith - Ros, wird sich bei der heutigen
Sitzung des britischen Kabinetts lediglich darauf beschränken , die
Haltung der französischen Regierung vorzutragen . Dagegen hat er
sich mit seinen sranzösischen Kollegen nicht aus eine gemeinsame und
' n allen Einzelheiten sestgelegte Politik für die Konseren , von
Lausanne einigen können.

Man hat niemals daran gezweifelt, dag die in Paris be«
Iprochenen Vorschläge sür den deutschen Standpunkt
völlig unzureichend sind , was man jedoch franzosilcherseits
Angeregt hat , dürfte nicht einmal den von der britischen Regierung
verfolgten Zielen entsprechen .

Nach einer Information der „Times " wurde von den Franzosen
eine Einigung auf folgender Basis versucht :

t . Deutschland erhält ein einjähriges Moratorium ,
das nach einer abermaligen Untersuchung der Lage um ein we »-
teres Jahr verlängert werden kann .

2. Das Transjermoratorium iür das erste Jahr erstreckt »ch zu-
Nächst nur auf die geschützten Zahlungen . Während der

gleichen Periode soll Deutschland die ungeschützten Zahlungen durch

Ausgabe von Reichsbahnbonds bereitstellen . D' ese sollen
unter den Gläubigermächten nach dem im Haager Abkommen festge-

legten Verhältnis verteilt werden .
3. Es wird geltend gemacht , das, England und »yranl .

» eich selbst im Falle eines Moratoriums unter dem Youngptun
« ach wie vor verpflichtet sind , einen gewissen Teil ihrer
Schulden an die Vereinigten Staaten , u zahlen .
Dieser soll durch Aushändiqung einer gewissen Menge der Reichs -

bahnbonds an die Bereinigten Staaten gedeckt werden .
Obwohl eine amtliche Stellungnahme bisher noch nicht vorliegt ,

lägt sich auf Grund der bisherigen Erfahrungen ohne weiteres er-
kennen , daß die französischen Anregungen , n der
letzigen Gestalt für den englischen Standpunkt
kaum diskutabel sind Selbst die Tatsache, dag die Fran -
zosen bereit sind , auf die Zinszahlungen für die Reichsbabnbonds
bis 1934 im Bedarfsfalle zu verzichten , dürfte die hiesigen Stellen
keineswegs darüber hinwegtäuschen, dajz der iJorickjlflg eines ein¬
jährigen Moratoriums und etwaige Verlängerung um ein zweites
Jahr unmöglich eine Lösung der herrschenden Reparationskrise be-
deutet . Gerade auch in den höchsten englischen Regierungskreisen >,t
das Empfinden weit verbreitet , das ; das Problem nur durch
Bekämpfung der gegenwärtigen Ung e w i ghett ,
nicht aber durch eine Verlängerung und Verewigung gelost werden
kann. Es überrascht deshalb nicht , dag Leith -Roh sich über eiite
Entgegennahme der sranzösischen Anregungen hinaus nicht yat eini-
Len können .

3m Kern der Vorschläge steckt überdies noch ein neuer und
bisher in dieser Form nicht erörterter Gedanke . Z u m e r >t e n -

wird eine direkte Verknüpfung der Repara -

^
' ° nen mit den alliierten Kriegsschulden an die

^ keinigten Staaten versucht . ^ ! an wlll augenscheinlich

schon für die Zeit des neuen Moratoriums gewisse Kompensation?-

mittel schaffen, um auf eine Aenderung der Haltung in der Schul -

denfrage einzuwirken. Für diesen Zweck sollen die alten Bahnbonds
dienen

' In diesem Punkt treffen sich auch die englischen Erwägun -

gen mit den sranzösischen . Englands Stellungnahme in der Repa-
rationsfrage ist ebenfalls in der Hauptsache durch das Schulden-

Problem bestimmt .

Gehl Macdonald nach Lausanne ?
m . Berlin . 13 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j In London wird behauptet , dag der englische Minister -

Präsident Ma cdonald nicht die Absicht habe , nach Lausanne zu

fahren , weil er offenbar über Frankreich stark verärgert ist und
weil ihm die sranzösischen Forderungen , die von Paris hier auf-
gestellt worden sind, nicht gesallen. In Berlin weig man noch nichts
von der Absicht Macdonalds , der Lausanne! Konferenz fernzubleiben.
Es ist wohl eher anzunehmen, dag aus der geplanten Zusammen-
kunft zwischen Macdonald und Laval nichts mehr wird . Da aber
bis zum Beginn der Konferenz noch eine gute Zeitspanne vorhanden
ist, ist es keineswegs ausgeschlossen , dag Macdonald sich die Dinge
»och einmal überlegt und mindestens für einige Tage nach Lausanne
kommt . In Berlin hat man vor der Bildung der deutschen Delegation
den Standpunkt eingenommen, dag die Zusammensetzung der Ver-
tretung davon abhinge , ob auch die Ministerpräsidenten Englands
und Frankreichs kommen würden . Jetzt wird Wert auf die Fest-
stellung gelegt, daß auch bei einem etwaigen Fernblei -
den Macdonalds der Reichskanzler auf jeden ^ all
an der Konferenz teilnehmen wird , weil das Reparation ?-
Problem für uns von ausschlaggebender Bedeutung ist und weil es

jetzt darum geht, Deutschland von dem Tributsystem zu befreien.

Erörlerung der Kriegsschulden -
srage zwecklos .

X Newyork, 13 . Jan . Die „Newyork Times " erklärt in einem
Leitartikel , eine Erörterung der Kriegsschuldenfrage mit
den Vereinigten Staaten sei in Anbetracht der im November statt-
findenden Wahlen zwecklos . Irgendwelche Vorschläge würden
keine günstige Aufnahme finden. Die amerikanische Einstellung lasse
angesichts der bevorstehenden Wahlen keine Aenderung zu . Im Zu-
sammenhang mit der Erklärung Aiussolinis wird gleich-
zeitig aus Washington gemeldet, dag die Vereinigten Staa -
ten in Lausanne nicht einmal einen Beobachter
haben würden . Die Hoover -Regierung müsse sich angesichts der
Stellungnahme des Kongresses notgedrungen in das Unvermeidliche
schicken.

Grohfeuer vernichlel eine Orlschasl
Fünf Tote .

TU . Moskau ( llber Kowno ) , 13 . Jan . Nach einer Meldung
aus Tjumen vernichtete ein großer Brand im Dorfe Ierimilowta
48 Häuser , die Kirche und die Schule . Vier Bauern und
ein Kind kamen in den Flammen um .

Nun geradefür Kindend urg!
ak . Daß Sentiments und Ressentiments, um einmal Fremd-

worte zu gebrauchen, in der Politik eine ausschlaggebende Rolle

spielen können , hat das Schicksal gezeigt , das nach sechstägigen Ver-

Handlungen Brünings Vorschlag über die Verlängerung der Amts-

zeit Hindenburgs widerfahren ist. Die Verhandlungen , die er hier-

über mit den Parteien führte , find gescheitert ; gescheitert ist
die parlamentarische Einheitsfront für Hinden -

bürg und auch , wie die Dienstag -Verhandlungen des Aeltesten-

rats gezeigt haben , die augenpolitische Einheitsfront ,
da die Parteien nicht einmal die Zusage geben konnten , bei einer

Januartagung des Reichstagsplenums sich zu einer nationalen

Kundgebung zusammenzufinden. Und doch müßten eigentlich alle

Parteien wissen , was der einfache Mann der Straße im Innern
seines Herzens erfühlt , worum es in den nächsten Wochen und
Monaten geht und was für die Zukunft der gesamten Nation auf
dem Spiele steht . 'Nachdem die Reichspräsidentenfrage nun einmal
in diesem Augenblick aufgerollt wurde, kann sie aus dem außen«

politischen Rahmen , den die bevorstehenden internationalen Ver-

Handlungen abstecken, nicht herausgenommen werden, und es ist
keine Frage , daß Deutschlands Stellung auf den Konferenzen von

Lausanne und Genf unendlich stärker und günstiger gewesen wäre,
wenn die deutschen Unterhändler jetzt schon die Autorität und Welt»

geltung des Reichspräsidenten auch sür die nächsten Jahre hätten in
die Waagschale werfen können . Im Schatten Hindenburgs und im

Wunderzeichen deutscher Einheit wäre auch die Autorität Deutsch-
lands und seiner Konserenzverlreter gewachsen . Der Einsatz , dea

Brüning sicherlich im (Hesamtinteresse Deutschlands, aber propagan -

distisch und verhandlungstechnisch nicht durchaus geschickt , gewagt
hat , ist zum großen Teil oerspielt. Denn es ist ja nicht so , daß die
Gedankengänge, Hindenburg ohne neuen Wahlgang dem deutschen
Volke auf de ?n Präsidentenstuhle zu erhalten , erst von gestern stam -
men , sondern sie reichen bereits bis Oktober und November vori-

gen Jahres zurück. Darum hätte man auch die jüngsten Besprechun «

gen von längerer Hand vorbereiten und ihnen vor allem den
Charakter einer politischen Sensation nehmen sollen . Daß die Par -
teien in diesen Tagen parlamentarischer Wirrungen und Irrungen
sich nicht — es hätte zugegebenerweise vielleicht einiger Selbstoer-

leugnung bedurft — zu der befreienden Tat aufraffen konnten , wirv
weithin trotzdem nicht und uin so weniger verstanden werde» , als
der Reichskanzler mit seiner Parole für Lausanne , daß Deutichland
keine Tribute mehr zahlen werde, das Stichwort für das Einschwen -
ken aller Parteien in die nationale Front gegeben hatte . Es gibt
schon lange keine „Erfüllungspolitik " und kein „Erfüllen " mehr. !lnd
wenn am letzten Sonntag auf einer Gothaer Führertagung des
Stahlhelm der Bundesführer Düsterberg sagte, hinter dieses ?iein
dee Kanzlers müsse sich das gesamte deutsche Volk stellen , so hätte es
eigentlich möglich sein müssen, den Heimatkrieg jetzt abzublasen.

Kann es angesichts dieser Sachlage sonderlich wunder nehmen,
wenn weite Kreise sich nicht des Gefühles zu erwehre» vermögen,
daß die Absage für eine parlamentarische Regelung der Präsidenten -

frage mehr oder minder aus p a r t e i t a k t i s ch e Erwägungen zu-

rückzuführen ist ?' Hätte man sich einmal von ihnen frei machen
können , dann wären nicht nur die tagelangen und wenig erbaulichen
3<erhandlunge » nicht nötig gewesen , sondern man wäre sicherlich in aNen
Lagern zu der Ueberzeugung gekommen , daß die angeregte parla -
mentariiche Erledigung alle Vorteile für sich hatte . Sie hätte nicht
nur als einmütige Willensbekundung des Reichstags die starke Wir -
kungsmöglichkeit gehabt, von der wir oben sprachen , sie hätte auch
Hindenburg persönliche Verunglimpfungen erspart , denen er auch
im Zeichen einer Einheitskandidatur ausgesetzt sein wird , und sei
es nur von der kommunistischen Seite her. Der deutsche Parlamen -
tarismus ist aber nicht so geläutert wie der englische , wo bei den
letzten Unterhauswahlen um der nationalen Sache willen der Kon -
servative Arm in Arm mit dem Sozialistensührer ging, und hat
einem wohl auch von ihm für richtig erkannten Ziele in der Haupt-
fache deswegen nicht auf dem kürzesten Wege zugestrebt, da dies wie
eine Hilfsstellung für das Kabinett Brüning aussehen könnte . Ge»
heimrat Hugenberg hat aus dem Ueberwiegen solcher
parteipolitischer Erwägungen in seinem Schreiben an
den Kanzler auch gar kein Hehl gemacht , da er den Rücktritt der
jetzigen Regierung forderte und erklärte : „Der parlamentarische
Wahlakt würde als eine Vertrauenskundgebung weniger für den
Herrn Reichspräsidenten als für dje von uns bekämpfte Politik und
insbesondere Außenpolitik der jetzigen Reichsregierung wirken.

"
Das zeigt auch die eisige Kühle , die das Schreibe» an den Kanzler
ausströmt , und der Umstand, daß die Führer der Nationalen Oppo-
silion aus der ganzen Aktion den Kanzler ursprünglich insoweit aus¬
zuschalten suchten , als sie die Antwort nicht an Brüning sondern an
den Reichrspräsidenten richten wollten. I » den Spätabendstunden
des Dienstag hat dann auch der nationalsozialistische Führer dem
Kanzler einen Korb erteilt , es aber im Gegensatz zu 5errn Hugen¬
berg doch vermieden, einen polemischen und aggressiven Ton anzu-
schlagen Hitler hat es vorgezogen , die Gründe der Ablehnung in
einem Schreiben an den Reichspräsidenten darzulegen und eine ähn -
ltche Mitteilung Dr . Brüning in Aussicht z » stellen , ohne sie bis
letzt der Oessentl. chke . t zu übergeben. Hugenberg und Hitler spra -
chen zwar von dem „ uns nach wie vor verehrungswürdigen General«
^ Marschall und von ..aller Verehrung für die Perso » des Herrn
Reichsprastdenten nachdem aber in Kempten Dr . Frick einen natio -
n° lsoz,al,stische " Gegenkandidaten in Aussicht stellte , ist es doch sehr
zweifelhaft geworden ob von der Harzburger Front offiziell —

^r .noirÜ v ' lür ihre Anhänger aber nicht als durchaus
bindend erwei,en durfte — die Hindenburgparole bei einer Volks-
wähl unterstutzt werden wird .

Wenn man die ganze Entwicklung, die diese Frage bedauer -
licherweise genommen hat , überschaut, dann könnte vieüe . . . < die
Genugtuung der Pariser Presse Uber das Scheitern

I '
o?>

e * 8 ' * ® n ' in Deutschland einigermaßen stutzig
machen . Wenn die Chauvinistenpresse von einer Niederlage des
Kabinetts Brüning spricht , so ist davon doch so viel richtig, daß der
Vorschlag einer parlamentarischen Hindenbur ^ iront dem Sieg der

i
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Taktik zum Opfer gefallen ist. Brüning hat vielleicht zu wenig
bedacht , ein wie großes Matz von Selbstentäußerung er tatsächlich
von den Oppositionsparteien verlangte . Wären Hilgenberg und
Hitler auf die Plattform des Vrüningschen Vorschlages getreten , so
wären sie nach den erbitterten Kampfansagen von früher von großen
Teilen ihrer Anhänger nicht verstanden worden . Das hindert natür -
lich nicht , daß das Gefühl vorherrscht , eine große Stunde habe ein
kleines Geschlecht gefunden , und daß im Nebel innerpolitischen Arg -
wohns und parteitaktischer Bedenken das hohe Ziel verschwunden ist,
das es zu erreichen galt . Gewiß war es ein ganz außergewöhnliches
Unterfangen , entgegen der Verfassung den Reichspräsidenten durch
das Parlament und nicht durch das Volk wählen zu lassen , und für
dessen Ablehnung wurden auch verfassungsrechtliche
Gründe geltend gemacht . Der Sozialdemokrat Ebert , Hindenburgs
Vorgänger im Amte , meinte aber einmal , wegen der Verfassung von
Weimar dürfe das Volk nicht vor die Hunde gehen , und auch Hinden -
bürg , dem selbst von früheren Gegnern seiner Wahl orthodoxeste
Verfassungslegalität bezeugt wird , scheint keine Bedenken gehabt zu
haben , in der gegenwärtig innen - und außenvolitisch so sehr zuge -
spitzten Lage sich durch das Parlament wiederwählen zu lassen . Dieser
Weg ist nun verbaut . Wir müssen zur Volkswahl Hinden -
b u r g s schreiten und die paar Millionen , die so eine Wahl ver -
schlingt , nun eben berappen , trotzdem wir ein international beglau -
bigt armes Volk sind. Das Endziel aber bleibt unver -
rückt , Hindenburg mutz uns als Reichspräsident bleiben , und so
gesehen ist es schließlich gleichgültig , ob dies durch Parlamentsakt
oder durch Volksbefragung erreicht wird . Das Volk wird für
Hindenburg einstehen und sich zu jener Willenskundgebung
der Einheit aufraffen , der sich die Parteien versagten . Nur ist
bis jetzt noch die große Unbekante . was Hindenburg tun
wird . Versagt sich der Reichspräsident einer Kandidatur , die einen
— wenn auch beschränkten — Wahlkampf voraussetzt , dann nützen
alle parteitaktischen Siege nichts , wenn wir Hindenburgs Verlust zu
beklagen hätten .

Laval oder Voncour ?
R Paris , 13 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

In Fällen von Regieri " igskrijen tritt die große Macht zutage , die
der Präsident der französischen Republik hat . Er braucht sich an kei -
nerlei Parlamentsmehrheiten zu halten , er kann mit der Bildung
der Regierung betrauen , wen er will . Seit dem 14. Mai , dem Tag
der Wahl Paul Doumers hat e ' aber noch keine Regierungskrise ge-
geben . Es ist daher unsicher , u,as der Präsident der Republik von
heute an tun wird . Sicher ist nur , daß sich B r i a n d — vermutlich
mehr gedrängt von dem Ekel über die Machenschaften der letzten Tage
als von seinem Gesundheitszustand — endgültig auf lein
Landgut zurückziehen wird . In der Umgebung Lavals und
in den zu dieser Umgebung gehörigen Blättern tut man so , als be-
trachte man die Mitteilungen , die die Radikalen gestern abend
Laval machten , als eine endgültige Absage und als wäre es somit
selbstverständlich , daß der Präsident der Republik heute wiederum
Laval mit der Bildung des Kabinetts Getrauen werde . Das muß
jedoch keineswegs der Fall sein . Die Raoikalen haben nur zu erken-
nen gegeben , daß sie nicht einfach in ein Ministerium einzutreten
wünschen , daß eine Fortsetzung der bisherigen Regierung und ihrer
Methoden wäre , d îß sie nicht als Leute dastehen wollen , die sich nach
langem Drängen doch dazu bewegen lassen , eine Politik mitzumachen ,die sie bisher bekämpften .

Wenn also Doumer , wie es in den letzten Tagen den Anschein
hatte , weiter auf einer Konzentrationsregierung bestehen
sollte , so wird er vielleicht die Radikalen heute noch nicht fallen
lassen , sondern doch noch nach einer Persönlichkeit suchen, der die
Konzentration gelingen könnte . Heute Namen zu nennen , ist ver -
früht , da man » och nicht weiß , wen der Präsident der Republik zu
sich berufen wird . Es kann Laval , es kann ebensogut der Senator
und ehemalige Sozialist Paul Boncour sein , der sich gestern beeilte ,in einem Interview der Meinung des Präsidenten der Republik
seine Zustimmung zu geben und sich für die Notwendigkeiteiner breiten Konzentration auszusprechen . Der kom-
mende Ministerpräsident wird mutmaßlich auch der künftigeMini st er des Aeutzern sein . Bleibt Laval Minifterpräsid -nt .
so liegt das Rennen um den Posten des Kriegsministers zwischenTardieu und Painleve . Unsicher ist somit die innerpolitische Zukunft
Frankreichs . An der Außenpolitik wird fich mit dem
Wechsel der Namen der führenden Persönlich -
keiten kaum etwas ändern .

In gut unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß sichdie Regierungskrise nicht länger als bis zum
heutigen Abend ausdehnen wird . Das bis zur Be -

möglichst veschteuntgl
Kabinetts zu einem schnellen Abschluß zu führen . In den Kreisen
der bisberigen Regierungsmehrheit ist man der Auffassung , daß die
Radikalsozialisten sich bei den kommenden Kammerberatungen
weniger unnachgiebig zeigen werden , um die Aufgabe der Regierung
nicht zu erschweren .

Gebührenherabsetzung
für Kraslsahrprüfungen .

TU . Berlin , 13. Jan . Im Rahmen der
'
allgemeinen Preissen -

kungsaktion hat der Rcichsverkehrsmini 'iter die den amtlich aner -
kannten Sachverständigen zustehenden Gebühren für die Prü -
fung von Krastiahrzeuzen , Kraftfahrzeugfiihrern , Fah ' lehrern , Lehr -
wagen und Lehrmitteln herabgesetzt . Die Gebühren sind im
allgemeinen um 10 v . H . , die Gebühren für die Prüfung von Klein -
krafträdern und für gewisse Füh ' erprüsungen um 20 v . H . geienkt
worden . Der bisherige Zuschlag bei Prüfungen außerhalb des Wohn¬
sitzes der Sachverstndigen ist unverändert geblieben , da bei den
Reisekosten der Sachverständigen eine Aenderung nicht eingetreten
*

Auf einem Vortragsabend der Vereinigung kraftfahrender
Journalisten (VkJ .) sprach am Dienstag abend Reichsverkehrs -

minister Treviranus über aktuelle Fragen des Kraftverkehr
Dabei machte der Minister interessante Mitteilungen über ein«
Aenderung des Kraftfahrgesetzes , die jetzt in Vorbe«
leitung ist , nachdem das Ueberland -Verkehrsgesetz , das die schwierig«
Wettbewerbsfrage Eisenbahn —Kraftwagen lösen soll, nun zur
Durchführung gekommen ist. Der Minister wies darauf hin , daß den
anderthalb Millionen Kraftfahrzeugen von heute vor sieben Jahren
noch nicht 300 000 gegenüberstanden . Der Todesunfallziffer von etw«
5800 im Jahre 192g habe sieben Jahre früher eine solche von noch
nicht 1000 entsprochen . Wenn auch gegen den Haftpflicht » « ^
sicherungszwang mancherlei spreche (keine Hilie für dural
Schwarzfahrer verursachte Schäden und in unermittelten Fälle «
Vermehrung der Prozesse u . a .) , so sei dieser Zwang doch nicht mehr
zu entbehren .

Auch die Kraftfahrzeugverordnung werde demnächst
durch eine Novelle geändert werden . Unter anderem würde verboten
werden , daß bei Verkehrshemmungen die Kraftfahrzeuge durch
gesetztes Hupen sich freie Bahn zu schaffen suchen. Nur bei wir >
Iicher Gefährdung anderer Wegebenutzer werde das Hupen «och
statthaft sein . Gegen das Knattern und Knallen der Motorräder
müsse mehr als bisher behördlich eingeschritten werden . Für d>e
Motorräder werde das hintere Kennzeichen kommen . Der Verkehr
in Einbahnstraßen und an Kreuzungen mit Lichtampeln werde reich?"
rechtlich geregelt werden und anderes mehr . Als Abwinker seien d>«
sogenannten Kapsel - und Gehäuseanzeiger , die sich nicht bewährt
haben , nicht mehr zuzulassen . Erleichterungen seien für die Pru «
fung der Kraftfahrer vorgesehen . Die Mindestzeit der
Prüfungsfahrt solle nicht eine Stunde , sondern nur eine halbe
Stunde betragen . Bei der Gebörprüsung solle nicht mehr das Ver«
stehen der Flüstersprache auf drei Meter , sondern das Hören der
Umgangssprache auf fünf Meter zugrundegelegt werden .

Groszseuer bei Sarrafsani .
12 Elefanlen verbrannt / Belgische Vrandstisker ? / Drohbriese an die Zirkusstadt.

^ Antwerpen , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht der Bad . Presse 1
In Antwerpen hat sich das Schicksal der Zirkusstadt Sarrassani er -
süllt . In der Nacht zum Mittwoch , kurz vor 3 Uhr . ist bei dem
Riesenunternehmcn ein Riesenbrand ausgebrochen , der in der
leicht gebauten Zirlusjtadt schnell Nahrung fand und fast alles ein -
äscherte . Ter grobe Winterzirkus ist von einer Reihe von Anbau -
ten umgeben . In einem dieser Bauten , der die Garderoben
und K o st ü m e siir das gesamte Personal enthält , ist das Feuer
entstanden , das mit rasende » Schnelle auch aus die anderen T - ile
übergriff .

Das gesamte Personal des Zirkus war . als das Feuer aus -
brach , in wenigen Minuten zur Stelle , und jeder — ob Arbeiter .
Musiker oder Artist — auf dem Posten . Die Katastrophe war aber
wohl die Feuerwehr der Stadt Antwerpen , die trotz
mehrfacher Bitten der Zirkusleitung nach zwei Stunden erst
eintraf . Angeblich mußte erst die Erlaubnis des Bürgermeisters
zum Eingreifen geholt werden . Zuerst war die Polizei zurStelle , um in der verqualmten Zirkusstadt zu helfen . Bald daraus
rückte dann auch das Militär an , das unter der Leitung des kom-
mandierenden Generals die notwendigen Absperrungsmaßnahmen
für die in kurzer Zeit auf Tausende anschwellenden Zuschauer
und die sonstigen Hilfsmaßnahmen ausführte .

Am schlimmsten hat das Feuer außer natürlich in den anderen
Tierställen — in dem Kral der Elefanten gewütet . DieserRaum liegt unmittelbar neben den Garderoben und war somit dem
Feuerherd am nächsten .

Zwölf riesige Elefanten , die nicht schnell genug von den eisernen
Ketten befreit werden tonnten , verbrannten und andere versuch-
ten aus den brennenden Ställen zu entfliehen , so daß die Polizei

aus sie schießen mußte , um weiteren Schaden zu verhindern .
Dadurch wurde noch ein Elefant getötet , andere wurden verletzt .Zwei Elefanten waren in den Festungsgraben gestürzt und wurden
im Morgengrauen des Mittwoch herausgeholt . Die schwerste Arbeit
hatten Stosch - Sarrassani , sein Sohn , der Tierlehrer Hunrieser , umdie anderen Raubtiere in Sicherheit zu bringen . Mehrere Käfigemit Tigern , Bären und Löwen waren in großer Gefahr , doch gelang

es den Dresseuren und Dompteuren , die Tiere zu beruhigen und dl«
Wagen mit Treckern aus der Gefahrenzone zu entfernen .

Die ersten Ermittlungen über die Ursache des Feuers gehe« auf
Brandstiftung hin .

Man hat mehrere Brandherde in den Garderoberäumen
und weitere an verschiedenen Stellen im großen Winterzirkus ent »
deckt . Dieses Gastspiel in Antwerpen hatte schon eine böse Borge »
schichte , da die Belgier sich mit Händen und Füßen gegen ei»
Gastspiel Sarrassanis sträubten , und nichts unversucht ließen , um die«
sem Riesenzirkus den Aufenthalt in Antwerpen unmöglich zu machen.
Das geht auch aus den zahlreichen Drohbriefen , die die Dtrer «
tion des Zirkus jetzt noch erhielt , hervor . So hat Sarrassani an»
Dienstag noch eine anonyme Po st karte erhalten , die in deur «
scher Uebersetzung folgendermaßen lautet : „Die Meinung der Meyr «
zahl der Antwerpener ist, daß Ihr eine Horde von Aufrüh «
rern und Dieben seid , und es ist die höchste Zeit , daß Ihr Eure

daß Eur
wird !"
Zelte abbrecht , wenn Ihr nicht wollt , kure Zeltstadt vernichtet

Der Sachschaden wird auf etwa eine Million geschätzt, doch
dürfte Sarrassani den größten Teil feines Unternehmens versicher«
haben . Schlimmer ist die Situation für das Personal , das nu >«
für einige Zeit auf die Straße gesetzt ist, da Sarrassani sicherlich ia
Antwerpen keine Vorstellung mehr Heben wird . >

Zwei Todesopfer des Bob-Amliicks.
T .U . Schreiberhau , 13. Jan . Das Unglück , das sich am Dienstag

nachmittag bei der Austragung der Deutschen Meisterschaft im
Viererbob auf der Bobbahn Lberschreiberhau —Zackelfall ereignete ,
hat bis jetzt zwei Todesopfer gefordert . Es sind dies Fcaa
Major v . B e r g e r -Kötzschenbroda und Herr Oswald Riedel aus
Oberschreiberhau . Dem Fahrer S ch w a r z b a ch . der am Vormittag
des Dienstag mit seinem Bob verunglückte und einen Schädelbruch
davontrug , geht es bedeutend besser . Schwer verletzt liegen jetzt nur
noch Frau Amtsgerichtsrat Theis sin g- Breslau und Walter
Z i e d r n t HBerlin - Wilmersdorf im Krankenhaus , außerdem noch
einige Leichtverletzte .

Badisches Landestheater :

Napoleon oder Die Hunderl Tage.
Drama von Christian Dietrich Grabbe .

Wie es Heinrich von Kleist mit seinen Dramen erging , so auiy
Christian Dietrich Grabbe : sie haben den Weg zur Bühne zu Led -
Zeiten der Dichter nicht gefunden , und es dauerte auch nach ihrem
Tode lange , bis sich Regisseure fanden , die den Mut hatten , Grabbe -
sche Dramen für die Bühne einzurichten . In der Tat ist es außer -
ordentlich schwer, Dramen wie den Napolean mit Erfolg aufzw
führen , weil die technischen Möglichleiten der Bühne kaum aus -
reichen , um die großartigen Massenszenen , vor allem die Schlachten -
bilder , die sich ganz im Epischen verlieren , auch auf der Bühne wirk ,
sain werden zu lassen . Wenn gestern das Badische Landestheater als
drittes der Grabbeschen Dramen den Napoleon herausbrachte , so
war das ein Wagnis , aber man darf rückschauend sagen , es wurde
in Ehren bestanden . Felix B a u m b a ch hatte sich mit großer Liebe
des umfangreichen Manuskriptes angenommen und es durch zahl -
reiche Streichungen , nicht nur von Szenen , sondern auch von Per -
sonen , und durch Milderung oder Weglassung tendenziöser Schärfen
bühnenfähig gemacht . Ihm ist es in erster Linie zu danken , wenn
alle Schwierigkeiten , die der bühnenmäßigen Bearbeitung und der
technischen Durchführung entgegenstehen , noch dazu auf einer Bühne ,die , wie die Karlsruher , nicht zu den modernsten gehört , glücklich
überwunden wurden und fo eine einheitliche Aufführung zuftanvekam , bei der man über kleine technische Mängel hinwegsehen darf ,die mit der Zeit von selbst verschwinden werden . Es bedarf keiner
besonderen Erwähnung , daß die Aufführung an alle Künstler , aber
auch an alle die , die hinter der Bühne für einen reibungslosen Ab -
lauf zu sorgen haben , die größten Anforderungen stellte , die sie mit
bewunderungswürdiger Arbeitsfreudigkeit bewältigten . Wenn man
bedenkt , wie vielerlei bei dieser Aufführung ineinandergreift und
wie jeder an seinem Platze aufpassen muß , damit alles klcrppt, so
darf man die gestrige Aufführung , aus die bedauerlicherweise aller -
dings noch die Schatten einer allgemeinen Nervosität fielen , als eine
Glanzleistung bezeichnen , die den herzlichen Beifall des nahezu vou -
besetzten Hauses verdiente .

*

Das Schicksal Napoleons , das Erabbe in seinem Drama mit
genialen dichterischen Einfällen , schwungvoll im Ausdruck , wuchtigin der Wirkung , packend in den Massenszenen abrollen läßt , umfaßtdie hundert Tage des Frühjahres 1815 von der Abfahrt Napoleons
aus Elba bis zum Siege des alten Blücher bei Waterloo . In
vierzehn buntbewegten Bildern läßt Erabbe in erzählender Form
ohne eigentliche Problemstellung einen historischen Ausschnitt jener
Aurmbewegten Zeit vorüberziehen, in Bildern , di« in Einzelheiten

zerflattern , denen der einheitliche grotze Wurf fehlt , die deshalbaber nicht weniger wirksam sind , zumal sie eine ganze Anzahl tresf -
licher Charaktere und mitreißender Volksfzenen aufweisen , wie man
sie nur bei einem genialen Dichter finden kann , der mit der Schön -
heit der Sprache anschauliche Vergleiche verbindet und meisterhaftdie verschiedensten Gegensätze herauszuarbeiten versteht . Wo hat
je ein Dichter etwas Lebendigeres , etwas Bewegteres , etwas Much -
tigeres geschaffen , als jene Revolutionsszene , die auf dem Greve -
platz in Paris spielt , in der Gegend der Laterne , wo einst die Guil -
lotine rasselte . Besonders wirkungsvoll sind auch die Pariser Volks -
szenen und die Bilder , die am Hofe König Ludwigs XVIII . spielen .Nicht ganz so überzeugend wirkt dagegen der zweite Teil des Dra -
mas , der die gewaltigen Schlachten - und Militärszenen enthält .
Auch der Schluß , das Verschwinden Napoleons und die Verbrüde -
rung Blüchers mit Wellington nach siegreicher Schlacht kann nichtvoll befriedigen . Aber trotz der verschiedenen Mängel : Welch eine
Fülle genialer Gedanken hat Erabbe in diesem Drama verarbeitet ,in dem er der Zeitstimmung Rechnung trug , die bei den zerfahrenen
politischen Verhältnissen in Napoleon das Idealbild des Staats -
mannes erblickte , wo der Ruf nach dem starken Manne ebenso
lebendig war wie heute . Kein Wunder , daß manche Vergleiche mit
der Gegenwart in diesem vor hundert Jahren geschriebenen Drama
aufleuchten , daß Napoleon , „der große Gefangene "

, auch auf der
Bühne wieder „modern " geworden ist .

Neben den wirksamen Massenszenen hat Erabbe auch prächtige
Porträts gezeichnet . Napoleon , der Kaisertiger und Dämon der
Hölle , der tapfere Blücher , der schwächliche Ludwig XVIII . und sein
Hof. an dem nur die mutige Herzogin von Angouleme diplomatischen
Scharfsinn besitzt, sind trefflich skizziert . Kabinettstücke dichterischer
Gestaltungskraft sind auch die Typen aus dem Volke , fo der kluge
geschäftstüchtige Schneidermeister , der die Weltgeschichte nach der
Kleidung beurteilt , der Führer der Vorstadtbevölkerung , ein Dema -
goge schlimmster Sorte , und schließlich auch die drei preußischen In -
fanteristen , der großmaulige , mit historischer und literarischer Bil -
dung prahlende und in entscheidenden Augenblicken erbärmlich feige
Berliner , der pflichttreue Schlesier , der tut , was ihm befohlen wird ,
ohne sich selbst darüber Gedanken zu machen , und der gutmütige
Ostpreuße . Alles das sind Gestalten , die dichterisch sehr fein empfun -
den sind und die deshalb mit dem Fehlen der einheitlichen künst-
lerifchen Linie versöhnen . Meisterhaft auch das Bild , in dem
Erabbe zeigt , wie man Revolutionen anzettelt , wie man das Volk
aufwiegelt , wie im Augenblick geborene Gerüchte ins Unermeßliche

ansteigen , wie ein Stichwort anwächst zu einer Lawine der Er «
regung , wie selbst eine harmlose Schaufel den braven Parisern als
das Anzeichen einer unerhörten Gefahr erscheint , weil man damit
schon die Seine abgeleitet sieht.

« -

Felix Baumbach hatte richtig erkannt , eine Voraussetzung
für die Wirksamkeit dieses aus Einzelbildern bestehenden DramaS
eine glänzende szenische Aufmachung ist. So sah man Bühnenbilds »»
die an Großartigkeit bisher kaum ihresgleichen fanden . Die Aus «
Nutzung der Tiefenwirkung der Bühne , die monumental wirkenden
Kulissen , die farbenfrohe Buntheit der Uniformen und Kostüme , di«
ftimmungsmätzige Jllustrierung durch Lichteffekte . Fanfaren - und
Marschmusik , Pferdehufe und Kanonendonner unterstützten die
realistische Wirkung aus das glücklichste und steigerten di«
Spannung .

Es ist nicht möglich , an dieser Stelle auf alle Einzelleistungen
einzugehen , die sich fast durchweg auf recht beachtlichem Niveau hiel -
ten . Außer dem gesamten künstlerischen Personal des Schauspiels
— die einzelnen Künstler hatten zum großen Teil mehrere Rollen
übernommen — wirkte in den Massenszenen auch der durch Studen «
ten der Technischen Hochschule verstärkte gesamte Opernchor mit .
Als Napoleon bot Stefan Dahlen eine überragende Leistung .
Er arbeitete die markanten Züge des korsischen Eroberers glänzend
heraus und war auch in der Maske recht gut . Ganz ausgezeichnet
auch Friedrich P r ü t e r als Schneidermeister , zugleich aber auch
als Wellington und alter Marquis , Hermann Brand als volks <
verhetzender Agitator und als preußischer Feldwebel , Paul M ü l «
l e r als Berliner und als Herzog von Angouleme , Alfons
K l o e b l e , der durch fein lebhaftes Spiel das etwas schleppend«
Tempo des Eingangsbildes ausglich , als Gardist , Hugo Höcke «
als Ludwig XVIII . und Fritz *Herz in erster Linie als Blücher .
Paul Rudolf Schulze als Gardist , Paul H i e r l als Cambronn «
und alle übrigen gaben ihr Bestes . Von den Damen zeichneten si#
in größeren Rollen aus : Melanie Ermarth als Herzogin von An «
gouleme und Mona S e i l i n g als derbe , dem Vorstadtmilieu an «
gepaßte Göttin der Vernunft und als Gräfin von Ehoisy , wo ihr
besonders die Augenblicke seelischer Erregung und Angst , Napoleon
könnte gelandet sein , prächtig gelangen . Elisabeth Bertram war
eine liebenswürdige Hortense , Lilli Jank ein entzückender Savo «
yardenknabe . Von den jüngeren Mitgliedern des Schauspiels er*
freuten einige durch sprachliche Klarheit und gute Verständlichkeit »
die leider nicht durchweg die Beachtung finden , die ihnen gebühren .
Das Tempo des Spiels war im allgemeinen erfreulich lebhaft . Den
Höhepunkt erreichte die Aufführung mit dem Revolutionsbild .
Gruppierung und leichte Beweglichkeit der Massen verrieten di «
sachverständige Führung Baumbachs . Felix Baumbach und all «
Beteiligten , nicht zu vergessen auch Torsten Hecht (Bühnenbilderl ,
Margarete Schellenberg (Kostüme ) und Rudolf Wa llut
( technische Einrichtung ) können stolz sein auf den schönen Erfolg -
Die im Zuschauerraum deutlich vernehmbaren Kommandos der 9W
0i« wichten künftighin wohl etwa» abgeschwächt werde». »U. ,
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Courrieres /
Eine Erinnerung an das gröhle Grubenunglück der Well.
Do» Arthur Wehner .

t' °s, tmfer der Er »« , « nflefchfoffeit von trrcfter«
mÄi i , vom -«rwl .ttert« » Steubeln .

lvls «« . zerquetsch e » Loren , haben die . bei
"LKartei -Schacht ! « « ei -wen v-ri -butte-

'ötr ®il ut - aueMha ^ j44 = Mm5en , 6 tange . e ; » los wns « Sflfl«.
^ uchrn auf beim Sö' eit dieser Nachricht

SIL aber wei arauenbaftcres llnaliia :
Ä - Nkrplos' on be > voiirriKres . bei der 121-2 Menlch- n ihr

£ & « » bei der der Rest der Verschütteten 19 Tage tu»
«jcte etngclchlosteii war .

1795 Menschenleben in Gefahr !

kor Mt grellem Pfeifen verkündeten am 10. Mär , 1906 die Sirenen

P * ®u' ' enmer ' e bei Eourri ^res den Schichtwechsel um 5 Uhr früh .

.
D0 " Rust und Kohlenstaub kam die Nachtschicht zutage , ver -

luiwand »n dcn Waschkauen , um sich zu säubern , zerstreute sich lang -

1.
" bif s kleine Städtchen mit 5400 Einwohnern im Departement

4)05 de Calais . *
.Eine Stunde später , um 6 Uhr . schrien wieder die Sirenen : die

^ Ntuhr der Tagesschicht in die Gruben begann . 1735 Mann ver -
ichwanden in den Stollen der Schächte n Iii und vi .

1! ^ ne halbe Stunde nach der E ' nfahrt , blieb der

S o» ® ^ Schachtes in stecken. Ein Erubeningenieur tritt zu
oem Mann am Schiltheb ' l . beide — leicht beunruhigt — unter -

? ,
en | ich noch über die Ursache des Versaffens . als plötzlich ein

umpfeg grollendes Donnern aus der Grube tönt . „Der Berg . .
Wreit der Maschinist auf . Mitten in den Sitz stößt ein furchtbarer

m -Hd aus der Schichtöffnung . Die beiden Männer fliegen

» J p ' cr ^ ^en ^UI Seite , mit wahnsinnigem Krachen fährt der
'rsae -gebliebi ' ne Korb aus dem Schacht und rchläat gegen die oberen
tf turr des Gerüstes , Stähl und Holz splittert . Fensterscheiben zer -

das Dich des Förderhauses bricht auf dann schiefst eine
ungeheure Stichflamme aus dem Schacht , die in Sekunden das
« rubenqebäude in Brand steckt.

Minuten vergehen . . . . die Menschen über Tag find gelähmt
von Furcht . Dinn brüllt — diesmal aus den Schächten 11 und IV
ß |e ' 4zeitig wieder eine Explosion , die Erde bebt minutenlang , dann
ver o >ch n langsam die haushohen Stichflammen . Ueber den Werken
orettet sich das Schweigen des Entsetzens :

1735 Mann sind in den Schächten ! 17S5 Menschenleben fino
' n Gefahr !

1212 Tote . 520 Verletzte.
Minuten nur nach den Explosionen beginnen die Bergungs -

arb « ten . Fast 5000 Bergleute , die gesamt « Belea 'chast der 13 Zcchen
w Courridrcs gehen an gegen das Gas , das Feuer , den nieder -
brechenden Berg . 1212 verkohlte verstümmelte Leichen werden zu-
rage gefördert , mehr als 500 Verwundete in die Notlazarette ein¬

geliefert . Dann bricht — trotz der dringenden Vorstellungen der
Bevölkerung und der an die Unglücksstätte geeilten Regierungsmit -
Glieder aus Paris — die Grubenleitung die Rettungsarbeiten ab :
immer neue Explosionen in den mit Gas gefüllten Srollen gefähr -
den das Leben der Bergungsmannschaften und erschweren die Auf -
räumung7 -arbeit unter Tag ungeheuer .

Am Vormittag des 12. Mär -, traf in Eourribres eine Abteilung
ausgezeichnet ausgerüsteter und für die Bekämpfung unterirdischer
Brände besonders geschulter Feuerwehrleute in Stärke von 10 Man »
aus Paris ein . Nach drei Stunden kommen sie aus den Schächten
zurück, ihr Führer erklärt : „Die Arbeit in den vergasten Gängen ist
auch mit Sauerstoffmasken unmöglich , das Feuer unter Tag muß sich
selbst auffressen , ehe neue Bergungsarbeiten in Angriff genommen
werden können . Außerdem kann der Rest der Eingeschlossenen nicht
mehr am Leben sein !"

Der Bevölkerung der Stadt bemächtigte sich aus diese Mittei -
lung hin eine maßlose Erregung . Polizei und Militär muhte »
herangezogen werden , um einen Sturm auf die Verwaltungsgebäude
zu verhindern , durch den die aufgerüttelten Massen die Gruben -
leitung zwingen wollen , die Rettunqsarbeiten weiterzuführen . Selbst
das Eingreifen der Minister Dubief und Gauthier hatte keinen Er -
folg mehr : die Wachmannschaften wurden mit Steinen beworfen , die
Grubeningenieure als Feiglinge beschimpft , die Fenster der Villa
eines Direktors zertrümmert .

In der Nacht vom 12 . zum 13 . März geschah etwas völlig Uner -
wartetes : deutsche Kumpels aus dem Ruhrkohlenrevier , 16 Mann
stark , erschienen unter Führung des Obersteigers Engel und der
Ingenieure Koch und Meyer , an der Unglücksstätte und fuhren —

entgegen allen Warnungen — sofort in die vergasten Schächte ein .
Sie haben tagelang unter Einsatz ihres Lebens und ihrer Gesund -

heit in den vergiften Schächten gearbeitet , und ihnen allein ist es

zu danken , wenn tatsächlich noch 14 Lebende gerettet werden konnten .

13 Tage im Berg eingeschlossen.
Die Geschichte dieser 14 klingt wie ein Märchen und ist doch

grausige Wirklichkeit gewesen .
g von ihnen wurden bei der ersten Explosion im Pumpenraum

des Schachts IV eingeschlossen und von der Außenwelt vollkommen

abgeschnitten . Nach
'
zwei .ügigm Hindämmern begannen sie. ihr

E .' fängnis — in dem längst schon jedes Licht erloschen war — auf -

zuräumen und die Wände zu untersuchen . Als sie feststellten , daß
eine der Mauern immer wärmer wurde fein Zeichen dafür , daß jen -

seits von ihr immer noch Explosionen erfolgten und daß in dem

Stollen immer noch das Feuer wütete ) , verstärkten sie diese Mauer
und kühlten sie regelmäßig mit Wasser aus dem Pumpensee ab .

Mehrmals waren Rettungsmannschaften ganz in ihrer Nähe , sie

hörten ihr Arbeiten und ihre Klopfzeichen , antworteten auch durch
Rufe und durch Schläge an die Wand aber die Rettung kam

nicht . . .
Am 6. Tage bekamen 3 der Eingeschlossenen schwere Wahnsinns -

anfülle . Der eine warf sich auf den Boden und schrie ununterbrochen

stundenlang in der grauenhaftesten Weise . Die beiden anderen ver -

suchten die mühsam verstärkte Schutzwand einzureißen , um durch die

vergasten Stollen zum Förderschcicht zu gelangen . Nur mit Gewalt
konnten sie gebändigt werden , wobei einer von ihnen mit dem Messer
auf seine Kameraden losging .

Die andere Gruppe der Eingeschlossenen befand sich 7 Tage in
einem Werkzeugraum , aus dem sie — halb erstickt und völlig ent -

kräftet — von den deutschen Hilssmannschaften befreit wurden . Zwei
von ihnen wurden durch die Katastrophe lebenslänglich arbeits -

unfähig , die anderen erholten sich erst nach Monaten wieder von
dem Schreck und den gesundheitlichen Schädigungen ihrer Gefangen «

schast im Berg .
Am 22. März befahl der Präsekt des Departements Pas de

Calais die Einstellung der Bergungsarbeiten , da er es nunmehr
für ausgeschlossen hielt , daß noch Lebende in den verschütteten
Gängen

'
unter Tag gefunden werden konnten . Man ging bereits

daran , die beschädigten Gebäude der Werke wieder auszubessern ,
als am 24 . März nochmals Mitglieder der deutschen Rettungs -

expedition mit Freiwilligen aus der Belegschaft der Gruben in

Schacht HI einfuhren , um zu versuchen , von dort aus in die ent -

legeneren Teile des Schachts 1 ^ zu gelangen . Hierbei kam es zu
einer grauenvollen Wettarbeit zwischen den Rettern und den im

Pumpraum eingeschlossenen Bergleuten . Als diese bemerkten , daß
die von ihnen aufgerichtete Schutzwand von außen her eingeschlagen
werden sollte , versuchten sie . unter Aufbietung ihrer letzten Kräfte
die Wand mit Sand und Brettern zu verstärken . Erst als sie die

Klopfzeichen der Hilfsmannscknftcn verstanden , begannen sie , buch -

stäblich mit den Händen , die Mauer frei zu räumen und von ihrer
Seite aus abzubauen .

Ueber die Begegnung der deutschen Kumpels mit den halb ver -

hungerten und abgezehrten Männern im Pumpraum des Schachts IV

ist niemals Näheres bekannt geworden . Die Retter waren .zu er -

schüttelt von dem Anblick dieser Unglücklichen , die 13 Tage und

Nächte im Berg eingeschlossen waren , um später hierüber zu be-

richten . Aber heute noch lebt in der Bevölkerung von Courri ^res
das Andenken an jene 13 Deutschen , die heldenhaft in wortloser
Pflichterfüllung und Menschlichkeit ihr Leben einsetzten für ihre in

Lebensgefahr schwebenden französischen Kameraden . . .

Vor loO Jahren :

Die Uraufführung der Ääuber .
Die Franz Moor-Darslellung durch Jffland am 13. Januar 1782.

bei <> ar ein Sonntag . Seit mittags um I Uhr war die Mann -
> itnei Theaterkasse umlagert . Zu Fuß waren die Menschen gekom-

v / öu Pferd und zu Wagen . Aus Heidelberg und Worms . Darm -
> uot und Speyer waren sie herbeigeeilt , um diese höchst berüchtigte

chauergeschichte, „Die Räuber " benannt , auch auf der Bühne kennen

SN !u
tnen ' nachdem all « Journale und literarischen Gespräche seit

zachen nur noch einen Stoff hatten : Das Leben und Werk des
Zungen Herrn Schiller . Das Stück sollte lang sein und daher wurde
" pracis « g Uhr angefangen "

, wie es auf dem Theaterzettel hieß ,

vnr?
k.' e ter für Mannheim ungewöhnlichen Stunde war das Haus

und , was noch mehr war : es herrschte schon vor Beginn

^ Aufführung eine Ruhe , die sonst während vieler Aufführungen
vorhanden war . Keinem fiel es ein . zu schnupfen oder sich gar

re Pfeife abzustecken : die Logentüren wurden leise oder gar nicht

,
° egt . die Gespräche wurden geflüstert , selbst die Galerie war bereit ,

> ch abwartend zu verhalten . Man hatte wunderliche Dinge über

j.
e 'tn Franz Moor gehört . Seinen Darsteller aber . Herr Jffland

matt bisher immer nur in anderen Rollen gesehen . Väter oder
arikaturen pflegte er zu spielen , und darin hatte er allerdings

? ?^ Bt , in welch unendliche Nüancen er Gesicht und Haltung zu
Lnßen wußte . Wie aber würde er die Bestie Franz Moor dar -

lallen können ? !

unx ^ r . Vorhang geht auf , schon tritt er uns gegenüber , — leicht
no dozierend auf die Lehne des väterlichen Stuhles gebeugt , etwas

. Usgeregt und Sorge heuchelnd , die in der Art . wie er sie mit seiner

Ii* len ' öligen Stimme vorträgt , vollkommen paßt zu seinem dick-

#
I | en Äops , dessen glühende Kohleaugen sich merkwürdig abheben
on diesem kurzen , straffgekämmten , blonden Haar und den blassen

fangen , die ihrerseits wieder mit dem nicht üblen schwarzen Samt -

ufii " uud den weißen Manschetten und Kragen kontrastieren . Also ,
' chts von roter Perücke und Buckel , keine Lappländernas « und keine

Zottentottenaugen wie es im Text hieß und wie wirkungsbedürftigere
Darsteller später den Franz Moor ausstaffierten . Der Franz Moor

Unlands raste auch nicht herum in seiner Aufregung , sondern stand

£ !» und blieb stehen . Er fuchtelte auch kein einziges Mal mit den
Da, >den und schrie nur . wenn es im Sinne der Handlung lag .
--Und so etwas will Schauspieler sein " dachte die Hälfte der
" n Spektakelstücke gewöhnten Zuschauer . Man wollte sich an den

Erwarteten Ausbrüchen enthusiasmieren und wurde nun mit einem

^ o êwicht bedacht , det brütete und Verbrechen nur in der Theorie
kennen schien. Welche Enttäuschung !

. . Aber diese Enttäuschung war gleich vertan . Eisiger Haß bemäch -
« gte sich Auer , als sie das heuchlerische Getue dieses heimtückisch«»
Schleichers begriffen . Wie er da stand , wie er den verlogenen Brief
jf .lchastig aus der Tasche zog, wie er den Bruder Karl verriet und
n>>t vollendeter Hinterlist beteuerte : „Den Finger meiner rechten
vaiid wollte ich drum geben

"
, wobei er noch den Finger vor -

^ reckte . Und wie er dann den Brief las , ihn verächtlich von sich weg -
haltend , einzelne Stellen niederträchtig akzentuierend , dabei immer

Vater beobachtend , manchmal den Blick zum Himmel gerichtet
und dann einige Blicke sinnend vor sich hinstarrend ! Wie er seine
vande faltete , als er seufzte : .Mit gefalteten Händen dankt dir . oh

^ ott der kalte , hölzern Franz . daß er nicht so ist dieser — wie

^ . !chließlich den gebrochenen Vater mit mühsam unterdrückter
Schadenfreude zur Türe geleitete und boshaft grinste , — da ekelte
" nd schauderte allen vor so viel realer Schufterei !

Sehr ähnliche Gefühle bewirkte er . als er Amalia gegenüber -
" at als tartüffierender Wollüstling , der von Gefühlen fabelt die
" nie kannte . Wie Richard I » wirkte er hier , wenn er seine
-^ kümmerte Sexualität geltend zu machen suchte in einem Sadis -

us des Züchtigen - und Quälenwollens anderer , die schöner und

sind als er . Eine elende Kreatur . - so benahm er sich bis
öu lemem Abgang . Da rafft « er sich auf und sem« Augen blitzten in

ohnmächtiger Wut .
Ganz anders die Jntriguenszene mit Hermann . Leise beginnt

sl ' °her je mehr er lästert , desto lauter wird er . besinnt sich w .der

schnieichelt dem gefügigen Komplizen mit scheinhetlig - malittoscr

Jovialität und fühlt sich schon so sehr als Sieger seiner Anschlag
6 er laut und pomphaft die Szene beschließt . Noch sichtbarer macht

er seinen vermeintlichen Triumph in dem Austritt ..Hermann ver -

kappt "
. Franz . so heißt es in einem zeitrenössischen Bericht , habe da

gestanden und sich „mit meuchelmörderischen Gebärden uno einer
wilden Glut im Auge " innig über den Jammer gefreut , den er
verursachte . Er lauerte dann „ mit weit vorgestrecktem Halse und

hervorquellenden Augen "
, um die Wirkung seiner Worte „wollüstig

auszuspähen ".
Dennoch : alles , was bisher geschah, trug bei Jffland den

Stempel weiser Oekonomie der Kräfte . Jetzt erst kamen^
die ent -

scheidenden Szenen und nun „erschien die bisher gedämpfte Kraft
in höchster Anspannung "

. Das Walten eines furchtbaren Gottes -

gerichtes ließ Künstler und Hörer erschauern , denn jetzt war Jfflands

Ekstase heftiger denn je auf das eigentliche Wesen wahrer Schau -

spielkunst gerichtet : die absolute Zweck - und Ziellosigkeit , wobei

er den Reichtum seiner Ausdrucksmittel mit einer hinreißenoen

llnbewußtheit verwendete . Schiller ichrieb über den Jffland dieser

Auftritte : „Kriechend , wo er zu bitten hat , und Tyrann , wo er

befehlen kann — « der als ihn Hermann ahnen läßt , daß der alte

Atoor noch lebt , da faßt ihn der Schrecken und seine Stimme wird

„schwach und gebrochen "
. Und „sinnlos " stand er lso schrieben die

Dramaturgischen Blätter des Freiherrn von Knigge ) „ von Wut

und Verzweiflung ergriffen , den Blick verwildert und starr auf den

Loden geheftet "
. Und wie dünn das Phantom des Brudermordes

vor ihm aufsteigt : da taumelt dieser Mörder , das Auge unverwandt

in eine Richtung , die Arme vorgehalten . Unwillkürlich streift er sich

mit der Linken , fährt zusammen , dreht sich rasch herum , um sich

zu schützen und flieht , von panischem Schrecken gejagt . — So unge -

heuerlich war der Eindruck dieser Scene . daß viel später noch Goethe

mit Begeisterung von ihr sprach.

Der 5 . Akt war Jfflands Höhepunkt . Manche dachten an

Le Kain , wie er in Voltaires „Semiramis " init von Blut bedeckten,
aufwärts stehenden Haaren aus Ninus Grab herausstürzte und mit

einem langen Seufzer das Theater beben machte : — fo hat der

7) ee Jüficec dec deutschen fcficiftsteUec

In der Ordentlichen Hauptversammlung des Schutzverbandes

deutscher Schriftsteller wurde Walter Bloem mit neunundneun -

ziS gfgpn zwei Stimmen bei dreizehn Stimmenrnthaltuugen zum

ersten Vorsitzenden des Verbandes gewählt .

hereinstürzende und in grausiger Angst ẑermürbte Jffland seine Zu -

schauer beben gemacht . Seine Worte oerschlang er und dann stockten

sie wieder . Schiller schrieb : . .Nock, hör ich ihn das ruchlose Nein !

sagen und dann wiederum , wie von einer unsichtbaren Hand ge-

rührt ohnmächtig umsinken : Ja - Ja !. droben einer über den Ster -

nen !" — Und schließlich, wie er sich durch ein Gebet zu retten

sucht vor dem immer näher kammenden Gericht durch die Räuber :

Da fällt er auf die Knie und schlägt sich Kopf und Brust , in der die

Seele längst verödet ist und findet weder Gefühle noch Worte und

röchelt in Agonie .
Das Menschenblut erfror " schrieb damals ein Besucher , und

„die Nerven erstarrten "
. Noch 6 Jahre später griff die Rolle Iff -

land so an , daß er am anderen Morgen noch völlig erschöpft war .

Die Zuschauer aber rasten , weinten und umarmten sich vor Ergrisfen -

heit und weit entfernt wohneiide Bekannte schrieben einander , daß

man Wunderdinge von Jffland in ganz Deutschland höre . Es war

ein Triumph der Schauspielkunst , der hier vor 150 Jahren gefeiert
wurde , nicht weniger als die Offenbarung des dichterischen Genies

Friedrich Schiller .

„ I . R ."
Eine Ringelnayiade von Vrydag .

I . R . soll hier nicht etwa Imperator Rex heißen u>U> auch nicht

Joachim Ringelnatz . sondern Improvisator Ringelnatz . Die Geschichte

war so : Ich kam von Amerika zurück, fuhr nach München , besuchte

Ringelnatz und ' wollte große Vogen spucken , zu deutsch : prahlen .

..Als ich in Bremen durch den Zoll kam" begann ich, . ,,steuerte
ein Zöllner auf mich los . Ich hatte nämlich einen verdächtig welten

Mantel an . >iände in den Taschen . Scherz muß sein , dachte ich .
wölbte deshalb die Hülle möglichst weit vor und verdoppelte mein

Tempo . „Heda "
, schrie mich der Beamte an . Ich stellte mich taub .

„Heda , stehen bleiben !" Fiel mir gar nicht ein . Schlieglich bekam

er mich beim Aermel Zu fassen.

„Was wollen Sie von mir !" pöbelte ich ihn an . ließ mich aber

ruhig mit auf die Wache zerren .'
.Was haben Sic da unterm Mantel ? " wurde ich dort gefragt .

„Meine Jacke !"

..Machen Sie mal auf !" — Ich öffnete dcn Mantel .

„ Was haben Sie da unter der !̂ acke? "

„Meine Weste !"

..Machen Sie mal auf !" — Gesagt , getan .
„ Was haben Sic da unter der Weste ?"

„Mein Hemd !"

„ Aufmachen !" — Was blieb mir anderes übrig ?

.Was haben Sie da unterm Hemd ? "

Meine Geduld war zu Ende .

.Was haben denn Sie unterm Hemd ? " schrie ich den neu -

ateripen Menschen an , schloß mein Zeug wieder und verschwand . So

ahnlich wie schadenfroh .
„Das ist ja noch garnichts "

, geringschätzte Ringelnatz . „Als i ch

mal in Bremen durch den Zoll kam , steuerte auch ein Zöllner au ,

mich los . Ich hatte nämlich einen verdächtig wetten Mantel an .

Hände in den Taschen . . .
"

Hallo , Ringelnatz "
, denke ich , das sind ja meine eigenen Worte .

Was soll denn das ? " — Tatsächlich . Es geht immer so weiter .

Man merkt aber , daß ihm während des Erzählens die „Po —ente "

zufliegt . Es wird unbedingt eine verrückte Ente sein .

„Was haben Sie da unterm Mantel ?"

„Meine Jacke !"

„Was haben Sie da unter der Jacke ? "

„Meine Weste !"

„Was haben Sie da unter der Weste ? "

„Mein Hemd !"

„Was haben Sie da unterm Hemd ?"

,
'
Schellfische !"

„ Schellfische ? ! ? ! — Ziehen Sic mal Ihr Hemd aus !"

Was blieb mir übrig ? Ich zog natürlich mein Hemd aus . band
meine Schellfische los und legte sie dem Zollmann aus den Schreib -

tisch .
„ Nehmen Sie die Dinger weg , Mann !" schrie er , „die sind doch

zollfrei . Warum tragen Sie die denn aus dem bloßen Leibe ?"

„Ich kann doch meine Schellfische tragen , wie und wo ich will !"

Wickelte sie mir wieder um dcn Bauch , zog mein Heind an .
meine Weste , meine Jacke , meinen Mantel und fuhr nach München

Meine ..feste" Braut freute sich sehr , besonders Uber die nied
lichen Schellfische , die inzwischen gar geworden waren .

"
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Aus der Landesyauptflaol .
Karlsruhe , den 13 . Januar 1932.

Neue Dienstkleidung der Postbeamten.
Der Reichspostminister hat neue Bestimmungen über die Dienst -

tleidung der Postbeamten erlassen . Danach erhalten Oberteil und
Besatzstreisen der Dienstmütze eine etwas höhere Form . Die drei
Vorstöße sind dunkelorangefarben , nicht mehr wie bisher gold <
orangefarben . Zur Befestigung des Sturmriemens dienen statt der
beiden mattvergoldeten Knöpse künftig glatte schwarze Knöpfe
» ämtliche Kragenspiegel haben die Form eines Parallelogramms
Sie sind mit einem dunkelorangefarbenen Vorstoß versehen . Der
Reichsadler fällt weg . Die Sterne werden etwas größer . Am Krag <
des Mantels und der Ueberjacke sind Spiegel mit Abzeichen nicht
mehr anzubringen . Die Spiegel mit dunkelorgangefarbenem Vor
stoß und drei Millimeter breiter goldener Umrandung sind für die
Höheren Beamten . Die Spiegel mit zwei Millimeter breiter got
bener Umrandung für die mittleren Beamten , mit einem Millimeter
breiter goldener Umrandung für die Sekretäre und Assistenten ,und die Spiegel ohne goldene Umrandung für die unteren Gruppen
bestimmt . Danach hat zum Beispiel ein Postamtmann aus dem
Spiegel eine Eichenlaubstickerei . Oberpostinspektoren führen drei
Sterne mit einfacher Stickerei , bei Postinspektoren fällt ein Stern
fort , bei Oberpostsekretüren auch die Stickerei . Postkraftwagenführer
führen auf dem Spiegel ein Auto und einen Stern , der Postichaff >
ner zwei Sterne , der Postbote einen Stern , während bei Hilfspost '
schaffnern der Spiegel frei bleibt .

Landrat Dr . Baur wird nach 555jähriger Tätigkeit an der Spitze
des Amtsbezirkes Karlsruhe und 43jähriger Dienstzeit -als Ver >
waltungsbeamter unseres Landes zum 1. Februar d . I . >n den
Ruhestand treten .

Der Verein Karlsruher Presse ( Journalisten - und Schriftsteller -
Verein ) veranstaltete am Montag im . ^Darmstädter Hof" für seine
Mitglieder einen Vortragsabend , in dem Herr Bibliothekar
Dr . Teichmann über das Thema „Zeitung und Nachrichtenvermitt -
lung in Baden im 16 . Jahrhundert " sprach . Der Referent , der vom
1 . Vorsitzenden des Vereins . Herrn Redakteur Binder , in herz¬
lichen Worten begrübt wurde , legte feinen etwa einstündigen , so-
wohl inhaltlich als auch rhetorisch ausgezeichneten Darlegungen
etwa folgende Gedankengänge zugrunde : Die Leute vor 400 Jahren
besafien aus verschiedenen Gründen eine von der unseligen stark ab
weichende geistige Struktur . Einer der Hauptunterschiede war das
Fehlen der uns unentbehrlichen Zeitung . Jedermann interessierte
sich für Neuigkeiten , eine geordnete Nachrichtenversorgung bestand
aber nur für die fürstlichen und städtischen Kanzleien . Wie der
Handel bald aus diesen Nachrichten seinerseits Nutzen zu ziehen
suchte, so wurde deren Verbreitung ebenfalls früh Gegenstand ge
werblichen Betriebes . Von den großen Zentren aus bezog man die
„Neue Zeitung "

, gleichbedeutend mit Nachrichten über wichtige
Ereignisse , zuerst handgeschrieben , dann gedruckt . Der Bericht wuchs
sich aus zur Korrespondenz ! diese am laufenden Baitd hergestellt ,
ergab nach 1600 die Zeitung im jetzigen Sinn . Erläutert wurden die
Ausführungen durch einige Originalbeispiele : die Kundschaft des
Straftburger Stadtrats über die Empörung in den Niederlanden 1478,
die Meldungen von Zwinglis Tod in der Schlacht bei Kappel 1531,die Papstwahl 154g, Kurfürst Moritz ' Zug gegen Karl "V - 1552. und
Markgraf Philiberts Tod bei Moncoutour 1569, ergänzt durch das
Lügenmärchen über feine Gefangenschaft . Der ausserordentlich bei«
fällig aufgenommene Vortrag lieh neben der Genugtuung über die
Fortschritt « im Zeitungswesen bis zur Neuzeit keinen Zweifel
darüber , das; die Ansätze und Wurzeln dazu schon damals vorhanden
waren , und klang aus in dem Wort : „Wohl dem . der seiner Väter
gern gedenkt !" An das Referat schloß sich noch eine kurze Aussprache ,
aus der allseitig das hohe Interesse hervorging , das die Anwesende »
den tiefgründigen Darlegungen des Redners entgegenbrachten .

% Vierter künstlerischer Abend im Karlsruher ^Lieverkranz ".
Am Sonntag , den 10 . Januar , veranstaltete der Karlsruher „Lieder
kränz " in seinem Vereinsheim im „Klapphorn " wiederum einen
künstlerischen Abend . Welch großen Anklang diese Einrichtung ge-
funden hat . zeigte aufs neue der außerordentlich starke Besuch dieser
Veranstaltung . Nach Herrn Kammersänger Hans Bussard , der
vor seinem Wegzuge von Karlsruhe zum letzten Mal im Karlsruher
,Mederkranz " Proben seiner kultivierten Stimme gegeben hat , war
es dem Verein gelungen , für diesen Abend eine weitere Kraft aus
der Glanzzeit unseres ehemaligen Hoftheaters , Herrn Kammersänger
Jan van Gorkom , zu gewinnen . Wenn man die heute noch
hervorragend schön klingende Stimme des bald siebzigjährigen Sän
gers hört , schwingen die Erinnerungen auf an jene erstklassigen Auf -
führungen und Darstellungen des „Rigoletto " und des „Bajazzo ",
dessen Prolog die Einleitung des Programms bildete . Auch die wei
teien Lieber „Prometheus "

, „Schwager Kronos "
, „Hochzeitslied " von

Löwe und die Straußkompositionen „Traum durch die Dämmerung "
,

„Allerseelen "
, „Wie sollten wir geheim sie halten "

, ließen die hohe
Gesangskultur und große Gestaltungskraft van Gorkoms erkennen ,
der nicht nur auf der Theaterbühne und als Konzertsänger , sondern
auch als Gesangspädagoge sich unverwelkliche Lorbeeren erworben
hat . Mit Schillings „Juninacht " dankte van Gorkom für den wohl -
verdienten stürmischen Beifall . Die Darbietungen des Streich -
q u a r t e t t s des Hausorchesters , bestehend aus den Herren Unruh
fl . Violine ) , Keller (2. Violine ) , Maier jun . ( Viola ) und
Mucha (Cello ) zeigten , daß der Verein in diesem Quartett einen
ausgezeichnet durchgebildeten Jnstrumentalkörper besitzt, der auch
schwierigen Kompositionen gewachsen ist. Die kleine Nacktmusik von
Mozart , ein Volksliedchen und ein Märchen von Komzak fanden so
stürmischen Beifalls daß das Quartett das melodiöse „Märchen " wie -
derholen mußte . Den übrigen Teil des gut zusammengestellten Pro -
gramms bestritt die jugendliche Sängerin . Fräul . Trudel Mül¬
ler , die ihre schöne Sopranstimme recht wirkungsvoll und erfolg¬
reich in der Eavatine der Rosina aus dem „Barbier von Sevilla "
einzusetzen wußte . Auch der Vortrag eines Schweizerliedes und eines
spanischen Liedes , sowie die Wiedergabe des Frühlings - Stimmen -
walzers von Strauß überraschten in angenehmer Weise , so daß die
Sängerin mit der Zugabe des Liedes „Ich bin verliebt " aus der
Operette „Schön ist die Welt " für den reichen Beifall danken konnte .
Der verdienstvolle Ehormeister des Vereins , Herr Friedrich Linne »
dach , begleitete am Flügel in feinsinniger Weise .

z Schlägerei . Am Dienstag abend gerieten zwei Kommunisten
in einer hiesigen Wirtschaft in einen politischen Disput , der sich auf
der Straße fortsetzte und in eine Schlägerei ausartete . Dabei
wurde der eine von seinem Gegner derart zu Boden geworfen , daß
er ein Bein brach und ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Der Täter wurde festgenommen .

Sittlichkeitsverbrechen . In der Südstadt wurde am Dienstag
ein 51 - iähriger Mann festgenommen , der kurz zuvor an einem 11 - jäh -
rigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zu Bruchteilen des früheren Wertes bietet die Firma A . » «imever

wäbrend des Inventur - Aiisverkiiiiis tlire groften Lagerbeftände in Da -
menkonfektion , Kleiderstoffen . Strickwaren und Wasche an . Mim bekommt
schon Damenmäntel für ß NM ., ja sogar schon für 2 .95 RM . Tos Her -
renspeziallxius am i ' iidiviasplak bringt schon Serren -Anziige siir IS
und Serrenmäntel für lS RM . Ticie Vorteile ausnützen , — zugreifen !
ist jetzt di« Parole .

*
In Erkenntnis der arohen Volkswirtschaft !, Bedeutung de? Ban - und

Kollektivwarwesens haben ficti seit längerer Zeit norddeutsche . bayerische
und württemberaische Persönlichkeiten und Gruppen zum Änfbau einer
Kollektivkvarkasse znsnnimciiacschlosien . Sine Kollektivsparkasse kann nur
aus die Tauer erfolgreich besteben , wenn sie durch ihr « Organisation einen
WnHiaen Hnflun ans allen Teilen des Reiches gewährleistet . DieS ist
wiederum nur erzielbar . wenn sie überall durch Verbindungen versznel -
ler Art weitgehendstes Z^ertrauen genießen darf . Bon diesem ' Mianfi n
geleitet und im Einklang mit den Vorschriften des Reichsanfsi 's' tsamts
hat di« erwähnte Sirnvve das »kapital der „ Volksban - und Zwecksarkasse
G . m . b H . . Heidelberg " erhöht und diese unter gleichzeitiger « ttzver -
leguna nach Stuttgart in die » ü d - U n t o n , Grundstücks -Kredit - » iid
Entschnldiinas -Geseilslhaft m . b . H . ningebiiNet , 3 '" » r <
u . a . an : Staatssekretär j . D >. Geheimrat H . Walther . Berlin . Senator ,Dr . h . e . H . Nle,inaer . Stuttgart , dem Vorstand Neichsbankrat a . D .Eiermann , Stuttgart . Bankdirektrr a . D . Llvry . Heidelberg -Stuttgart .

Veraltete fehlerhafte Kamine als Branöursach^
In letzter Zeit mehren sich die Brände in alten , teilweise histo -

rischen Gebäuden , wobei fast immer unersetzliche Werte dem Ele -
ment zum Opfer fallen . Es kommt dies fast immer daher , daß sichin solchen Gebäuden in der Regel noch die ursprünglichen Kamine
befinden , die einstmals mit dem Bau erstellt wurden .

Die Benützung dieser alten Kaminanlagen birgt bei der Vev
wendung moverner kohle- oder koksgeheizter Feuerungen eine stän -
dige Feuersgefahr in sich und zwar deshalb , weil die Kamin -
Wandungen , verglichen mit denen neuerer Anlagen , viel zu

Jas »MjcheLied
° im Steilste der RolWe.

Ei » großes

WitteraeMtKemett
veranstaltet von der Karlsruher
Sängervereinigung , dem Landes -
theaterorehester , mit Unterstützung
der Badischcn Presse , findet am
Sonntag , den 17. Januar , nachmittags
3 Uhr , in der Städt . Festhalle statt .

Mitwirkende :

Kammersängerin Malie Panz (Bad .
Landestheater ), Kammersängerin
Else Blank ( Bad . Landestheater ) ,
Kammersänger Adolf Schöpflin ( Bad .
Landestheater ) , das Landestheater¬
orchester unter Leitung von Gene¬
ralmusikdirektor Joseph Krips und
die Karlsruher Sängervercinigung
(1500 Sänger ) unter Leitung von

Chormeister H . A . Mann .

Numerierte Eintrittskarten zu 1 Mk .
Unnumerierte zu 50 Pfj ?. sind erhältl .
! . d . MusIkaJienhdlsr . Fritz Müller (Kai -
serstr ., Ecke Waldstr .) . Franz Tafel
(Kaiserstraße 82) und in den Geschäfts¬
stellen der Badisehen Presse , Kaiser -
str . 80a (b . Marktplatz ) Kaiserstr . 146
(b. d. Hauptpost ) auch Werderplatz 34a.

stärke noch geringer . Gerät solch dichtanlregendes Balkenwerk
starkes Heizen einmal ins Glimmen , so kann es Tage dauern . ^man die Gefahr erkennt . Meistens kommen dann Gegenmaßnal !^ «
?u spät , das freigelegte Feuer bekommt Luft und verbreitet lich 1
unaufhaltsamer Macht in dem zundertrockenen Gebälk . Das
feuer größten Stils ist da . J

Es wird leider nicht immer berücksichtigt , dcch die alten Kaw'1
durchweg nur für den Abzug der Heizgase aus holzgeheA
Kachelöfen oder aus offenen Kaminen bestimmt wvren . Die bei Li
chen Heizungen entwickelten Heizgase erreichten rticht entfernt
Temperaturen unserer heutigen koks - und kohleaehehten FeueruMj
anlagen . Wenn man beachtet , daß die normale Verbrennung ^
temperatur von Holz 700 ° Celsius kaum überschreitet , daß L
beispielsweise die Verbrennung von Steinkohle bei ntinbeitf *
1100 ° Celsius erfolgt , — Koksgase erreichen noch höhne Tempe' »
turen — so dürfte kein Zweifel darüber bestehen , daß im Dur « o>
gang hocherhitzter Gase durch veraltete Kam ' n «
auch wenn sie nicht äußerlich als schadhaft e 11 c n "

j
bar sind , das größte Gefahrenmckment liegt . > ^

Tatsache ist ferner , daß die heißen Gase durch ein Mauerwc £
geleitet werden , das durch Witterunqseinflüsse und durch abmech!^ fl
des Erhitzen und Abkühlen im Lauf der Generationen außersTden
lich in seiner Festigkeit und Hitzebeständigkeit notgelitten hat . i>
kommt noch da uno dort zu allem Unglück die dauernd e »
schiitterung der Gebäude durch den heutigen 20 '
wagenverkehr , wodurch an alten , zwischen Balkenlagen
geklemmten Kaminen nachweislich klaffende Fugen und Risse c* .
stehen . Wer Gelegenheit hat , im hiesigen ehemaligen Karlsruh
Residenzschloß die Kamine , z . V . im Speicherraum , zu besichtigwird feststellen müssen , daß die dortigen Kamine auch ohne

schwach sind . Auch fehlt meistens am Gebälk die unerläßliche V e r -
wahrung . Wo diese von früher her noch vorhanden ist, pflegt
sie nach heutigen Begriffen sehr mangelhaft zu sein , weil sie eben
nur den damaligen Anforderungen entsprach . Manchmal fehlt sogar
jegliche Verwahrung am Holz . An Stellen , wo das Kamin durch
Decken zwischen Gebälk hindurch geführt ist, kommt es außerdem vor ,
daß die Kaminwandungen mit hochgestellten Steinen gemauert sind,um den lichten Querschnitt des Kamins nicht verringern zu müssen .
Dadurch wird an der feuergefährlichsten Stelle die Kaminwand -

schiitterung durch Verkehrsmittel in keiner Weise mehr feuersim^
sind.Da das Schloß jedoch an das Fernheizwerk angeschlossen ist, l,e8
eine wirkliche Feuersgefahr nicht vor .

Wenn es sich darum handelt , trotz aller Bedenken ältere
zungsanlagen für den Anschluß moderner Oesen verwendbar
machen , so ist keineswegs die Entfernung der alten Anlage und c>
Ersatz durch neue Kamine notwendig . Gegen einen solchen Umva
sprechen in den meisten Fällen die erheblichen Kosten , ferner
Bestreben , kunsthistorische Werte an Decken. Wänden , Verkleidung '
usw . unversehrt zu erhalten . „J

Wenn das alte Kamin eine erhebliche lichte Weite aufwe '^
so ermöglicht dies in vielen Fällen den Einbau eines neu >
zeitlichen , sog . russischen Kamins im alten Abzug , wo»°?
eine in geradezu idealer Weise isolierende und ventilierende L» l^ ^
schicht das neue Kamin umgibt . Derartige Arbeiten erfordern ?
Geschick und Umsicht, machen sich aber dadurch bezahlt , daß £
jede Feuersgefahr vermieden wird . Schon vor Jahren hat man be> >>
ipielsweise im Königsbacher Schlößchen ein zweites Kamin in <•>»> >
keineswegs mehr feuersicheres altes Kamin eingebaut ohne daß ^ 11
historische Wert der Wohnräume irgendwie in Mitleidenschaft SH "
zogen wurde . ...

Läßt sich der eben beschriebene Einbau der geringen lichten Wel>>i
oder Schleifungen wegen nicht durchführen , so muß unter allen Urt
ständen im Zwischengebälk eine feuersichere Verwahrung
eingebaut werden . Wenn irgend möglich , sollte man das am KawG
dicht anliegende Gebälk ausstemmen und den so entstehenden Hom
räum mit feuersicherem Material ausfüllen . Man würde sich dadum !
der feuerpolizeilichen Vorschrift nähern , die für Holzwerk einen W
stand von 6 bis 8 Zentimeter vom Kamin vorschreibt . J

Wo die Zwischengebälkkonstruktion ein Ausstemmen in dieses
Maße nicht zuläßt , sollte man keinesfalls versäumen , den Dur «
gang des Kamins durch die Balkenlage der Zwischendecke mittel ^einer starken Asbestschicht zu sichern.

Bei Befolgung dieser Vorschlage würde manches Brandunql »°>
das immer einen herben Verlust an Volksvermögen , oftmals foflü'
an Menschenleben , im Gefolge hat , vermieden werden . Es m » »
sich die Erkenntnis Bahn brechen , daß e-ine al ' ;Feuerungsanlage erst den Erfordernissen neuere '
Anlagen angepaßt werden muß , bevor modern «!
Heizmittel an sie angeschlossen werden .

R. 5ch ,

Deutschnalionale Kundgebung.
' Im Saale des Friedrichshofs veranstaltete die Kampfgemein -

schaft junger Deutschnationaler eine öffentliche Versamm -
lung , die einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Landtagsabgeord -
neter Dr . B r ü h l e r sprach über die vierte Notverordnung , wobei
er gleichzeitig die gesamte Vrüningpolitik einer Kritik unterzog .
An dem Youngplan habe es sich bewiesen , daß nicht die Deutsch-
nationalen , sondern diejenigen , die die Unterzeichnung des Planes
befürworteten , die „Ewiggestrigen " seien . Die vierte Notverordnung
versuche im Gegensatz zu den rein fiskalischen ersten drei Notverord -
nungen eine Umkehr , einen neuen Weg . Aber jetzt sei es zu spät .Das brutale Hineinregieren in feine Organismen , das der Redner
mit dem Ausdruck,,Staatsbolfchewismus " bezeichnete , könne nicht
mehr helfen . In dieser Notverordnung tobe sich die wildgewordene
Bürokratie aus . Zwar sei in der Notverordnung manches enthalten ,was die nationale Opposition schon vor Jahren verlangt habe . Aber
in so später Stunde und unter so ungünstigen Bedingungen , könne
ie sich nur negativ auswirken . Durch die den Betrieben diktatorisch
auferlegte Preissenkung würde nichts Gutes erreicht , umsomehr als
gleichzeitig erhöhte Umsatzsteuer verlangt werde . Brüning habe mit
dieser Notverordnung die allerletzten Reserven des deutschen Volkes
eingesetzt .

Als zweiter Redner kritisierte • Landtagsabgeordneter Dr .
Schmitthenner die Erfüllungspolitik , weil sie zur Weltwirt -
chaftskrise noch eine eigene deutsche Krise geschaffen habe . Als Nicht -

Iinien einer deutschnationalen Politik bezeichnete er den Willen ,keine Tribute mehr zu zahlen , die Notwendigkeit einer
gewaltigen Verringerung der Stacrtsausgabcn . eine neue anti -
tiberalistische Handelspolitik , die der Entwicklung des Binnenmarktes
dient , eine neue Steuerpolitik , Hilfe für die Landwirtschaft und eine
Kulturpolitik , die sich von jedem Marxismus freizuhalten habe .

Die Ausführungen beider Redner wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen .

Karlsruher Schwurgericht .
Eine zweite Brandstiftung .

In der Nachmittagsverhandlung des Schwurgerichts Karlsruhe
tand als letzter Fall dieser Tagung eiy « weitere Brandstiftung zur
Verhandlung . Der 30 Jahre alte oerheiratete Presser Erich Buckel
hatte am 27. Oktober vergangenen Jahres seine Wohnung in Wösch-
buch ( bei Berghausen ) mittels einer sinnreich konstruierten Zeit -
ündunq in Brand gesteckt , um dadurch in den Besitz der Versicherung ?-
umme von 3000 RM . zu gelangen . Durch den entstandenen Brand

wurde das obere Stockwerk des Hauses vollkommen zerstört und ein
Gebäudeschaden von etwa 3000 RM . verursacht . Der Angeklagte ist
in vollem Umfange geständig und gab als Beweggrund an , daß er
ich durch die Auszahlung der Versicherungssumme seine drückenden
Schulden habe vom Halse schaffen wollen . Die Verhandlung ergab
das übliche trostlose Bild . Ein an sich hochintelligenter Mensch mit
ausgesprochen technischer Begabung und Erfindertalent kommt durch
Arbeitslosigkeit auf die schiefe Bahn , begeht Gelegenheitsdiebstähle ,
macht Schulden , weiß nicht mehr ein noch aus und endet im Zucht -
Haus . Trotzdem di« heutige Verhandlung eine Anzahl für den Ange -
klagten sprechender Momente ergab , sah sich das Gericht doch ange -
sichts des erheblichen Vorstrafenregisters des Angeklagten veranlaßt ,vor der Öffentlichkeit ein abschreckendes Exempel zu statuieren und
verurteilte ihn wegen vorsätzlicher Brandstiftung und versuchten Ver -
sicherungsbetruges unter Versagung mildernder Umstände zu einer
Zuchthaus st rafe von zwei Jahren acht Monaten und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre . Zwei
Monate Untersuchungshaft werden angerechnet .

Karlsruher Vezirksrak.
Der Karlsruher Bezirksrat trat am Dienstag vormittag un ^dem Vorsitz von Landrat Dr . Baur zu seiner ersten Sitzung

neuen Jahre zusammen . Die wirtschaftliche Depression findet ihr ^
Niederschlag auch in der Zahl der für das Jahr 1932 anberaumt ^
Sitzungen dieses Gremiums . Während im vergangenen Jahre » o«
16 Sitzungen zur öffentlichen Verhandlung verwaltungsgerichtlich ^und Verwaltungssachen stattfanden , in denen Tagesordnungen
50 und mehr Punkten erledigt wurden , glaubt der Bezirksrat iu
das laufende Jahr mit monatlich einer S stz u n g zur
ledigung seiner Arbeiten auskommen zu können .

Der Sitzung lagen eine Reihe K o n z e s s i o n s g e f u ch e t"5' '
Genehmigung fanden das Gesuch des Franz Brey , hier , um Erlaud '
nis zum Betrieb des Kaffees Moltkestraße 81 mit Ausschank alkoh »^
fteier Getränke ; des Alfred Stengel , hier , um Erlaubnis zu >?
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum Straug /
Werderstraße 88 ; des Wendelin Becker , hier , zum Betrieb des ' Kai '
fees Feldbergstraße 11 mit Ausschank alkoholfreier Getränke ; de»
Otto Fischer , Rüppurr , um Erlaubnis zum Kleinhandel w >'
Branntwein in seiner Filiale Riedstraße 1 ; der Emil Bücher « '
Witwe , hier , um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein ^der Filiale Douglasstraße 8 ; des Rudolf Bau um Erlaubnis zu >»
Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause Akademiestraße 48 ; ^Emil Hützel in Eggenstein um Erlaubnis zum Betrieb der Re «'-'
gastwirtschaft „Zur Krone " dortselbst ; der Frau Josefa Schai .

^ 1
in Jöhlingen zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein '
schank „Zum Bahnhof " dortselbst ; des Johann Mückles in BerS'
Hausen zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum Adler " in Berghause ^
Zugestimmt wurde ferner den Bestimmungen über die Offen ha >
tung öffentlicher Wege bei Schneeanhäufungen sowie \
Bildung der Bezirks -Farrenschaukommission . .

Im Anschlug an die Verwaltungssache î beschäftigte sich
Bezirksrat als Verwaltungsgericht mit sieben Klagen verschaldener Fürsorgeverbände gegen andere wegen des Ersatzes "S
Fürsorgekosten , von denen zwei stattgegeben wurde , während
übrigen abgewiesen bezw . von der Tagesordnung abgesetzt wurd ^Die Klage der Verbandsabdeckerei Durlach gegen die evangeli !K
Kirchengemeinde Durlach , wegen Veranlagung des Gewerbeertrag ^
zur Ortskirchensteuer wurde ebenfalls abgewiesen .

Z?ilmschan.
X Hans Silbers in der S » a«b» ra . Der aroki« Erfolg , der auch ^

der 2. Woche fast unvermindert anhielt , veranlaftle die Direktion ^
Schauburg , den mit so groker Begeisterung in Äartsrube aufgcnllmnicn >
Hans Albers - Kilm „ Der Draufgänger " nochmals zu » ( |
länger » . Derselbe läuft also noch bis einschl . Donnerstag , und a

t ,
zu den bedeutend ermäßigten Eintrittspreisen von 60 Psa an . für » ,
werbslose nachm . sogar zu 30 Psg . Da für Freitag bereits die Preiws
eines neuen großen Tonfilmes vorgesehen ist , ist eine weitere Verlü "
gerung ansgefchlnsfen . ,

Palast -Lichtspiele . Man ist geneigt , das Schlagwort Ed «?̂
Wallace abzuwandeln und zu sagen : „Es ist unmöglich , von Eon
r a d V e i d t nicht gefesselt zu sein "

, denn die Leistung Eon " .
Veidts in dem 100 Proz . deutscheu Tonfilm „Die andere Seit *
ist einfach meisterhaft . „Eine Oase in der Wüste der Minde
Wertigkeiten , mit denen die Tonfilmproduktion sich in letzter ZL
überbietet, " schreibt eine rheinische Zeitung . Die Richtigkeit b»c L
Behauptung wird bewiesen mit der wochenlangen Laufzeit dic>
Filmes in allen großen Städten des Reiches . Daß der Film l' i,
bessndevs Niveau hat , ergibt sich aus der Tatsache , daß die „Ba ?. ,
scheu Lichtspiele für Schule und Volksbildung " das Protektorat ^
den Film . .Die andere Seite " übernommen und damit nach auß ^
hin dem Film den Stempel der Qualität aufdrücken . Photograp « <
und Tonwiedergabe sehr gut .
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Praxis gegen Theorie .
Segelflieger kämpfen um den Auto - Schleppftart .
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il eh,e Tagung des Segelflug -

1& äwf ftatt Stamrminii »
5 Deutschen Luftfahrt - Verbandes

b .,Ij ^ o i. ? J 1' ® - Dominikus , der erste Vorsitzende de-
t.unsahrt - Verbzndes . konnte zahlreiche Vertreter von Ve

dem

ifieor « mV. rouiöe zu e,nem Zweikampf Praxis gegen

J RöifTor
® ! !JenWaWi <f>er Ceitö wurden durch die Ingenieure

er« ei Seoprrr . .^ ,
die Gefahren und die lleberbeanspruchung der

fahri' rIi.M
e ' nf solche Startmethode erläutert . Die er -

» de«? oeae » ^ Praktiker Kronfeld und Wolf Hirth stellten da -

Hi »̂ dan derartige Schwierigkeiten nur dann austreten wür ^
(Pf ' © 6ntt hpTrttt.Soro i?»<-i TiT : T4- : . f , < .. ..

es (ih^ .
e" n deionbete Höchstleistungen erzielt werden sollten , worauf

L
ankäme ^ - Entwicklung der Segelfliegerei gar -

e
e "!1 Sy,; ; (

" r "l\ Der normale Flugbetrieb könne bei aufmerksamer
* ii fficrh .. , So " Auto -Schlevpstartes ohne jede Gefahr durchgeführt
5, rv 6 £ rf ^ .?

>£ nn . roit uns in Deutschland nicht bald entschlössen , diese

un ^ rc . ,5 l." gleichem Mafte freizugeben , wie dies in Amerika

e r £ l der (£ l r -rn schon längst geschehen ist, mufften wir zusehen , wie

■tW ., . ,n diesen Ländern eine breite Entwicklung nähme ,

, liki er bei uns gehemmt würde .
, „i(| Vp

5^ ch den Ausführungen von Kronfeld und Hirth muß man zu
e J länm>r - kommen, das? der Deutsche Luftfahrt -Verband nicht mehr

fl etn darf , die neue Startart endgültig freizugeben .

wbZ Sportvereinigung „ Prag
" - Slut ! gart

»n« i
- in Karlsruhe .

ftDeif̂ : Ein Klub -Boxkampf im Friedrichshof .

n Jä 2fttu " 3 des 1 . Karlsruher Boxsportvereins
ftl 0 » « ^ es gelungen , die erste Mannschaft der Svortvereini -

Ä \ 1 " S
"

. Deutscher Meister 1931 im DASV ., zu einem

? ^ <ii311 ^^ - om Samstag , den 16 . Januar 1932 , abends 8 .30

ffÄ; ;riim J *rieöricf ' ^ <'f zu verpflichten . Die Stuttgarter haben ihre

1 ei» e „ I , Mannschaft zugesagt , zumal es auch ihr erster Kampf in

>6 6C< ttn «
1 1 u ^ e ' 1̂ 2n der Mannschaft befinden sich mehrere Titel -

'S „ (< u . a . deutsche Meister , württembergischer Meister und Gau -

'
I irfmfier " Söhre 1930 holten sie sich die Mannschaftsgaumeister -

^ gen Germania Stuttgart , alsdann die württembergische

i M « ' " chaft
~
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Ült'| E.? .^ kichsverband über . Auch im Reichsverband hatten sie schöne

rfolge zu verzeichnen . Ihren letzten Erfolg erfochten sie vergan -

liefert ^ ?en Samstag in der Schweiz gegen eine kombinierte Schweizer -

Zurcb ' « ? ^ le gewannen nach ausgezeichnetem Kampf 10 :6 . Der

ittH A° " sruher Sportgemeinde ist somit Gewähr für ausgezeichneten
Port geboten , da auch die Karlsruher vorteilhaft verstärkt sind.
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Die Wienerin Landbeck verbesserte bei den Rahmenkämpfen der

, !^ opameisterschasten im Eisschnelläufen in Davos den inoffi -

^ uien Weltrekord im .̂ <0 Meter -Lauf auf 58 .7 Sekunden .

Die österreichische Meisterin im Kunsteislaus

Die jugendliche Hilde Holovski hat in Wien die öfter -

reichische Meisterschaft im Eiskunstlauf für 1932 gewonnen . Hilde
Holovfki wurde bekanntlich bei den Weltmeisterschaften Zweite hinter

Sonja Henie .
.

Mit 9 :7 Punkten wurden die München « Amateurboxer des

ST Armin in Dresden von einer kombinierten Dresdener Mannschaft

überraschend geschlagen . »
#

Zm Sechstagerennen in Milwaukee lag in der vierten Nacht das

deutfch-amerikanijche Paar Stübecke Shaller an dritter Stelle mit

zwei Runden Abstand hinter Gachon/Defillipo und Peden P̂arrot .
#

Nach 91 Stunden führten im Dortmunder Sechstage -

rennen Piet van Kempen/Pijnenburg mit 190 P . vor SchönGo -

bel mit 170, Kroll 'Maidorn mit 86 P . . Eharlier/Deneef mit 83 P .

Eine Runde zurück folgten Rausch ^Hürtgen , Linari Dinale , Pütz -

feld Meyer , Wambst/Broccardo . Die übrigen Paare haben zwei bis

neun Runden eingebüßt .
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Pressewarletagung des Karlsruher Turngaues
der DT . in Durlach.

Eine Arbeitstagung mit reicher Tagesordnung führte die Presse «

warte des Karlsruher
'
Turngaues am 10 . Januar 1932 in Durlach

zusammen . Gaupressewart Seidel eröffnete die gutbesuchte Tagung
und referierte über die Pressearbeit des Gaues . Ergänzt wurden

diese Ausführungen durch den Leiter der Pressesammelstelle Karls¬

ruhe , Trostel . Diese Vorträge hinterließen nachhaltigen Eindruck

und zeigten , dah es im Pressewesen einen guten Schritt vorwärts

ging . Anerkennung fand das verständnisvolle Zusammenarbeiten
mit

'
der Tagespresse . Der Film des Turngaues , der in bisher 23

Vorführungen vor 6000 Zuschauern gezeigt wurde , fand eingehende

Würdigung und es wurde festgestellt , daß der Film auch fernerhin
in den Dienst der Werbearbeit gestellt werden muh . Nach Erledi -

gung einiger interner Angelegenheiten fand die Tagung ihren Aus -

klang in oer Schlußansprache des Eaupressewartes , in der er mit

Genugtuung den erfolgreichen Verlauf der Tagung feststellte und der

Hoffnung Ausdruck gab , daß es auch weiterhin im neuen Jahre in

der Turnerschast vorwärts und aufwärts gehe.

) ( Der Karlsruher Ski - Kurs im Skiparadies KItzbiihel . Die

Mintersportsaison im Zeichen des flinken Ski ist im vollen Gange .
Kaum ein Dorf in den österreichischen Alpen , kaum eine Hütte , die

nicht schon zum Empfang der Wintersportleute gerüstet wären . Hun -

derte von bewirtschafteten alpinen Schutzhüllen und mehr auf sport -

liche Note eingestellte Skihütten harren der Skiläufer , die von diesen

wichtigen Stützpunkten aus ihre herrlichen Fahrten in die winter -

liche Pracht des Hochgebirges unternehmen , Uebungs - und Touren -

kurse abhalten und sich dabei in Höhenluft und Höhensonne erholen
wollen . Zu den bedeutendsten Stützpunkten , die der Wintersport aus

seinem beispiellosen Siegeszug durch die Alpen geschaffen hat . zählt

die schmucke Bergstadt K i tz b ü h e l , das ein reines Kontinental -

klima , an der Grenze zwischen Gebirgs - und subalpinem Höhenklima

besitzt, das seine Sportleute von dem 800 Bieter hoch gelegenen

Städtchen bis in die Höhen von 2000 Meter behaglich unterzubringen

weiß . Abseits der mondänen großen Sporthotels vermögen auch die

rein sportlich eingestellten Skiläufer die behaglichen Tiroler Gast -

Höfe durch glänzende Verkehrsverhältmsse bequem zu erreichen : aus -

gezeichnete Bahn - und Autobusverbindungen , billige Seil 'chwebe-

bahnen bis zu den Gipfelhöhen laden zu den Kitzbühler Höhen ein ,
die sich wohl zu den idealsten Wintersportplätzen rechnen dürfen .

Der „StadtausschußfürLeibesübungen und Jugend -

pflege , Karlsruhe "
, dessen Obergurgler Skikurs bei überaus

starker Teilnahme soeben mit außerordentlich befriedigendem Gesamt -

ergebnis zurückgekehrt ist, hat mit zweifellos vorbildlichem Geschick
und Verständnis seinen wintersportlichen Veranstaltungen die Krone

aufgesetzt , wenn er den Stützpunkt seines 16tägigen Ost er -

S k i k ü r s e s in ein 1800 Meter hohes Gipfelgasthaus dieses Kitz-

bühler Skiparadieses g« legt hat . Die absolute Schneesicherheit des

schon am 22 . März beginnenden Kurses , die umfangreiche Touren -

Möglichkeit nach allen Richtungen in die Höhen der Viertausender ,
die ideale fast ganztägige Lichtbestrahlung der verjüngenden Früh -

jahrssonne in der Gesamtumgebung des Kursgebietes , sichert jedem

Teilnehmer Erfolg und zugleich. Erholung . Da der Stadtausschuß

in seinen Kursen außerdem mit einem Stabe hervorragender Skipäda -

gogen und erfahrener Alpinisten ausgestattet ist . sind für diese Win -

tersportveranstaltung des St .-A . alle Vorbeoingungen zu einem

erfolgreichen Ausbildungskurse in weitsichtiger Weise erfüllt . Um

auch in pekuniärer Beziehung , gerade in heutiger Zeit den sport -

lichen Bedürfnissen entgegenzukommen , ist nach Wunsch auch für

Unterkunft auf Matratzenlagern in Räumen zu je 10 Matratzen

Sorge getragen . Die Prospekte können unentgeltlich von der Ge-

. . . Photohaus
Reisebüro . Ecke Hirsch- und Kaiserstraße . Die lt . Prospekt vor -

zunehmenden Anmeldungen werden jetzt schon entgegengenommen .

Aufnahmen werden , soweit Platz reicht , nach Anmeldungseingang

bestätigt .
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Weiblich
Kinderfräulein
für 2 Kinder von 6 u .
7 I f nachm. per 1.
Febr . <Kln<t>t , Dieselbe

jm:iß aucv nähen u . vii -
acln rönnen . Ansebote
mit Lebenslauf und
gen<inisabs<driftcn uni.
v .W.lSW an die Bad.
Presse Ail . Hwupivost.

Gebildete , einfache
Stühe

in Haushalt
'

Ii. .Micke
erfahren , f . herrscbasrl,
EIal!>enwohu<i . geincht.
Gute Z« û<miffe erfvr>
derlich. Angebote mit .
Nr. Wl » iS an die
kadischc Presse .
Tüchtige ». fleiftigrS

Alleinmädchen
für Arzthaukhalt nach
Ettlinaen gesucht. .

»loebkennmlsse erfor -
derlich. Anaebole mit
Aelimiisabschrist

-ni und
Lichtbild mrt.
an d !e Bad . Presse ,

i Existenz !
Großunternehmen stellt zum Bertrich
seiner ersttl. elektr . SaushaltnnaS -
Waichmaschine , die bereits bestens etn -
geführt und begutachtet ist, einen

tiieht. Herrn
als Vertreter (nicht unter 25 Jahren)
ein. Da beste Aeziige gezahlt werden,
ist dieser Posten ausbaufähig und bie-
tet eine gute Lehens - Existenz . Vor¬
läufig nur ausführliche Anqedote mit
Angabe der biSH. Tätigkeit u . Licht '
bild an die (Z 16787)

i Scando - Abteilung
der

i EtektroluxG . m . b . H

: Karlsruhe , Douglasstraße 10

Die

BezirüsdireKtion

einer führend . , staatl . - anerkannt. Bau¬
sparkasse, 1927 gear . , bel hoher Provi -
sion und guter Unterstiitzuna für den
Platz Karlsruhe jn »ergebe ».
Es wollen sich nur selbständige gut
empfohlene Kauslente melden, die Üb .
Vfiro. Schreibmaschine und Telefon
versilgen. Stichtsachleute werden einge-
arbeitet. Knr ?gefastte schriftl. Cifert an

die Landesdireltion L. Krank .
Baden -Badeu , Stirltenberg -ANee »8.

t « 7111)

Ledertuch- , Wachstuch, und Knnstledersabrik
sucht für Siidbaden einen bei Waren - und
Kaufhäusern sehr gut eingeführten

Vertreter
der auch - die weiterverarbeitende Industrie
besucht. Angebote mit Referenzen und Er-
solgsnachweî erbeten unter P 22670« an die
Badische Presse ,

Lehrmädchen
zum 15. Jan , gesucht.
Porzuft . Staiscrftr. 131 .

Helene Gröber .
Corsets . ( t67M

IS Jabre alter
Flsischerqefelle
mit gut . Gesellenbrief
sucht gu . c Lehrstelle als

Koch .
« noebote unt , N1S77

an die Bad. Presse .

RuhigesMärtchpn
27 I . alt (Sonerin ) .
erf im Kocb Wasch.,
Bügeln , a , kinderlieb,
sucht Stellung . Ange »
böte unter L 22K«7a
an d. Badische Presse .

wi » , wßtfi «
auf fof , gesucht , (1G8&4)
KrieaMraße 68 . pari .
Christlich gesinntes

für Haushalt von g
bis 8 Uhr mittaas m
guter Emvlehlung fof.
S«s»« t. Ansk, unier
S tn der Ba-
di >'chen Press«

f»«̂ P !1renc,es Unternehmen
Platz Karlsruhe vier gut

vl >.ne . repräseul. tA711ll

I Chauffeure
ges. an allen Plätzen s. Berk. uns. billta.
Schlagers d . Auto-Vr . Keine Spesen .

i

Reichs. Reklameunterstiivung , !,7 >„ Proi
Reinverdienst . Anfrg . unt K .M . 8ZS» an
Äla Haasenstein & Vogler , »triiittfnrt a .M

SM

besuch

repräseut .
Herren

vt,l öeri i 1® vorgeschr . Kunden <Ha »s -
terslji,.„ ^egen hvhe Piovlfjon und !lu-
Lachweiiü? ' B ut Herren , die Erfolge
Tonnkr ^t kvnuen . wollen sich am

bei eu " 8 von 10- 1 Uhr n rstellen
^.^ «» al.Agcutur Otto Behr.

Durlacher Allee 17.

Euter Verdienst , leichte Arbeit bei sofortiger
teilweiser Piovisionsanzahlung . bietet Ihnen
der Verkauf unserer bewährten (16780)

Saatkartofleln
Interessenten wollen sich melden an

Süddeutsche Handelsgesellschaft m . v. H„
- » »«niitabteiluna Karlsruhe . Postfach .

Slclter , Mädchen , -wer ,
das kochen , gut fl-icleu
u . bllgelu kann, sucht
z -tell« als

Haushälterin
»der Nlle 'nmäLNxn bei
bescheiden. Anspruch .'»,
wo Heim <?ebot . wird.
Offerten uwt , MZ2!>7-Ia
an die Bad , Presse .

Immobilien

Wirtschaft
zu MI . gesucht .
Anaeb . mit . Nr . 1932
an d . Agentur Duriach
der Modischen Presse .

PlihOowirtschlist
in Neuluftheim per 1 .
April zu verkochten,
Adam 5kemps, Kaiser -
aller 21 , Telefon Zl«K,

(16734)
Gelegenheitskauf !

Damvsbäckerei
In Karlsruhe , 4-stöckig ,
groß , Platz, Mbeiein -
nähme ebue Geschnsi
rund 37CO Mark, für
}7 OOO M. b . 8- 10 CO!
M Anz . nmstänveh , 1«
verkauf Angeb . unter
E10774 an d. Bad . Pr .

Villa
Nenban in Irlach
,n oerkf Ideal geleg. .
b . Turniberg. enth. 3
geraum. Lim ., 2 klein ,

Vad. Garten.
u in KARLSKTTHE: Lloyclreisehüro Goldfnrb , Kalserstralle 181, Ecke Ilerrenstrafie ,

Plntigr Noch i 9'att! in Offml .urg : Becht & Gehringer , Spedition , Güterbahnhof ,
(Ceti Steinmetz. D «r > in Pforzhc -im : Lloydreisebüro Franz Leppert , Goelheslraße 14,
lach. Riitnertftr. 75^ . [„ Bruchsal : Franz Batsching , Obergrombacherstraße 23.

Auskunft und Prospekte durch unsere sämtlichen Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

(16677) .

Bäckerei —

Konditorei
fit kaufen od . pachten
liefucht , Angebote unt .
1610 an die Bad . Pr .

Geschäftshans ]
Zentrum«, nahe Salwt-
vost, Einfahrt. Laoer -
räume , Werkfr »tten .
mc>d. Wohnung >en , ,u
KS UU0 Mk. zu verkauf.
Steuerwert l !tt0 (X>.—.
Miete Cd. 13000.— .

Ana u . H.S .1S3S an
B . Pr . Fil . Haup .'posi .

Wirtschaft
M dachten evenkl . w
kaufen gefuM. Awgeb,
unter D17GCI an bie
Badische Presse .

EinfamiHenhaus
la . Kapitalanlage Verk . mein herrl , geleg.,
neues , massiv 1—S Kam, -Saus , 7—9 Ztm „
n kl . bad , Schwarzwaldst,. schuldenfrei , mit

ied . Komfort, el , Licki, Bad . Seizg. , 11 Ar
Garten, wegzugsli, für R«000 .4 (VauvrelS
77 OOO.jf ) 1924. Angeb. unter 22476a an
die ^ adikche Presse

Bäckerei —

Konditorei
sos jpi pachten gewchi
unter Vorkaufsrecht .

Offerten u . D ^MEva
an die Bad . Press «.

Dir ; vor dem. iiiieg «
erbautes

Haus
(Sckbausi mit Lebens-
mittetgeschäsi . Südwest-
siadt, besoud . Uniqtai.de
halber bei ,0 (N* > Mark
Änzabluug sofort zu
verks . Angebote unter
L16.S1 an d . Bad . Pr .

Wir suchen
wehrere . ehrliche , fleißige weibliche Personen
für angenehme ,

-

l zahluns. Slnfr ,

Haus - Verkauf .
Gute Lage Südstadt. S*4ftöcfic. mit
Hintergebäude. 2 u . .1 Zimmer im
« toct, »rohe Werkstatt für Schreiner.
Sattler , Dachdecker » sw geeignet.
Preis Eocoi , Anzahlung 80no bis
lo 000 Mark. Näher, unt. fl .Sl lü?9
Jwrtf ) 5»Uo - Haasenttej » und ^waler .
Karlsruhe. sA 7113)

Villa - llenDau
mit 5 Zimm.. 1 Frem¬
denzimmer . eingebaut.
Bad. Zentralheizg. » .

^arofier Marien , bei
112 000 .H Anzahlung
' su verlause» , Ange-
I böte unter Wift7i >» an

die Badische Presse .

GinfüRl-fMIIä
beste Weftftadtlag «. 8
Zimmer, Bad » . Zu¬
behör . Naraglizg . . schö¬
ner Obstgarten , um »
ständehalber preiswert
»u verkaufen . Bei ent »
svrech, Anzahl, n . St -
cherheit sehr günstige
,>jtn » vedinauug « » . Per»
miitl . verbet Ossert .
nnier Nr . an die
Badische Presse .

Reeller u . f - dint .
Oeldeinzug

, auch auswärts dcv . Ob .»
^Jnsp . a D .. Brenner ,

Treu » -Rechtsvscro
Lesstilgstr . 19 , T -' l r>0 <-1.

Pachtstück

Konditorai - Cafe
w «ut°r Lage mit 60 Sitzplitven an tücftti« J Zill

unter
'
« lOTM an Ä tw N ? ^ ute mit erste« Sieker. u,en »ervachten . Nth Duriach . Haupt . -k.,R tWi an d e Bad

•. unter H Woit an d . Bd . Pr . . Näheres Karlsruhe, » l- seitr- be »1. L Stock . istr . gl . IV , r. C >Press« &« . ÄSs !

Garten , etwa 17 Ar,
mit eigenem Wasseran¬
schluß. zwischen Karls -
ruhe und Turlrch ist
gegen Befahl, der Aw

Mark 5000 .—
gute Hvvo ' hek . 2 Aohre
fest , vei Mark 5Ö0.—
Aachlas ! M verkaufen.

Offerten unt . BIK7K8
an die Bad . Piefse .
Hypothek ed . Tarlehen

A— 4000 Mk .
von Telbstaeber sofort

Mk . 22000 . -
als erst« Hnvothek innerhalb M Proz der
^ chävung ans ein Anwesen in heiter Lage
Pforzheims gesucht. Zins wird iäh ' lich vor -
ausbezahlt. Aufböte unter S Z2«72a au die
Badische Preise .

e - 8000 lütt
gesucht, gegen Sfortic
Sicherheit. Vermittler
verbeten . Angeb. unt.
Nr (?« lt an die Ba¬
dische Preise.

ftapitnlGiMfflt
Pon - elbstg ^ber wer¬

den ü0 i;<lO auch in
Teilbeträge» , gog . erst-
klasstc« unbedingte Si -
cherheit au^ nnehme»
gesucht. Makler ve '. d ' t
Ang-ev . unter » SW«8a
.in hte Bad . Presse.

1. HYpotheke
2000 Mark

v. Selbflgeber gesucht
iof. od . l . Febr ., auf
Haus, Schätz, 42 » ^ .
Anj't-b . unter F .W .öKI
an vie Badische Presse
Kiliale Werderplah
Wer stellt Kaution ov .
übernimmt « urgsch.nt
(2— :>t<00 .# ) z Hefter
» ahme ein Gefch-isieS ?

Vergis >t>unsi ^
Offerten unt . HlN7S7

oji aus Bad , Presse .

Gesucht werd s. sofort
5 000 Mark

25 000 Mark
als i Hvpoth. . a . gute
st« dt . ©mubftücte, bei
plinktl . Perziniuuig dch .
P . '» iSsser. Viicherrev.,
ZiurlSr., » n .ierstr 199.

(16850)

2000- 2500 m .
sucht Beamter nur von
Setbsiiseb . 10 Zins .
Monaii ^ Rllck .aiilnua
ltX) M . SfiKüc Sicher¬
heit , evtl . 0>evalt»«b»
iretung . Augevol« unt .
Nr. an die Ba°
dische Pre sse,
Seriöser Teilhabers»)
Geschäfts' , mit ci . t 'i .
aiohii .' ., Jentr . , u . 2i .O
bis 30o .« erw , Verb.
:!0 . fi wöch Offert , unt .
BWINL« an d B . Pr .
S !icr.: «ii 'f l . x>t - cihek
cm Tarlehen von

150 » IM
für Anwesen Steto« .
w ' t IVOO Marl An¬
gebot» un er T K;<J7

lau »je Bad . Prcsj^.
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SiidwesfdeutscheJndustrie - und WirlschafIs - Zeitu nfl
Die badischen Aktiengesellschaften im Jahre 1931 .

Seil einer Reihe von Iahren veröffentlicht das Vadische Stati -
ftifch .' Landesamt jeweils eine lleberficht über die Zahl und die
Entwicklung t > r badischen Mtien ^ esellschasten im vergangenen Ka -
ler .der >ahr . Diese statistische Darst . llung gibt zugle ch einen beach-
tenswerten Ausschnitt aus dem wirtschaftlichen Le -
ben unserer badi ' chen Heimat in dem xera : nten Zeit -
räum . Das Jahr 1931 war nun , mehr ncch als seine Vor änqer ,
ein Jahr crnster wirtschaftlicher Krisen . Es kann daher nicht über -
raschen , dan die Zahl der bedischen Aktienges ^llsckaüen , die '

i' it 1924
mit einer lurzen Unterbrechung im Jahre 1928 stä dig g ; [u .i £ n ist,
im vergangenen Jahre einen weiteren Rückqanc , ersahen
bati sie ist von 424 zu Iahreebeginn auf 403 Gesellschaften am
Cch ^usj des Jahre ? g :fal ' en . Einem Zugang von 7 neuen Ee ell-
scha

' " fi ' . - i &■''.*« " n r>— ?8 ßHeT ^ af ' e - g ' l>cnübcr
Aber aucki bei diesen si ?ben neu hinzugekommenen Aktiengesell -

schaften handelt es sich nur in zwei Bällen um Neugründungen von
Unternehmen . Von den übrigen Gesellschaften bestand eine schon
früher als Aktiengesellschaft und hat im letzten Jahr lediglich ihren
Sitz nach Baden verlegt : die vier anderen haben ihre bisherige
Gesellschaftsform in eine A --G . umg »wandelt . Dem Geschäftsbetrieb
nach sind drei dieser Zesellschaften Handelsunternehmen , zwei gehö-
ren dem Nahrungsmi ^telgewerbe und je eine der chemischen und der
Kautschukindustrie an .

Wie sehr die Wirtschaftskrisis auf die badischen Aktiengesellschaft
ten eingewirkt hat , geht zum Teil auch aus dem Schicksal der
28 ausgelösten Gesellschaften hervor . Ueber nicht weiri -
ger als neun Gesellschaften wurde das Konkursverfahren eröffnet .
14 traten in Liquidation , drei wurden von Amts wegen gelöscht,
eine Gesellschaft ging im Wege der Fusion auf eine andere A - G.
über und eine Gesellschaft verlegte ihren Sitz nach Außerbaden . Von
diesen aufgehobenen Aktiengesellschaften entfielen 13 auf den Han -
del , 6 auf die Metall - und Maschinenindustrie , je 2 aus die Holz -
und Nahrungsmittelindustrie , je 1 aus den Bergbau , auf die Stein - ,
chemische und Textilindustrie sowie auf das Verkehrswesen . Bemer -
kenswert ist übrigens , dag die meisten der aufgelösten Gesellschaften
Nachkriegsgründungen waren , nur 4 bestanden schon vor 1914.

Noch klarer als der verhältnismäßig hohe Anteil der Konkurs -
eröffnungen an den Auflösungen lassen die Geschäftsergeb -
nisse der Aktiengesellschaften im letzten Bilanzjahr die nachteiligen
Auswirkungen der allgemeinen Wirtschaftskrise erkennen . Von ins -
gesamt 325 Gesellschaften , deren Bilanzen für 1930, bezw . 1930 31
bisher bekannt geworden find , konnten nur 105 . als ? nicht einmal
ein Drittel , eine Gewinnausschüttung vornehmen . 147 Gesellschaften
haben sogar mit Verlust abgeschlossen, die restlichen 73 Gesellschaften
erzielten zwar einen bilanzmäßigen Gewinn , mußten jedoch von
einer Dividendenverteilung absehen . Leider muß angenommen wer -
den , daß das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Gewinn - und Ver -
lustgesellschaften . wenn sämtliche Bilanzen vorliegen , sich noch mehr
zu Ungunsten der ersteren verändern wird , da erfahrungsgemäß die
Gesellschaften , die ihre Bilanzen verspätet herausbringen , vorwie -
gend solche sind , die mit Verlust gearbeitet haben .

Der Rückschlag, den unsere badischen Aktiengesellschaften im
Krisenjahr 1931 erlitten haben , zeigt sich ferner überzeugen !», wenn
man die Geschäftsergebnisse jener Gesellschaften , die im Iahre 1930
eine Dividende verteilt haben , mit den Ergebnissen derselben Gesell -
schaften im letzten Bilanzjahr vergleicht ; ebenso tritt er auch bei der
Gesamtsumme , die für die Dividendenverteilung zur Verfügung stand ,
deutlich hervor .

Zunächst ergibt sich , daß von den 134 Gesellschaften nur noch 10S
die Dividendenverteilung beibehalten tonnten , 17 hatten zwar mit
einem Gewinn abgeschlossen, schütteten aber keine Dividende , und bei
12 hat sich der vorjährige Gewinn in einen Verlust verwandelt . Des
weiteren ist aber auch der Gejamtreingewinn ( einschließlich
Gewinnvortrag ) von rund 44 .3 Millionen Reichsmart auf 34 .4 Mil -
lionen Reichsmark zurückgegangen . In den einzelnen Dividenden -
gruppen wirkte sich der zahlenmäßige Rückgang der dividendenver -
teilenden Gesellschaften folgendermaßen aus : Bis zu 5 Prozent ver -
teilten im letzten Jahr 27 Gesellschaften , im Vorjahr 28 ; über 5 bis
10 Prozent 66 gegenüber 86 ; über 10—15 Prozent 9 gegenüber 17 ;über 15 Prozent 3 . Hier blieb die Zahl gegenüber dem Vorjahr un -
verändert . Man sieht also auch hier den wirtschaftlichen Rückgang ;
er betraf in der Hauptsache solche Gesellschaften , die im Vorjahr eine
Dividende zwischen 5 und 15 Prozent ausschütteten .

Die Zukunft des Hopfenbaues .
froft . $ er erste Präsident des Deutschen Hovfenbanverbandes stellt

»n den Mitteilungen des Verbandes im Rahmen einer „ Deutschen Hopfen -
bllanz u . a . folgende Korderungen auf :

Es soll eiue .'.tontingentiernng der Anbaufläche in der Weise ein -
aeleitet wer -den . das , Neuanlagen von tAeriitt - und Ttangenanlagen von
staatlicher ^»enetimiguna abhängig gemacht werden . Für 1931 sollen Neu -
anlagen nur gestattet sein , wenn eine gleiche Anzahl alter 5tö .ke gerodetwird . Damit würde zunächst ein Stillstand erreicht , was für Deutichland
oeAhalb genüge , weil unsere Anbaufläche durch die Not der Pflanzerohnebin ans etwa 7— 8000 » effar zusammeuschrumpsen werde .

Wichtigste ^ ordernng ist Abbau der Biersteuer und Senkung des Bier -
Preises , weil mit steigendem Verbrauch auch die (Gesundung der Hopsen -
bilam in kurzer Zeit eintreten mnft .

Trotzdem ist aber eine Organisation des Absa » es ein »' unerläßliche
Notwendigkeit . Es wäre zu begrünen , wenn Handel und Branwelt von
Anfang , au an dieser Ausgestaltung mitarbeite « würden . Die Erhaltnng
des Nürnberger Oovfenmarktes ist für Erzeuger . Handel und Branwelt
eine wichtige Krage .

Bei richtiger Organisation der Erzeugung und des Absaizes kalt es
der Präsident von Koch durchaus für möglich , mit gleichartigen Organi¬
sationen des Auslandes in eine Interessengemeinschaft zwecks planmäkl -
ger Beschickung de * Weltmarktes zn treten und dadurch die Äuflocteruug
vrotektionistischer Mannahmen zu ermöglichen . Selbstverständliche Vor -
aussetzung aber ist für alle Maßnahmen zur Gesundung de? HovsenbaueK
die Forderung des Qnalifätöbaneo und deshalb auch straffe Durchführungdes Gesetzes zur Herkunftsbezeichnung des Hopfens .

Zerbricht die Hekoga ?
Mit der Beariindun « , dnk die Hekoga lrov uiertältriaer Bemulninacri

. . »lalos versucht fxt&e . sich 5 in ch,» leben , bat icht die - tndtratisraklio »
«er DS !P . von Wo r m s beschlossen , im «Snemäirm den Antra « zu stellen ,
iwjft die ? '<iM Worms sich mit den nbroen Aktionären we «en einer vor -
zeitigen Auslöst !ng der Altien ^ esellicha ' t in Verbindung fetzen soll . Kalls
eine vo : zcit >ne Vioiiitottoii nicht durchführbar ist. soll die - ladt verinchen .
«ms wrund § 35 der Satzung ihre Mitirliedcrschaft vu lösen . I » der Be -
ttründuna beift , es weiter , dah die Mehrheit der Aktionäre sich nicht
zum fterngasbezug entschließen konnte . da >> die inzivilchen eingetretene 15nt-
Wicklung einen derartigen Kernsasbezng nicht möglich wenden lasse , daß
bei einem Weilervestehen der Heko .i« unnütz rech» eri >ebliche Kosten ent -
standen und schließlich , iah Worms infolge der inoderncii Au »iqestal !Niig
des städtischen Gaswerkes an Keriigas nicht interessiert sei .

Günstiger Fortgang der Stillhalte -
Verhandlungen .
Berlin , 13. San . Nach unseren Informationen nehmen die Still -

halt . Verhandlungen einen günstigen Fortgang . Die <5 . im »
mung in den Verhandlungen ist wesentlich besser als vor vierzehn
Tagen . Wie bereits gemeldet , ist der beratende Bankenausschuß für
Dienstag abend einberufen worden . Die hieran geknüpften Bcrmu -
tungen , das; nunmehr ein baldiges Ende du Stillhalteverhandlungen
bevorstehe , eilen jedoch den Tatsachen voraus , da es sich hier nur
um eine Informierung durch den Stillh ? ltoausschufi handelt . Die
Verhandlung . » laufen zur Z it auf eine einjährige Ver -
längerung der Stillhaltekredite hinaus . Außerd m hat man in
dem auszuarbeitenden Entwurf den Plan einer Rückzahlung
eines größeren Teiles der Kassa - Kredite in Mark
und die Konvertierung dieser Markerlöle am
deutschen Anlagemarkt ins Auge gefaßt . Ein derartiger
Plan ist bekanntlich erstmals von den Schweizer Mitgliedern der
Abordnung vorgetragen worden .

Losung der Shberkrise.
Der von der Newnork Trust Co . herausgegebene ' ..Indexe erörtert

eingch >nd das Problem des Silbers , desien Preis von «0 6 Cents per
Unze Jabresböchststand 1928 aus einen Tiesstand von 25.75 Cents 1931
gefallen ist . Tic « Überproduktion ist in den 10 Iakiren n n W20—1980
um 41 Prozent gestiegen . Gleichzeitig wuchs jedoch infolge der Demoneti -
sierung des Silbers und der Regierungsverkäufe von Indien und In -
dockina . die einschl . der Neuvroduklion aus den Markt gebrachte Jahres

die Silbe ^l' rzengliiia infclae der überwiegenden Gewinnung dieses Me
talls eis Beiprodukt der Äurfer - . Zink - und Blei - Nerltiiitung nur sehr
teilweise durch den Mai kl : reis reguliert wird , sird die Aussichten aus
^ tabilisiernna der Tilberrr " ise . zumal unter Berücksichtigung der geriu ert
Neigung die Regierungsverkäufe einzustellen , sehr klein . Da der Stur ,
der Silbernreise fast die Halste der Weltbevölkerung in unmittelbare Uli it .
leidenfchaft gezogen hat , ist eine Hochflut ernstbast »» prüfender Vr ^ iekte
ansaearbeitet werden , die vor allem auf ' Nemonetisiernng des Silbers .
Wiederaufnahme des Bimetallismus . Zahlung der Kriegsschulden in Sil -
ber , Stabilisierung und Valorisier » » « des Silbers hinauslaufen wobei
die Regierungsschatzämter und Produzenten zusammenarbeiten müßten .

Saareisenindustrie liegt besser.
Röchling über die Einwirkung der Krise .

Kommerzienrot Dr . Hermann Röchling sprach kürzlich über die
wirkun . cn der Krise aus die Eifeninduirrie des Saargebietes . Er
zechnete hierbei die La«e mt Saargcbiet als gegcnivärtig noch l>eU « I
als im Reich , da die Arbei LbclchaswngiSntvglichlci .en groizerTeit SO September l « 2fl betrage B . der Arbeitsruck ang bei den » Xl
Stahirverk . n AG . 4« Prozent , lei den Röchling chen E .sen - und
werten Bölttingen aber nur 13 5, tot den E . elfiahUver ^en »gar *\, \
6.5 P : ozent . Die ProdlUki ' onskoften betragen zegei 'Äber 1»I3 125.7 Pro »/Zdie Erlöse aber nur 8« Prozent . Eine Möglichkeit , unter diesen 1 mstan ^ ..bcir .eM 'Wfl su blei en fei nur durch Ausnutzun , aller technischen v'" !,
!chr .t e un er schärferer Verwertung >er Rohstoffe iind Nebenprodukt «
geben . Der Kohlcnverbrauch kennte in der Taareiieninduslrie aui
?ent der Vorkr egehöh « herabgidrückt werden , d . h. 083 Kg . je To .

" ST
eisen während man in ten meisten arideren Revieren noch 8C0—8 0f } i
je To Rohei en benötige . Die Fordernni der Stunde laute auf Bit ' ,
fein . Man müsse eine Angleichung an die gesunken «
Agrarpreise erreichen , je geringer der Erlös der Landw rtf ff' ,;
ie geringer tie Mö lichkei «. Avdnftrieprodnk e ans »ntauschen . Es l l" «»
nichts Übrig , als durch rücksichtslose Mafjuabni ' n eine ? enkung der
»n eizw .ngen . Auch im Taargeb ' et wer ?e das Problem wcht UM1'1!,blerben können , immerbin fei die An 'ammenarbeit lii ^r leichter als ^
Mutterland , wo Gegensätze und Verhetzungen die Atmosphäre ;ritl >-'

Geringe Verkaufsfätigkeit in der Bauniwo '
lsp ;nnerei .

Die Verkaufstiitigkeit
Ban -nwolllvinnervei bände

im Dezember war neä
besonders gering . Die

ch den Berichten i»,
uuuuc uciunuvi » uciiim . j ^ie Verkanfe ' e.bn '

blieben wesentlirb hinter den in den beiden Vormonaten erzielten nc >> ,
Eingängen zurück , Jnsolae der Erhöhung d ?r Umsatzsteuer ab I
war der Abruf auf alte Kontrakte vielfach lebhaft . Die Lage der öv t;(feitttterei wurde durch die Entwertung der englifchen Währung
empfindlich gestört .
3charfer Ausfuhrrückgang für Baumwollgewebe .

Im leMctt Monat des Jahres 1931 zeigte die Lage der deu î^ !
Baumwollwebereien kein wefen !lich ander . s Bild als in den übi
Monaten des Jabre ? . ES Ist nur zn vermerken , das, die Zuritt aV l
Der Abnehmerfchaft sich infolge der lln , eklärtheit der allgemeinen w>>.,
sckastlirkicn und politischen Lage nech in ftä keiem Make he >" erkba '
als in den Vormonaten , Der Anftragseingang war infolge des "
nachlsaeschäftes in Verbindung mit den geräumten La gern des Eiej 1'
Handels in der ersten Monatshälfte etwas bek ' er , brech aber um die
natsmitte wohl in Verbindung m t̂ der Notvererdnnng wie ^ r ab , »
Preisstellung war infolge der überaus scharfen Konkurrenz im !>n-
Ausland unzureichend . Der Ervort nach England , ^ kanb ' nanie •
Holland ist stark „ iriickgegangen . Es scheint !o , als eh die me lere
spitzung der wlrtfchafts - un ^ handelsvolitifrhen Lage im Aukla ^ d »
fast völliges Absterben des Baumwollgewerbeexvortes zur Folge
sollte .

Berliner Teiephonhandel .
Berlin . 13 . Jan . tSlinkiprilch . ) Effekten waren beut« Im außer -

börslichen Telephonfreiverkehr gut gehalten . Das (»iefchäst war ruhig
und Kurse am Renten - nni > Aktienmarkt meist unverändert . In Ber -
ger entwickelte sich gestern nachmittag noch größeres Geschäft . Die Aktien
haben in den letzten Tagen etwa 10 Prozent gewonnen . Di
Papiers ist jedoch nur außerordentlich klein . Die Stimmung erhielt durch
den festen Grundton der gestrigen Newnorker Börse eine Stühe . Auch der
günstige Fortgang der Stillhalteverhandlungen regte an . Nach unseren
Informationen plant man neben der einjährigen Verlängerung der
Kredite , eine Rückzahlung eines gröberen Teils der Kasfakredite in Mark ,
die wiederum von den ausländischen Gläubigern am deutschen Anlage -
markt angelegt werden sollen .

Der Geldmarkt war unverändert . Für erste Adressen stellte sich
der Satz auf 7.25—7.5 Prozent . Privatdiskonte lagen ruhig . Von V a -
l u t e n war das englische Pfund gegen Kabel mit 3.<10}<- wenig verändert .
London — Zürich wurde mit 17.45 genannt . Der Dollar kam aus Zürich
mit B.13V4 etwas fester . Auch die Mark wurde ans der Schweiz höher
gemeldet . Dagegen tendierte Mailand — Zürich weiter schwach und « ab
auf 25 .S5 nach . Die nordischen Viiinten waren » nverädert »n hören ,
ebenso Paris und Amsterdam .

Berliner Devisennotierungen vom 13 . Januar 1932.

für
Jan
Ml

vnea . ilir .
Kanada

? l>»an
» air »
t' onbon
Rrn>» orl
Rio de X
llrugua»
Wmfttrb.
Athen
Br ..?Iiit» .
» ularrft
BiibotKft
lonzi «
Hetfiiiol .

12. Jan .
®clt> » tltt
1038
3 .536

1042
3 .544

1 .499
14 .64
14 .29
4209
0 .254
i :748

168 .98 169 .32
,395 5 405

1 .501
14 .68
14 .33
4 217
0 .0 * 6
1 .752

P8 .40
2 .517
50 .94
81 .87
6 .014

58 .52
2 .523
61 .06
82 .03
6 .026

13. Jan .
Geld Brief
1 .033
3 .536

1 .037
3 .544

1,508
14,70
14,35
4 .209
0 .251
1 .748

169 .03 169 .37
5 .395 5 .405

1 .512
14 .74
14 . 39
4 .217
0 253
1 .752

58 .44
2 .517
59 .94
P 1 .87
6 .014

58 56
2 .523
60 06
82 .03
6 .026

Stallen
Z- g- fli » ,
« oitmo
Rovrnbag.
Vt(To(run
Ctfo
Pari «
Pr »»
Zsl- n»
Rina
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm"Breul
Wie»

12 . Jan .
G-ld Brief

21 26
7 .433
m
12 .94
77 .92
16 .49

12 .465 12 485
64 .44 64 £ 6
80 92 81 .08
81 .94 8 !>.tf
3 .057 3 06
35 .66 35 .74
79 .72 79 .88

111 .99 112 .25
49 95 50 .01

21 .30
7 .447
42 .06
75 88

P16 .53

13 . Jan .
Geld » tief
2124 21 .c«
7433
41 98
78 .72HP02
16 .50 . . .

12 .465 12 .4 .
64 .44 64 .5
80 .92 '
81 .97
3.057 .35 .66 35 .74
79 .92 80 .08

111 .89 112 .11
49 .95 50 .05

Ziirieher Devisennotierungen vom 13. Januar 1932.
12. 1. 13. 1.

S « i * 20 . 12 20 .11 %
l'nnoon 17 37 ! . 17 .50
Vtmvott 513 .00 ' s 513,00 "*
Belgien 7122 71 .30
Italien 25 .86 25 87 <B
Spanien 43 25 43,30
Souand 205 .R5 2C6 00
ifetlin 120 .90 121 .30
Wien —
Täglich Geld lVj Pros .,

12 . 1. 13. I .- t-ttt». 97 .50 97.50
C«I( 94 .75 95.S0
ii »»cnh . 96 00 96 .50
Sofia 3 .71 3 .70
Stau 15 20 15.20
Warfch. 57 .45 57 .35
Biida». - —

Monatsgeld 1

Sdgrat
Athe »
fisnftmu
vulateft
Helfinqf
» t .DiS«
Buenos
? <»»- »
Cff.tl »

Pro, .. 8 MonatSgeld 2H Pro ».

12. I . 13 . 1.
9.10 9 .10
6 70 6 .70

2 .412 .41
3 05 3 05
7 .60 7 .50il - ,»i >, >.l - .»5".
i..28"j 1 .27Vs
1 .80
2

1 .85

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 13 . ^ an . ISnukfvruch > Ansgeliend vom Rvggenmarkt , der

feit gestern nachbörslich unter dem Einfluh vou Gerüchten über eine Er -
höhuug deo AusiiinblungSfatzcs steht , hat sich die Stimmung im Berliner
>>>etreidegeschäft . verglichen mit der während der Bortage , kräftig ver »
äludert . Tie Mühle » lind mit Käufen vorsichtig , und zwar nicht nur we -
gen der initiier schwieriger werdenden Lage im Mehlhandel , sondern auch
deshalb , weil feit gestern nachmittag verschiedentlich mehr Zusagen auf
abgegebene Gebote erfolgten .

,jii der .« ursaestaldung änderte sich gegenüber dem letzten mntlchcn
Schills ! nur wenig . Alir Brotgetreide bestand aber ansang ? Neigung nach
unten . Wei ^ enmettl behanvlet letzre Preise . Roggeninehl lag in der ersten
- luude ruhiger Soweit !>raoe bestellt , bevorzugt der Konfum die ans der
Provin , bei gleicher Qualität vorliegenden billigen Sorten ^ Haser
stei>« . Auch in diesem Markt kommt nennenswerter Umsatz nicht zu Stande .
Gerste in Industrieware einstellt gesucht . Braugerste ist etwas zu handeln ,
behält aber ihr beschränk es t^ efchäit .

Berlin . 13. Jan , t <; unk !vrnch. l Amtliche Prodntten -Notlernngeu
ifiir Getreide und Oelfaalen je lMlv >tilo . sonst ic 1<>0 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75— 7« Kg . 2Z1 —22« . Mär » 242.50- 241 .50 Blies , Mai
250—248 .50. Tendenz matter . Roggen : Märk . 72 — 7» Ka . 196—300,
Mär , 210—208.60 , Mai — bis 212 .50. Tendenz maller . Gerste : Brau -
gerne l58— 167 , Futter - und Jndustriegerste 150— 155. Tendenz stetig
Hafer : Märk 135—14« , März 15 «—154.50. Tendenz ruhig , Weizen -
Niehl 27 .50—31 .25. Tendenz behauptet . Roggenmelil 2 ' .25. Ten -

den, behauptet . Weizenkleie 0.50— 10,. Tendenz behauptet . Roggenkl ^
9 .50—9.75. Tendenz behauptet .
Zucker .

Magdeburg . 18 . Jan . Meihzucker (einschl . Sack und Verbrauchsste »;!für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
Tagen — RM Jan . 31.55—31 .65 RM . Tendenz ruhig . Tetmt >tl!rc >'
für Weistzucker ( inkl . Sack frei Teeschiffseite Hamburg für 50 Kilo neitÄ '

. 6 .10 Br . 5 .90 G . Febr . 6 .15 Br . 6.05 G . März 6 .35 Br . 6 .25 9
ai 6 .60 Br . 6.45 G . August 6.90 Br 6 .80 G . Oktober 7.15 Br . 6 .90 ®

Dez . 7.20 Br . 7 .00 G . Tendenz stetig . %

Baumwolle .
* Bremen , IS . Jan . Baumwolle . Stmubturs . Amerieau

Univ . Standard 28. mm loko per engl Pfund 7.58 Tollarcents .Bremen , 18 . Jan . t,> u« tspr « ch.) Banmwoli - Terminnotteru « ^ "
Januar 7.10 G 7.1-t B . Mär , 7.20 G 7.22 B . Mai 7.L0 G 7.Z8 t '
Juli 7.4« G 7.47 B . Oktober 7.«« G 7.70 B Dezember 7.78 G 7.83 J"
Tendenz stetig . J

Llvervool . 13 . Jan . (Znnkfprttch .) Banmwvlieroffnungstnrie Ä
engl . Pfund ) : Jan . 5 .11 , März 5.0S—5 .07, Mai 5 .04—5.05, Okt . S>»?
Stetig .

Banfmarkt .
Italien : Sowohl arrf dem ober - als a-uch unteritaliener

letzten sich infolge der Verknapvxng der Vorräte in gn en Oualiiä ^ ,Preiserhohnngeit dnrch . Tie Märkte schloffen in fester Tendenz . Jng °
flawien : Marktlage bei geringen Zufuhren unverändert .
Metalle .

Berlin . 13. Jan . IFanklpruch . » MetaUnotieruugen für i« 190 **5
(flcftrnlntfitvfcr 71 .50 RM . , Originalhültenaluminium , 98 —99 PrfzÄ
in Blöcken 1«0 RM .. desgl . I» Walz - oder Trahtbarren 99 Prozent
RM . , Reinnickel , 98—99 Prozent 850 RM .. Äutiuton -Regulus 50

z- oder Drahtbarren 99 Prozent
W . W . WB . . . . . .. >50 RM ., Antilnon -Regulus 0

RM . , Keinstlber ( 1 Kg . fei « ) 42 .25—45 .50 RM . (gestern 42.25—45 .50 R ^ 1J

Londoner Wollauktion.
London . 12 . Jau . <.vu « Tfptnä ». > Die erste Kvlonialtvallauktil »"̂

ferie in dieiem Jahre eröffnete bei gutem Besuch in fester Haltu .» ,„Es kamen « 853 Ballen zum Angebot , vvn denen « 280 Ballon Absatz
den . Die Auswahl war ziemlich gut bis gut und die Uinfatztäligkeii
staltete sich recht lebhaft . Namentlich heimliche und deutsche Jnteresselw '
gaben Gebole ab . Tic marktgängigen Anstral Merinowollen konnten j>.rCPreisstand der Voranktion gut behaupten . Neuseeland Srostbreads mtlttz ^Lagen , ausgesprochen fest, i^ robe Neuseeland ? ro «breads blieben nnv ?"
ändert , wurden teilweise sogar 5 Prozent niedriger zugeschlagen , r .«
ringe Anstral Zeaureds lagen gehalten , mittlere gut behauptet , Mcr >̂
und gr - ' reads Walchwolle » stellten fich durchweg atri Boraukttonsba >>"

^ euer Erdölfund bei der Preussag .
Wie WTB -Handels >dienst erklärt , ist auf dem Gelände der Geive ^ .

'
.

schaft „ Florentine "
, die zum Konzern der Preußischen Bergtoerks - " 'L

Hutten A .- G . , Berlin , gehört , in Edefke (Hannover ) eiue Bohrung füiu .i
geworden . Die Bohrung , die mit einem Rotarnavvarat bis zu W l,YTiefe von nahezu 90» Metern abgetänft worden ist , hat in den erf".,/•24 stunden etwa 36 (KtO Liter und in den legten Stunden etwa 31000
ter ergeben . Das Oel am Bohrlach steht unter einetn Druck von 20 «•
mofphären .

8t . Heffer , Mafchinensabrlk A -G ., Stnttgart -Cannftatt . Tie G -!?«!
genehmigte einstimmig die Regnlarien und befchlotz, aus dem Reingetv >>' i
von 333 000 RM . eine Ttammaktien - D i v i d e n d e vvn 12 ( l5 ) PMW !,und eine VA .-Dividende von wieder 7 Prozent auszuschütten 43 500
werden auf neue Rechnung vorgetragen . Ueber das laufende GefthaNgfahr wurde mitgeteilt , das, trotz der allgemeinen Depression ans eine ellv°
bessere Zukunft gehofft wird , obwohl vorläufig der Auftragsbestand L
wünschen Übrig laste . Es wurde betont , datz das Unternehmen gegv>«über anderen Betrieben verhältnismäßig günstig stehe , was zu et*"1'
gewissen Optimismus Anlast gebe .

Löwenbrauerel Böhmisches Brauhaus A .-G ., Berlin . Der Auf «.̂berufenen GV . die Verteil " ; !
lettt im Vorjahre vor,uschla ^ .<e vorzutailn »'

- n RM . zu r
rat beschloß, der auf den 29. Februar einbernfenen
einer Dividende von K gegen 12 Prozent im V
und die Abschreibt ! ngen für 1930,31 mit 1,53 (1 .59) Million
messen . , z .t

Rekordgoldvrodnktlon Transvaals . Wie ans Kapstadt gemeu -,t
wird , betrug die Goldoroduktion Transvaals im Jahre 1»31 1(5 874 1,-
Unzen gegenüber 10 719 760 Unzen im Jahre 1930. Hiermit wurde '
neuer Produklivusrekord erreicht . ^

FERNSPRECHER
SA . 26844 u . 26845

Kollektivsparen HeiBt gemeinsam sparen »

SÜD - UNION
6RUNDSTUCKS - KREDIT- u . ENTSCHULDUN6S - GESELLSCHAFT M . B . H .

STUTTGART K0NI6STRASSE 31 B
IM W . - M . - F . - HAUSE

Die Kollektivsparkasse mit gerechter Ausgleichsleistung
Unkündbare Tilgungsdarlehen mit nur 6 %iger Aufbringung für

Hypofhekenab ösung , Bauzwecke , Entschuldung , Erbschaftstellung ,
Hauszinssteuerablösung und sonstige Zwecke.

Prospekte durch die Hauptverwaltung , sowie die Bezirksdirektionen Baden - Nord , Heidelberg ,
Schlierbacher - Landstrasse 60 und Baden - Mitte , Ettlingen - Karlsruhe , Gartenstrasse 13.

Der Weg aus
Verschuldung
Zinslast
Wohnungsnot
Arbeitslosigkeit

zu Wohlstand und
Eigenheim

Kollekftivsparen Ist Vertrauenssache I



das ! Das gehört sich nicht!" sagt sie kurz und schiebt die
Sa» , i ^ hnes beiseite. Bernhard steht sie erstaunt an und sieht

Ißttfltp QiHom nrt ihn »« WiittSmmfuIn >me titffi +a föiit £ 5 MCI«

jHw bat Q o
® ttb

nai^ e*nem guten Worte , nach einer zärtlichen Eeste gewürgt

» , . "^ ber das alles ist immer nur für die andern da —" denkt
8M, . '! zibulla und pre^ t das nasse Handtuch unsanft um Marthas
Sj?2 ' aTe" -, Marthas Gesicht liegt ganz klein und weis; auf der Hätel -
6 * Augen sind tief eingesunken . Der blasse Mund ist wie im
5wt r' e verzogen . Unter der harten , pressenden Hand beginnt sich
»»r.«' ? N rühren und öffnet dann langsam die Augen. ? hr Le-

fistln kehrt zurück , und sie erschrickt deutlich , als sie Frau Czibulla
den uch auf dem Bett sitzen sieht. ^

m . "? tch jetzt auf - !" sagt Frau Czibulla rauh . „Du verdruckst
■nii die Decke —"

Martha richtet sich auf. Sie ist noch sehr matt . Ein dumpfer
^ nterz schwelt unter ihrer Schädeldecke. „
}sn. i'^ .QS stnd so Faxen , wie deine Mutter sie im Kopfe hatte — ,

r ' Frau Czibulla fort . „Deine Mutter ist damit durchgekommen ,
hi . »

5 tDar wahrhaftig nicht zu ihrem Besten . Ich sage es dir gleich :
bei mir nicht damit durch —

R* ' at f{'a streicht sich mit der Hand über die Stirn . Der dumpfe
°)merz ist noch immer da. Aber gleichzeitig auch der Trotz .

« >e reißt sich zusammen und richtet sich auf.
kieht schon — sagt sie mühsam, während die Lippen sich

>eoer zu zwei schmalen Strichen verhärten .
~ natürlich geht es — bemerkte Frau Czibulla trocken

Blattet hip T\ t><¥c hu •möffotrfkf jj)QJtb glättet die Decke . „Hast du vielleicht darauf gewartet , dag
Bernhard kommen wird und Vir behilflich sein sollte ? '

SnTol ^ lächelt Martha aus einmal . Sie steht am Bettpfosten und
i lhn mit beiden Händen umklammert i denn sie hat noch immer
» ne wunderliche Schwäche in den Knien , die Tante Czibulla für
>>uaxen" hält , und die daher um ieden Vreis überwunden werden

'.'Bernhard ? — Wie kommst du eigentlich aus den ?" fragte sie

ni6ti «m* will nichts von deinem Bernhard . Nein , warhastig

» hat nicht in Marthas Absicht gelegen, etwas gegen Bern -
? Zibulla zu sagen . Sie hat Bernhard gern , und es gab eine

«*» , in der sie sich freute , wenn sie seinen Schritt auf der Treppe
rtc - Aber Tante Czibullas Worte haben eine Erbitterung in ihr

hervorgerufen , und die Lust, die harte Frau zu verletzen, reiht sie
fort und gibt ihren Worten einen deutlichen Beiklang höhnischer
Verachtung.

frau
Czibulla empfängt einen kleinen, schmerzhaften Stost gegen

erz . Irgendwo ist in diesem Herz ja ein Winkel , in dem
Mütterlichkeit und Zärtlichkeit zusammenströmen, irgendwo ist ein
heimlicher Stolz auf den Sohn ; irgendwo ist heimliches Leiden um
ihn .

Frau Czibulla empfängt den Stoß , und er ist so gut gezielt, dag
er sie für einen Augenblick schwach werden läht .

„Nicht Bernhard ?" fragt sie verwirrt und ratlos . Aber dann
sammelt sie sich gleich wieder ; dann strafft sie ihren Rücken und sitzt
steil ausgerichtet da wie sonst.

„Du willst nichts von ihm? Aber du nimmst jedenfalls seine
enke."

ieder das rätselhafte , aufreizende Lächeln um Marthas Lippen.
„Bernhard hat mir Tasche und Ketten nicht geschenkt."
Etwas Schweres gleitet von Frau Cziöullas Seele . Nicht Bern -

hard ? — Haben ihre Augen zu scharf gesehen , wenn sie eine Ver«
Änderung in Bernhards Wesen wahrzunehmen glaubten ?

„Nicht Bernhard ? — Wer sonst?"
„Das sage ich nicht ! — Das ist mein Geheimnis ! — Das geht

keinen Menschen etwas an !"
„Geht es schon wieder los ? — Legst du es darauf an , mich zum

Aeußersten zu bringen ?"
Frau Czibullas Stimme ist wieder scharf und schrill .
„Ich will wissen , wer dir die Sachen geschenkt hat ! Ich will

wissen , was du hinter meinem Rücken treibst ! — Du kennst doch
hier in Berlin keinen Menschen? — Oder doch ? — Hast du etwa
die Nächte dazu benutzt , Bekanntschaften anzuknüpfen? Aniworte
mir ! — Ich will wissen , was los ist ? — Hast du etwa gestohlen? —
Das wäre dir zuzutrauen — dir wäre alles —

„Mutter !" sagt Bernhard von der Tür her . „Mätzige dich do>~ '
doch , daß sie es nicht exträgtl —t u machst sieMutter ! Du sie

ja krank !"
Bernhard ist sehr blaß . Er hält die Tasche und die beiden

Ketten in seinen Händen, und es ist ein Ausdruck in seinen Augen,
der Frau Czibulla sofort verstummen lägt .

Es ist wunderbar , wie schnell Frau Czibulla sich wieder in die
Gewalt bekommt .

Frau Czibulla zwingt ihre Zähne aufeinander dah sie knirschen ,
schließt die knochigen Finger um eine Stuhllehne , als wollte sie
zerbrechen .
Dann aber ist sie äußerlich gleich wieder wie sonst.
„Gehe jetzt nach drüben und setze die Kartoffeln aufs Feuer .

Martha . Wir müssen essen —" sagt sie kalt.
Sie atmet auf , als Martha gegangen ist. Sie steht abgewendet

vor dem Bett und streicht mit vor Erregung feuchtgewordenen
Fingern über die zerknüllte Decke .

..Mutter !" sagt Bernhard hinter ihr .
Sie dreht sich nicht einmal nach ihm um.
„Du hast ihr die Sachen nicht gesechnkt, aber du kommst jetzt

doch , um das . Frauenzimmer zu verteidigen — sagt sie in dem
gleichen , kalten Tone.

hö
Gl

„Mutter ! Sprich doch nicht so ? Du weißt st» nicht , was dv
tust, Mutter —."

„Ich habe in meinem Leben immer gewußt was ich tat . Ich
bin nicht gewillt , etwas Neues dazuzulernen . Ich weiß jetzt auch,
was meine Pflicht ist. Ich übernehme die Verantwortung nicht
länger ! Ich schicke das Mädchen nach Königsberg zurück —

„Mutter ! Mutter !"
Der Schmerz, der in dem Anrufe liegt , erbittert sie plötzlich .

Sie fährt verum. Es ist ein merkwürdiges Schillern in ihren
schwarzen Augen, das vielleicht von aufsteigenden Tränen herrühren
mag.

„Weinst du ihr etwa nach, mein Junge ? — Willst du der vor-
nehmen Dame vielleicht einen Heiratsantrag inachen und dich von
ihr auslachen lassen ? — Sei doch vernünftig ^ Bernhard . Stehe doch
nicht so da ! Sie hat einen anderen , einen Kerl ^ der ihr kostbare
Sachen schenkt und sie am Ende sitzen läßt . — Es» geht genau so,
wie es mit ihrer Mutter gegangen ist — , Es ist ihr Schicksal, sie
will es nun einmal nicht anders , aber wir beide gehören da nicht
hinein —

Sie redet noch lange. Es ist Bernhard ungewohnt , sie so zu
ören , und es ist ihr ungewohnt , daß Bernhard mit verschlossenem
öesicht dabei steht und die Worte über sich hinstürzen läßt , ohne

scheinbar davon berührt zu werden. Endlich wird sie müde ; sie er-
schläfst gleichsam wie ein Mensch , der plötzlich inne wird , daß er
zu einem Baum redet.

„Komm nach draußen ! Wir wollen essen ! Und kein Wort mehz
über die Sache !" sagt sie nur noch in dem knappen Befehlstone , den
er gut genug kennt.

Als sie in die Küche kommen , steht Martha am Herd und brät
Kartoffeln . Es ist alles wie sonst. Martha sieht keineswegs ver«
weint aus . sondern mehr trotzig und verschlossen. Das weiße Wachs-
tuch schimmert . Durch die Vcntilationsklappe des Küchenfensters
dringen die Dünste des Hofschachtes und oie Tremolos einer
Frauenstimme , die schmelzende Süßigkeit ausschüttet.

Alle bemühen sich , nicht weniger zu essen als sonst. Bernhard
fitzt eigentümlich grau und erloschen da » nd wirst von Zeit zu Zeit
einen verstohlenen Blick aus Marthas Scheitel, der im Lampenlichte
glänzt . Frau Czibulla spricht über das Wetter und über die schlechte
Geschäftslage. Es ist alles wie sonst.

9.
Um dieselbe Stunde empfängt Söderberg in seiner Wohnung

den Besuch Sabatzkys. Sabatzky hat vorhin angerufen und von einer
wichtigen Angelegenheit gesprochen , die er mit Söderberg zu er-
örtern hätte , und Söderberg hat sich mit Freuden bereitertlärt , von
7 Uhr abends zu Hause zu sein und auf Sabatzty zu warten .

Es ist jetzt nicht mehr ganz leicht , Sabatzkys habhaft zu werden,
seitdem aus geschäftlichen Gründen auf das gemeinsame Mittagessen
verzichtet werden mußte und seitdem Sabatzky auch seine Wohnung
am Savigny -Platze aufgegeben hat und in eine der neuen Sied -
lungen in der weiteren Umgebung Berlins gezogen ist. Söderberg
vermißt Sabatzky : denn gerade jetzt hätte er bisweilen den Rat und
die Hilfe eines Menschen vom Schlage Sabatzkys vonnöten.

Fortsetzung folgt.)

L_. MAYER BADEN¬

BADEN

9 . bis 23 . Januar1932

Inventur -Ausverkauf
Seltene Gelegenheitskäufe
Radikaler Preisabbau

Bekannt hochwertige Qualitäten !
Kleider ----- Mäntel — Kostüme = Pelze

^
'»n &oerfteinerutia .

lö . Ja .
» Uhr ' nachmitt.werde ich in

! JP Hause

l1" Sliift e äafilunp
'ter ^ o öM' ntli -ti ,

t 1 iton (16785
WWaitaoee . i G « s-

Ju »«i2uAfle wilder . 1
tlfÄttf « , l Schreib.
Vr (, " »aar Stühle ,

"
Jttmfch ni . Tpieg .
I ls - 1 . 32

^ »3uq 5

2tpnnis aewor-
an An-

?«UQny" »« Cn 8XSM.
fei« 2(1 Män -
ß ' i lujj'if Jför guten
Jfi, jt>en
t?*

'
Ans.

Zu kaufen gesucht :

Stenopfjon - fipparat
mit Abschleikmaschine . sowie ein« ge-
brauchte Rechenmaschine. Offerten unt .
£5 16782 an die B' adiscke Prene .

Geor .. 8'ut erhaltenes
Herrenzimmer
Renaissance od , Barock ,
;u raupen gesucht , An-
g<bolc unter BI7VI an
die >!'adnwe Presse.

Schrank
1 ob . 2tilr„ u , Nacht -
tisch sofort Ms , Anceb,
mit Preis unt . Z ' 6»4
an b1« '-» iti . Presse.

Epieaelichrank
et« für ., nubbaiim pol,,
zu lausen ee>u » >, 0ls ,
mit Preis » »!. £ • » •
1248 an die Bad . Pr .
Filiale Hauplvost.

Rsife -schreiDma^h.
«esucht. Preisossert . u ,
sonstia « Anaaben nnt .
VI« « an Bad , Presse,

Lmemtigesilllit .
Möchte mein schönes

Lautentnstrnment
dagegen tauschen An-
aeboie unt . G 1700 an
ot.c Badischc Presse,

Gm erhaltener

Kilidersportloagen
sow . Kinderbett sseaen
bar lf . ges Oss . u .
s lkSZ » n d . Bad . Pr .

Getragener , blauer

MW
,u tt . ses . Gr , 1,68m, -
Cffert . erb . u 2lht )7
an die »!ai>, Presse.

in» 20 ° o itachias wr Ledermdbei
mit io y0 NacmaB für Stotimütiei

E . Schütz , roisiermM
KaiserstraSe 227

Radio
Welcher Schneider lie>

sert Herren -Winter -
Mantel gegen Radio ?

Ang. n , H.H . IL42 an
B . Pr . Ml . Hanvtpost,

Wörishofer -
5irast -Pfefferminz -

Kürnle-Mat « Tee Alle
von Prälat Krxipv.
Pforr . Uiinzl« u . and,
empfohlenen Kritnier ,Sansmlttel und dergl.
frisch und billig.

iiebaffion MUnch .
ehein , Kneippkuranstalt

Werderslraste 2.Marie -Alexandrastr. 16
( S ® 539)

Xtoßroipöerfjolt &m
VreisiiWi

gewähre ich Ihnen im
Januar aus untensteh.
Preise noch 16 ' ,Nabalt ,
Arbeitslohn s, An,u «e
xk M. Mäntel 8 'l ■*.
Besuche alle Jnteress .
»wisch . Karlsruhe u.
Mlinndeîm , Garantlere
f. tadell Sitz u . ersrkl .
Verarbeite , « naed , u.
G1674 an Bad . Presse.

Sonderueraaul
Wer derbilft valdmögl.
einer bess . jeboch mit-
rell»s. Frau zu einem
liebevollen

Heim?
!?Äl R I . alt . «vgl, ,
von angen, Aenberen,
lücht . l . HauSH , u . Ge-
sch»ft . z Z ..Einrichtuns
ovrdd. Ort gleich . Äu->
I<briften unt . 3 226<5a
an die Bad . Presse.

Weißnäherin
perfekt in Herrenhem¬
den , empfiehlt sich

Salomen Heine,
Adlerstrafte 5, II *

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Tonnen

mit Kardan -Antrieb , Baus . 1925, in fahr¬
bereitem Austande, zum Preise v . 700 M

verkaufen . Zu besichtigen .' ( lfi:>95)
Rhena » ia ^ ssag Mineralölwerke Akt. - Ges.

Äntohos Ludwigshasen a , Rb .» aiserwörthstrahe 14 .

Äl ,
6 ,W <iiWn

ältuijÜL ta'u fen

a
Amtliche Anzeigen

RMWlzverlieiM « .
^

ve? ,
'
eigert^ m

'
M »Maa

'
^

vormittag - lldr anfana -nd. ^ .
" und

Gemeinsewald lg» « tiick forlene ,po=
Nutzhol.,flamme » o » 3.17 Nim . abw
zu SteigerungsliebSaber elnaelade

Zusammenkunft findet um 10
(ifar.lO )

Rathaus statt.
Hiigelsbeim . den 11 . Januar 1»«-

Der « emeinderat :
^

L e p p 6 x t ,

kieserwliUii
10—15 Ztr . Tragk ' ast,
sehr bi >!ia lu oerkans.
Änznseh. Lnisenstr . 2l

AUTO
10 '.#) PI ., in bester
Bersass, , spottbillig ,n
oerkansen . Zu erfr . bei

ö"ftt. Kempf ,Balmhosftrafte 34.
ß)l otorräder

Mndeov 250 com, N.2 . U . -500 <̂ ;ni , Noseka
IN. M' ofthf). 5C0 i' i-m

B . M .W , 500 ccm ,
iL mtl . in prima Znft ..
zn vcrk . Zendelbach.
Tosienstr . S7 . <SH«50Z

t< 3ufge8uclie

Auto
Sinwirf'jie od , Cabrio -
let. bis 5 in
bestem Zustand , gegen
Kasse gefu <dt , Ana . unt .I 1768 an die 'kd . Pr .

Motorrad
200 ccm, gegen bar zutaufen gesucht Angabe
der Marke und des
Preises BedingungAngeb. unt H T . lÄZl
an die BadiiPe Presse
Vilwle Hauptpost.

Frl ., ?2 I, . kath,, schl . ,
perfekt im SauSlialt ,
sucht auf diesem Wege
charakterv . Herrn zw.

Selra !
kenn . , u lernen Bit »
wer mit Kind anaen .
Zuschr. mSgl . m. Bild
unter « 452 an 6 . Ba¬
dische Presse.

Zu verKaulen

Siellezlmim
echt Eiche . Der Wunsch
vieler Hausfrauen ist
schon längst , ein neues
i-dit . eich Wohnzimm.
billig zu erwerben .
Natlirl . will man in
der heutig Zeit nicht
viel anlegen , SS ist
ja auch gan , recht .
Tie können heute für
->hr Geld wirklick etw.
ganz besonderes be¬
kommen. Wir haben
dieses Wohnzimmer
,urückbekommcn. <£ d
best , aus 1 ar . Büfett
m , hübsch. ? ! uhbanm -
einlagen . Unterteil m
2 Türen . Oberteil / !t
Jaceiteschetben Kre-
den , selbstverständlich
genau da ^u passd . Für

Mark tstr
bieten wir Ihnen hier¬
mit ds . Zimmer an.
Bitte überlegen Sie
einmal , ob Tie noch
einmalGelegenheit he-
kommen, für so wenig
Geld ein derart schö -
nes Zimmer »u erhalt .

Möbelhaus

Mir Mg ,
Waldl»ras,e » t . 22,
( neben Colofieiini) .

(16578)

BUiettsowie ItlüDel
scnpanKesU ,

ASi.Th
mann , Zahrtngerstr . 29 .

Schlafzimmer
eichen, $ <ftrnnf Ztürig,
16*,' cm , Aimenspiegei ,
Gtosfdespawng, . Waseb-
komm . mit >oy . Mar -
mor. 2 Nachttische mit
wsz Marmor . 2 Bett¬
elten . 2 Stühle mit
Polster , Handtmchhalt.,

375 Mark .
MSbrllmus

Maier Weinheimer ,
32 Kronenftrafte 32.

(16803)

^
ZogreifeiT '

das einzig Richtige !

Schlafzimmer
eiche , modern ge¬
beizt , mit Nuß¬
baum reich abge¬
setzt , best , aus :
1 Schrank . 180 cm,

mit Gardine und
Innensmesrel .
Jlitteltiire nuß -
baum u. zurück¬
gesetzt ,

2 große Bettstel¬
len.

1 Waschkommode
mit Spiegelauf¬
satz u . weißem
Marmor ,

2 Nachttische mit
Glasplatten .

2 Patentröste ,
2 Matr .-Schoner .
2 Matratzen , ge¬

blümter Drell , 3 -
teil . m . Kopfteil

nur 395 .-
möDeiKPärner

Karlsruhe .

^
CaiserstriiBe

^
SO

^

(Sin Warenschrank m .
Messtngnana . . i Glas¬
türen . 60I1S0 200 ni u.
2 Schubladen billig
,u verkaufen . *
Erbprlnzcnslr . 31 , IV .t .

Antike Möbel
billig zu verkauf .
Jos K i r r m a n n

Herrenstraße 10

Grober , prachtvoller

Perscr -TEBniii
b Privat Hill . ,u Wf.
Off. unt . H.3 .1243 an
Vd. Pr . L' l . Haupt».

die unerhört billigen Preise unseres ge¬
samten reichhaltigen und auserwählt schönen
Lagen gebe " wir

) Q % Rabatt

Jofef Golclfarb
Kaiserstraße 181

f Infolge sehr glinst-
Bareinkauss sind
wir in der Lage
ein eckt eichenes

Schlafzimmer
in hübscher , mo¬
derner <>orm und
prima Berarbeilg ,
zu dem staunend
billigen Preise von
nur (16801)

Mk . 395 . -
abzua DaS Zini -
mer besteht
einem Siür . Gar -
derobeschrauk mit
Jnnenw . . 2 Bett -
stellen, Wasckkoni -
mode init Spiegel -
aussah und echter
weiner Marmor -
platte , 2 Nardt-
fchrankcken . 2 Stuh¬
len und Handtuch-
Halter. Selten alln -
stige Gelegenheit f.
Verlobte .
Karl Tti " me ft Co.

Karlsrahe .
Herrenstrake 28.

gegenüber der
vie ichsban^ ^

Küche
Sfifett , Kredenz. Tisch .
2 Hocker , (16802)

( 25 Mark .
Möbelhaus

Maier Meinheimer .
St rvnenstraiie 32 .

ErWl . öplirlierde
tro-b . Nackl, . fliinft , Rat .
ebens ? gebr. g.
erb, Blumenstr . 11 . pi
Weg . Aufl. d . Haush .

Mdeeinrichtunli
(Ofen s. Hol-, u. Koch-
len , Zinklvanne» 2 gl.
MiM . mit Mt
gelb Kollert. 2 Nachi -
Ilsebchen.

MMNMkllt
(3 Röhre« , Akku. Laut -
fprecher ) nur regen bar
billig abzugeben. An-
zuseh . 12—3 » . abends
?- - 8 Uhr . (HP .12W)
eitenloorftr . 43. I . 1» .

Zum Sparen bietet

S din el der m eisler in

jeder Dame Gelegenheit die selbst schneidert.
Zuschneiden pro Kleid oder Mantel mit An »
lettnug t .— Jl . ?l«sert. siimtl. Damen - «.
jtiinder -Garderoben bei billigst . Berechnung .
A . Wohlschlegel . Zähriuaerftr 7v, Tel . Z^SZ.

Küchenbüfett
natnr lasiert , mit Kühlschrank, alles mit
Linol . belegt m . Tisch Mb 4QA m
und Stuhlen nur
Paul » eederle . Möhelsbr . . Turl . Allee ^ a

Wege « vnleNm

SMzIiimer - Möcutn
modern mit Glasvitrine usw.. neu ange.
schafft, kurze Zeit im Gebrauch von Privat
zu verkaufen . Offerten unter H . 3f 1238 a»
die Badische Presse Filiale HanptvoU^

Radi » . .
5 R „ gut . Kernemps.,
sofort zu verk. Preis

Anznf. v 12—2
ii ab ti Uhr abds bei
FnchS,Lessingitr.l5 .7II .

(KH 8496)

Dampfheizung
zu verkaufen. Näheres
Lachnerftrasic 2, 1 . *

Smoking
erfift . Dia starb , f . fckl .■ '

. Fig . , triff . ZU
M . WÄdstr. öl>,. Laden.

Schreibmaschine
zu verkaus. ( » J&8504
Kaiserstrahe '245. T.

FlnDerlieniüöiren
weiß, zu verkaufen.
'Amalien?!! . 24. part .

( J ®84W

Kahteen -Sammiuno
bessere , ca . 100 Stuck ,
vcrkänslich , ^ j? W^02)
Luisenstrabe 85

<P )B3562)

mittelgr .
(FH«S00>

Wenig gebranchle
Mch ^ it -An ^iige

Smoking-. FrM-
und CuiawanAn -Lge
sowie mehr, Tatto An^.
z, led , annehmb , Preis ,
Aähringerftr . S3a II .

(16632)

Gesuckt

Boret -Wdin
etwa 2 Jakre alt . jno -
inöalick mit der Sch.»
V .-Priisuuir Angebdt«
dnszerster Preis und
Lichtbild unt 322IUM«
an d . Badifche Presse.

WohlmutN Avvaral
zu verkf . Änaeb, unt .
H,W, l a>n die Bad ,
Presse Kil. Hauvlpest,

Obstoressen
mehrere neue Obstipress.
l00—A0 Ltr . Jnbalt .
weg . Awffl. d , Artikels
billig ab ugeben. Au-
geboic unt H . O . I2S0
an die Badiscke Presse
^ >IiaI< Hauptpost.

Bandsäge
neuestes Sn 'tem . »il
lig abzugeben . Offert
u . H . ib . 1240 au 5- ni>.Presse Kil . Hauptpost .

>« !

vom « « « « en
Preise und Auswahl

in Dekorationen und Stores ,
Dekoralionsstoffen , Tisch - und

Diwandecken

werden lllr Sie eine
sngeneltme uererrascitung sein

IO;
auf alle resul . Waren trotz oesenkter Preise
PAUL SCHULZ

Gardinen ' Spezialhaus
Waldstraße 38 , ßegenfiber dem Colosseum



Seite 8. Nr. 211. Badische Presse / Abend -Au ^ abe Mittwoch , den 13 . Zanuar 19$

Inventur -Ausverkauf > 108 Rabattauf alle nicht herabgesetzten Artikel
mit Ausnahme der Markenartikel und

Lebensmittel .
Markenartikel last duichweg gesenkt

Kinderfuliouers ^ fSe ,

1 • 90 Serie II 2 »45zum Aussuchen Serie 1

Damen -Sirjmpte Reinwollene

SS
in neuen modischen Farben
Dam .-Puitover
Blusenform , mit mod . Strick -

2 Jlj m .Arm .rein .Wolle,in Sportf .
kragen und Manschetten

künstliche Waschseide , feinmasch . RR .7} DrClCClC - TÜCllCr 1 feine Wol le . gestrickt , In
fehlerfreies Gewebe . . . . dv in neuen modischen Farben ■ ■ww
Damen-Strumpfe wone
plattiert , gute Gebrauchsqualität
Damen-strümpte künstlich. nil „ „ wo,Waschseide , teinfädit » oder Kunst - | waiH . - l ' UOlOVBr
seide plattiert , 4 fache bohle reine Wolle , mit gestickten jä Ogi
Damen-strümpte re.°ew°.,- i qc Motiven 4 90 ö,i,w
weiche , dehnbare Qualität ■ ■■■ typ

Damen-strümpte
künstl . Waschseide in lein . Maschen¬
stellung , Zehenverstärkung

SCfllUPttlOSen Baumwolldecke ßSJ ,
mit weichem Futter , schöne Farben Oiw '̂ r

Dam -Pullover
hübschen , aparteTi Ausführg . ö » » W
Herr . « Pullover 9 en SChlupthOsen

VillU mit molligem Futter • • • • 1 .20

UnterHIefder schwere Qualit.
mit dichter kunstseid . Decke • - •

kunsts . Decke

Jacquard - Socken _ _
schöne , kleine Muster , mo -
derne Farben • - s &./y

1.65
Oamen-Striimpte Kunstseide <■ 7c
mit Wolle hinterlegt , dunkle Farben V

Untertaillen
strickt • • •

85 ;
1.95

■eine Wolle , ge -
^

ElnsatzhemCen
schwere Rumpiqualität , mit hübsch . J fl *S
modernen Einsätzen ■ ■«" • If

Herren-Hosen gutezweiiadige
Plüschware 1.95

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , heute nach kurzem , mit
großer Geduld ertragenem ,
schweren I -ieiden meinen herzens¬
guten Mann , Sohn , unseren Bru¬
der . Schwager und Onkel

in die Ewigkeit abzuberufen .
Karlsruhe , den 12. Jan . 1932.

Die trauernden Hinterbliebenem
Kuni Guhl , geb . Maisch
Rosa Guhl Wwe . , als Mutter.

„ Gott hat es wohl gewollt
Drum hat er ihn heimgeholt **.

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Seelenanrt Samstag früh 7 Uhr
in der St . Stephanskirche .

Trauerhaus ; Herrenstr . A3.

Steuerberatung :
Bearbeitung von Steuerangelegenheiten , insbesondere
a uch bei Buchprüfungen , Vertretung bei den
Finanzämtern . Durchführung von Rechtsmitteln ,
Bearbeitung von Nachlaßgesuuhen usw .

Revisionen :
Aufstellung von Bilanzen , laufende Ueberwachung
von Buchhaltungen , Organisation ,

Buchführungen :
Neuanlage , Umstellung und laufende Führung von
Geschäftsbüchern (Fernbuchhaltungen ).

T reukandgesdiäfte t
Gründung von offenen Handelsgeschäften . Komman¬
ditgesellschaften . Gesellschaften mit beschränkter
Haftung usw . . Aufstellung von Vertragen , Einzug
von Außenständen .

MAX BEIDECK
Obersteuerinspektor i . R .
Langjähriger Veranlagungslveamter und Buchprüfer
im Bezirk des Lamdesfinanzamtes Karlsruhe

Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstr .13
(Nächste Haltest . 6 . Albtalbahn : Karlsruhe -Rüppurr )
Fernsprecher : Amt Karlsruhe 7869.

3 Zimm .- Wohnungen
1. beim Richard -Wagnervlatz , nebst einem

Fremden , und einem Mädchenzimmer , in
einem Zweifamilienhaus , evtl . mit Auto -
varaae , sofort oder später :

2. beim Hauptbabnhos . mit einer Mansarde ,
auf 1. April , n vermiete « . Die Wolmiingen
sind mit reichlichem Zubehör verseben unk,
sehr gut ausgestattet . (16778)

Pfeifer & (Brokmann ,
In der SSilrowit Tel . 582, sonst Tel . 3454.

Freunden . Bekannten und
Verwandten die traurige Mittei¬
lung , daß mein lieber Vater ,
Schwiegervater und Onkel

Heinrich Lorenz
Hausmeister a . D .

heute nachmittag 4 TJh.r . meiner
lie-ben Mutter im Tode » ach -
gefolgt ist . i FH8502 )

Karlsiuhe , den 12 . Jan . 1932.Kaiser -Allee 95.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Alfred Lorenz und Frau .

I >ie BeercHgrimfr findet Frei¬
tag , den 15 . Januar , nachmittags2 Uhr . von der Friedhofkapelle
in Müh Iburg aus statt .

Nur dl « » « Woche !
Wissenschaftliche ■■■■■■■■
Handlesekunst

Charakter , Ehemöftllchkeiten etc .
Ereignisse mit Jahresangabe

Frau Ulla Hansel
Schülerin von E. lssber ner - Haldane

Durlach I. B. ,Grötzingerst .44
Straßenbahn Hahesielle : Endstation
Zu sprechen : Täglich 11—1 und 3—7 Uhr.

?
Familien -
Heirats -

Vermögens -

• Beobachtungen . Ermittlungen i EH » _
scheidiiiig u . Alimentensachen Überall 9
Ermittlungen i . a . Prozessen .

Weltdetektiv , Auskunftei
C. Scheuer . Vldleritrasie »1. Karlsruhe .
Aeltestes Jnstitnt Badens . Telelon Rr . 7»S4 .

mssssg «
med . BD 4er

M. Herrmann
Hans - Sachsstr . 1 , I .

am Mühlb . Tor
im Hause K. D . W .

Tel .7633 . Sonnt . ll -t>Uhr
(F .H .8507 )

I Verschiedenes

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige In der
Badifciten Prelle
reibst in schw >e -
tigften Fällen das
was er wünscht !

MINsW!
Ich erstelle Ei « » nnd
Zweisamilien -Häuser

zu frieden spreis . Er -
sorderl . Kapital MM
bis 4(.« > M Rest -
kapital wird beschasst .
?ln6k » » st kostenlos .

Osserten unt Glkisv
an die Bad . Presse .

Billiger
Skoffverkauf .
Lassen Sie silb die

neueste » Sommerstosse
vorleben und Tie wer -
den staunen über die
außerordentlich Nied-
rigen Preise u . guten
Qualitäten . Verlongon
Sie meine Adresse unt .
» Y l2 .14 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Klavier
billig .u vermieten .

i-Wtlyel !
-

Mathematik
Nachhilfe

,iur durch fachmännisa »
gebild Herrn für Un -
lerprima gefuM . An -
gebot « unter P1K762
an die Bad . Presse .

Verloren

Verloren Dienstag
inorg . D . -Armb -Ubr
lamer . Gold « v . 'Jork -
str . bis Ttrakenb . -Hst.
?)orkstr . - Kaiserallee ,

«̂ alirt Linie 2 bis
Klauprechtstr . u . bis
Babnbosstr . 7 . (« . Bel .
abz . Zu erkr . it . tt <H7Si|
in d. Badischen Presse

Geldbeutel
mit ca . 20 M am 12.
1. 32 nachmitt . v . arm
Invaliden verloren .
Adr . zu erfr . u . TlKw
iu der Bad Presse

i—5 Zim. Wobng. I Reichsbeknbeamter
in gut . Zustd ., Badez . . sticht , . 1 . April o. sp.»» an, , . n « t . H . ... vo , 2

-
2 z . - U7Qhnungruf ). Kam . z. 1 . Avril

ges. Preis 80— 100 M.
Ana . u » t . SS 1252 an
die Badische Presse ,
Aillale Hauptpost .

Beamt . - Witwe sucht

z 3 -iöofmunfl
a . 1 . April m . Berlind «
u . Bad . in freie * Lage ,
auch Turlach . Angeb .
mit Preisaug . erb . u .
iH 1688 an Bad . Presse .

Verloren
am 13. 1 . 32, vorm . 10
Uhr 30, i . Zirkel , Nätie
Lammstl . , brn . Wild -
leder H«rrenhant »s<t» ,tl .

tvb ^ ilg. <wp . SVlelMifl.
in der Bad . Presse .

Einfamilien -
Haus

mit ca . 7 Räumen und
Zubeb ., hier od . näch¬
ster Nähe M mieten
gesucht . Angebot « mit
Preis unter E1698
an die Bad Presse .

Laden
mit Wolmg . pl mieten
geiuckt . ?lngeb >ote unt .
ff 1636 an d . Bd . Pr .
4 3im . =2Bohnunn
auf 1. Mär ; Rübe alt .
Babnhof zu mieten
gesucht . Anaed » te
unter Nr . DIK7 !> an
die Badische Presse .

Jung . Ehepaar sucht
eine sonnige , moderne
« Zimmcr - Wolmnna

p . 1. April Pr iSaug .
erb . u S . Q . <228 an
Bad . Pr . ftil . Hauptp .
3 3iin .=WoDn

-inn
in der Südstadt , auf I .
Mar , od . spät , gesucht .

Offerte « n » ler i ' lCGO
an die Bad . Presse .

Beamter
sucht in der Weststadt
auf 1 . April dS. Js
zwei moderne 3 Aim
mermoli Hungen nebst
Zub .. auf einer Etage
oder auf 2 Stockwerke
verteilt Gesl . Offerten
mit Preisangabe unter
R1K249 an d . B .Ä>. Pr .

Sonnig «
z Zm . - WoljMNg
IN. Bad , ev. Etaci .-H?.,
v . n >H. püirktl . Mieter ,
2 Pers ., in gut . Hausc
gesucht . PrS . bi » 75.« .
«Nicht Varl .) . Off . unt .
H .St 1244 an die Bad .
Presse Fll . Hauptxok >

Pol .-Beamier sucht
auf I . April 1932
3 ZiM .-MWng
Angeb . unt . H .Z .1NS

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne
2—3 Zimmer -

Wohnung
auf I . Febr . oder ft>St .
Von pünktlich. Zayler
Ukeaniter ) gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . PI686 an
die Badische Presse .

2~3 Z . -U7ohnung
v .. Reniuer , 3 Person . ,
pktl . Zahl . , p . 1 . ?lpril
od . früher zu mieten
gesucht . Ana . mit Prs .
unt . H .M . 1Ä4« an
Presse Fil . Hauptpost .

Z
~3 Z.-U7ohnun3

von ält . Ehepaar aus
l . April « sucht Lage
West -Südwestst . Pünkt -
licher Zahler . Auge -
böte unter Nr . TISK7
an die kcd . Presse .

2~ 3 Z . -Mnifn
in der Nähe der Beil «
ch?nstratze per 1. Febr .
gesucht . An -gebote unt .
H .J . lWl an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

üdstadt bevorzugt .
Angeb . unter i>W Z«ü
an d . Badische Presse ^
Kiliale Werdervlaö .
Verls . Akademiker ( I.
Kind » sucht ans 1. Ävr
1S32 od . sp . ger ., sonn .

2~2 Z.-U7ohnung
mit Bad u . all . Zub .
möal . Neub . <Zentr .>.
Angeb . unter B 1695
an d . Badische Presse .
Junge Eheleute suchen
2 M .-MhNUNjZ
möglichst mit Bad . An -
gebot « mit Preisaug .
unter 1 1677? an die
>" !>dische Presse .

2 Zjm .-Mhnuno
von alletnfteh . Perwn
gesucht Ofs . m . Preis
unter ® 168» an die
Badi sche Pr esse.

2 3im .= 5Bol)nunn
von i/irng. Ehepaar aus
l . 3 . od . I . i . gesucht
« um Vorauszabl . v .
200 m . Mietpreis 40
bis 45 Mk . Offert , u .
Mll !8Z an >? lad . Presse

Mlizeibeamler
sucht a . 1. Apr . 32 eine
2 Zim .-Mhniiiil!
mit Zubehör . Angeb .
mit Preis unt . » 16718
nn die Bad . Presse
Kleine Familie sucht
1 - 2 Z .-MftNM
monatlich bis 30 J .
Angeb unter ,> 38562
au d . Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Separates , möbliertes

Wiftn- u . Schlad .
2 Bett . <Bad ) . 30 - 35
M . Nähe Hauptp . gef.

A »,l . u . H .G . I241 an
B . Pr . Fil . Hau >ptP» st.

Eilt !
Ksin . sucht möbl . ung .
lsrdl . ) Zimm . Nähe S .-■i>ft . Preisw . Ana . u .
H .L . 1S45 an die Bad .r >(

i

Laden -Gesuch
In guter Geschäftslage zwischen Marktplatz
und Hauptpost , auch Teltenstrake . wird von
altem Spezialgeschäft t ? ertil !' rauche > Laden

. I« mieten gesucht. Angebote unter HT 1253
itar5-Wilh « lmst . 34, IV . I an die Badische Presse, Ailiale Hauptpost .

AUtO-
Batin
Stadt

Umzüge
ge u . billigste

'dienun « . <1ti0lL >
Herm . Schultis .
Möbeltransporte ,

H rschstr . 2« . Tel . SSM

Zu vermiete » :
Siidendsirahe 8s nnd 8d

z Ziiii.-ZieiidM 'Vl!ttmm
mit Etagenheizung . Parkettboden , eingerichtet .
Bad . mit Spiegel und Waschbecken , sowie
übl . Zubehör sofort oder später z« vermiete « .
Näheres Südeudstraße 8b . 3 . Stock , Tel . 5849.

Besichtigung erbeten .

Moderne
4 u. 3 Zimmer -

Wohnung
4 . u . 3 . Stock , per so -
fort od 1. April zu
vermiet . Kricgsstr . t4i .

Näh . Schesselstr . 57,2. Stock , Telef on 3363.
Schöne

3 ii . 4 Zimmer -
Wohnunaen

mit Bad . Mansarde II .
sonst . Zubehör , in der
Weststadt u . in Bahn -
Hossnähe sofort oder
später zu vermieten .
Näheres ' <155Z8)

Ritters «raste 13/17,Büro Walder .

3 Z.-Wohnung
ESciliastr . 2a . 2. St .,3 Min . von Bahnhof ,sehr sonn ., mit Erker ,Bad . Veranda . Speise -
u . Techkammer , an kl .
Familie ans 1 . April
zai vm . Näh . Part , r . *

3 Z . - MWlWli
evtl . mit Aulogaragcn ,
geräumig , mod . , in der
Gebhards «? .. ? ahuhos -
nähe . aus 1. April >932
zu vermieten . Näheres
L. Körner , Klanprecht-
str. IS, Telesvu 3151.

(16012)

echüne 3 Zimm.
iffioffnungM

a. 1. April zu verm .10- 12 n . 2—5 Ubr
Südendstr . 43, II .

"

3 3iin . =lofin ino
in sehr gut . Zustande ,
Psinzftrafte 1, (Weiher
feld ) , zu vermieten . 1

(Näheres bei Teleson
»nsrage Nr . «66. ^

2 Zimmerwohnnng
mit Bad , dochpart .,
Südweststadt . per 1 .Avrtl 1932 , u verm .
Angeb . unt . W lfiSl
an d Badische Presse .

Laden oder Lager
m . Büro n . Werlstätte ,im Zentr . bill . zu » in .
Angebote unter S 1702
an die Bad . Presse .

5 Zim .'-WohMiig
m . Bad etc., 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

Klihnel ,
Dnrl . ANee 4. II . (« SI

Laden
im Herz der Kaisersir .,

Schattenseite
in welchem seit Jahr -
zehnten ein Spcztalae -
schäft betrieben wurde , -.— ,
W verniete, , Näheres 4 ZU . - WlZllNWg

r ' lalt > m . Bad u . Zub ..Karlsruhe . Oftendstr. I T\ f a i ornr eis
Telefon 2406. <Mj69 )

" ■ h » vr . Lreis

Schöne , geräumise
4 Zim .- Woljnuiig
auf 1 . Mril jn verm .
Zu erfrag , i . Fr ' ieur -
geschäft Herm . Nuber ,
Buiiseustr . 11 ( 167381

In verkehrsreicher
Lage der Waldstrane

schöner Laden ,
sehr vorteilhaft »u
vermieten . N alleres :

ianfl 'e Drncker ?!,
str . 13 . (16603)

Durlach .
2 Räume

für Büro oder Praxis ,
in bester Ver?ehrslage .
I Tr . hoch, per sofort
zu vermieten . (1fi«ö2)

Löwen Äpo «heke,
Hauvtstraße 32.

chöne , gro ^ e Neub .
2 Zim .-Wuhming
gr . Bad , Meile , Wer .,Kammer , aus 1. April

vm . Moltkestr .75>. II
<» » 8505)

mansaritoöiin .
Ein Zimmer mit Küche
(2. St .) Keller u Spei¬
cher. neu bergericht . , el .
Licht, Nähe Hauptpost ,
zu vermiet . Zu erfrag .
unt « r Nr . £ 22664« in
der Badischen Presse .

Eut mW. Zimmer
auch als Büro geeign .tBettsosa , Tel . . elekt .
Licht. Damvshetz . mit
Wartegelegenh ., Neu -
bau am Mühlb . Tor ) ,sofort zu vermieten .
Nah . u . 9 . B . 1288 in
Bad . Pr . Fil . Sanvtv .

wert zu verm . Änzuf . ' Eins . möbl . Zimmer
von Iv —5 Uhr Roon - ! m . 2 Bett ., obne Bed .strane 14 , IV . • u . Wäsche, ,u vermiet .

Dra ' sstr . Zl , 117 . Ecke

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro »u vermieten .
Edelsheimftr 7. 3 . <3

Garagen
billig abzugeben .

Yorlstrasic 8—IN.
(FH8483 )

Herrschafts -
Wohnunaen

7 Aimmer WvlNiung
mit groszer Wobndiele
Ii. Zubehör , im 2. St . ,
Porbolzstratze 35. Ecke
Hirschstrabe , sowie

5 Zimmer -Wohnung
mit Diele u . Zwbeh ., i .
2. St . . Borholzstr . 33.
zu vermieten . Näheres
Borhol/strabe 3!t, Part .
Telefon 6»3 . (16737)

Sonnige
7 Zimmer -
Wohnung

ml « Zentralhei ' iing u .
üblich . Zwbehör . auf
I . April 1932 zu ver>
mieten . Näheres :
Weinhrenncrstr . 2. I ..Telef . 3958 (16025)
Beterthetmer -AUce 32.
hochherrlchaftl. grofte
K Zim .-Wolinung
l Trepp« , fof . beziebb ,
zu vermieten . ( 173821
Näh daselbst Bart

Große 6 Zim -
mer -Wohnuna
gr . Bad u . reichlichem
Zubehör , zum l . April
zu vermieien . Zu ersr .
LeovoldSvlat » 7a . I V.

Rüppurr .
Ein « schöne, geräumige
4 Z 'mmer -Wohnnng

zu vermieten . Näheres
Hirschstrafte 63. 3 . St .

(FH8344I
Wohnung zu vermtet .
Auf 1. April I Treppe

hoch , 4 gr . Simmer ,
Vadezim .. Klicke. 2 ge-
rade Mans . J »N» str . 1
(Ecke Karlsir .) . Elektr .
und GaS . ( 16457)

4 M . - MhlllM
Klofeftr ., auf 1. April
zu vermieten . Näheres
Gebhards,r . 33 , 2 . St .

(FHS4S2 )
Geräumige

4 3im. =2Boönanii
mit Bade ; , u . Zubeh .,in ruh . geschl. Hause ,2. Stock ., aus I . April
zu vermieten . *

Zu erfragen : Hirsch
»raste 90. 3 od . 4 . St

Schön «
4 Zimmer - Wobnung

mit Bad . Balkon und
Küchenveranda zu oer .
mieten . Draisstr . 21 ,Eck« Äorlstr . Räber .
im Laden . ( FH8487 )
Schöne , sonnig «
4 Zim .-WolMllllg
mit Bad , Erker . Bal¬
kon . Mansarde usw . .
2. Stock allein , gutes
ruhiges Hauö ( Eisen -
lohrstr . ) , auf I . April
zn verinicten . Angeb .
unter X 1692 an die
Badische Presse .

4 Zim . mit Küche
auf 1. März oder I .
April ?u vermtet . An¬
zusehen täal , 1— WU .
u . ab 6 Uhr abends .
Mittwoch . SamStag u .
Sonntaq auch 2—4 U .
Gartenstr . 49/51 . pt . r .

(FHÄK3I

Gcränmig «
Zim .-WaqliWa

am Kaiservlatz , auch f .
Büro geeignet , auf 1 .
Avril pieisw zn ver¬
miet . Z!älk. Tel . 5197.
« riegsstr . Z4«. IV . . l .

Schöne , moderne
3 u . 4 Zimmer -

Wohnnnq
mtt Batk .. sep . Bade ; .,
Mans .. Etagenheizung .
Ecke Karl - u . Wclfcnstr .
aus I . Avril zu der -
mieten . Desgleich , in
Daxlanden . doch Ofen -
hei .ung , billw .st au !
sos . od . 1 . April .

Näh . b . 0 . Pfisterer ,
Pfalz,tr . 22, Tel . 356«.

( 16686)
Neuzeitliche

3 11. 4 Z .-Mhll .
mit Bad u . Mansarde .
Kriegsstr . u . Südend -
strafte ;/u vermieten .

Martin Rieger ,
Aorholzstrafte 45.

Norkstrahe .^ (FH8488 )
Frdl . möbl . Mansarde .el . Licht . Ofenh . und
Fahrstuhlb ^ billig zu
vermiet . Erbprinzen -
strafte 31. IV ., r . »
Frdl . möbl . Mans . Z .

lehr billig zu vermiet .
Herrenstr . 54, Pdti . lV

(FH84S4 )
Ungen .. möbliertes

Zinmier
part . . mit Bad . Tele -
sonben .. Zentralheiz .,Nahe Babnh .. zn »m
Ankr . an Tcles . 7 ' 4K.

(16851

Jetzt zusreiten !
20 - 50 % Rabatt

Aus meiner

Fabrikation
Eteg . Streifenhosen .
schwarz , weiß u . grau gesireift 1 Cjff

4 .SO 3 .90 l *01'

Werktagshosen Q Qf
aus Pilot und Zw rn 4 .90
Manchesterhosen
schwere Qualität in grau , braun
und oliv 7 .50
Buxkinhosen besonders «i R[!
sirauazieriähige Qualität 7 .50 ll . vW
Breecheshosen fl pftaus Cord und Manchester 6 .50 H . u "

Herren -Windjacken
imprägniert , mod Ausiührg . g

f JJ

BlaueArbeitsanzQge 0 Qfaus schweiem Blautuch 4 .SO ü . wv
Auße dem , 1 Posten
Pullover u . Westen 1 Qf

2 .95 l >o ^

R . Mattes
Kaisers ? p . too Ä s«

d
r
e'

Geschäftshaus
mit groben Lager - , Keller - und BllrorLuw ^
unt . günstig . Bedingung , p . I . April i »
mieten . Offerte « u . « 1184 an Bad .

Büro - und Ufohnoebäude
mit Lagerräumen , 2xlso (jm , 3 Min "/ ?
v . Hauptpost «ntf ., auf 1. Avril in verw -e' !-!
Zu erfragen unter B 2t5 !)0n in d. Bad .

» , Lager - un ^

BeVriebsräume
(Werkstätten ) , ca . 400 qm , ganz od. g ^ 'l «sofort od . später sehr preiswert tu acrt » 'cl „Lag « zw . ttaiserstr .—Marktplaö u . alt . Ba
bot . Große Einfahrt , Hos. Unterstellt ^für Antos . Näheres | 16( ' .
Sirma Kitgen . Adlerstr . Z«. Teles . » .

in bester Geschäftslage in Rastatt auf 1 .
?n vermieten . Angebote erbeten an (225"^

Gasthaus,um Löwen . Rastatt . .

UlohnBng zo vermieten
7 Zimmer , Küche . Bad u . Zubehör ,
Tchloftplab 7. Zu «rsragen : ( AH84lS
Rechtsanwalt Geier . Aaiserstr . 1

in guter zentraler Lage
(Friedrichsvl . l im Erdgeich . , schön« Räume ^

Lmssn, BBrosamUiBi^
ca. 180 qm y sofort jit vermieten . Släbereö ""

Hausmeister Rödler . Hebelstrake 21 . ^

SMSMw. 35(IR.-l0DHIÎ
mit Etagen -Zentralheizung , wird neu
gerichtet , für 140 M per Monat , aus 1. « "J«
zu vermieten . Angebote linter B 4.'»1 an 1
Badifch « Presse . .

Möbliertes Zimmer
fof . ;u verm . (FHS497 )
Leopoldstr . 4«. 1 Tr .

e
herrschaftliche

Wohnung
Südweststadt , mit Diele . einKerichtete "1
Bad , Etagenheizung , 2 Mansarden K10!
ßem Garten usw auf 1. April 1032 Z
vermieten . Ancrebote unt . Nr . X 16 ' -
an die Badische Presse .

JETZT . . I

Selbstbinder OfSi
Stück

Schluplhosen •
'

für Damen SB J
für Kinder . ; Größe 30

Herren - Socken 3O4
Jacquard . . 4 Paar

Dam.-Strümpfe AKf
echt äoypt Mako

^
Paar \

Herr - Oberhemd f qc
Stück

; M «afl "

SGHMOLLEp



Mittwoch , den 13 . Januar 1932.

öer
Vaöifchen Presse

Ckwaik .

48. Jahrgang. Nr . 20.

Das Kochwasser der Kinzig .
wird mitgeteilt : Die in der Nacht vom 3 . auf 4 . Januar

1nl°W radier SrfinPpTA, - ■ - ■ - " "

Oer?»
werden konnte, sind an den Bauarbeiten für die KinUg-

.jibei Kehl nennenswerte Schäden nicht verursacht. Die
»f

'I' auf der noch nicht korrigierten Strecke unterhalb des Ortes
s :^? uhl .. aus dem Mittelwasserbett ausgetreten. Ein Teil des
, ' Mwaffers ist über den zur Sicherheit stehengebliebenen Erdkern
awljlhen dem alten und dem neuen Flußlaufe in den neuen Flußlau ?
dn - Dem ungehinderten Abflüsse dieses Wassers stand der noch
Ann ncue- ^ inziabett durchquerende Damm der Bahnlinie Kehl —
ften entoeier im Weg , der erst nach Inbetriebnahme des in Fertige

°uuug begriffenen neuen Bahndammes beseitigt werden kann,
fiir v n ^ em a*ten Bahndamme war von einer mit den Erdarbeiten
för £ 'e Kinzigverlegung betrauten Firma eine kleine Unterführung
A, . . .. Durchleitung der Erdtransportzllge eingebaut worden . Diese
i „ h fuhiung war aus Gründen der Betriebssicherheit der Haupt -

Kehl—Appenweier zugelassen worden , da sonst die gesamte
. '/wesorderung schieneneben über die beiden Gleise hinweg hätte
Zln? müssen. Nachdem ein von der Baufirma zum Schutze der
fliit r ^ runfl un^ *"es Bahndammes errichteter Fangedamm über-
«!,! zerstört war , drückte die ganze Wasserlast auf die kleine
«,

'^ führung . die dann unterspült wurde . Hierdurch wurde der
Ii* >,

mm au' etum 15 Meter Breite weggerissen , so daß bekannt-
der Bahnbetrieb am 4. Januar , morgens A Uhr , eingestellt

in h
n muRte - Das Wasser floß unterhalb des alten Bahndammes

on s bereits ausgebauten neuen Flußlaufe weiter und staute sich
zum Schutze gegen Ueberflutung der Baustelle durch Rhein -

Ki« • »
n°^ erhaltenen rechtsseitigen Hochwasserdamme des alten

^.Mlaufes . Infolge dieses Aufstaues gelangte das Wasser durch
^

' e für Bauzwecke im Zuge der alten Linie der Nebenbahn Kehl —
gî

^ arzach gelassene Lücke im neuen rechtsseitigen Hochwasserdamme
st. , , Gelände der Gemarkung Auenbeim und überflutete durch Auf -
in >, r

®rte Auenheim in der Nacht vom 4 . auf S . Januar den
Qimfr r ^ en Jahren neuerstellten Ortsteil , wodurch den Bewohnern
«'n ? t! ■ stunden erwuchsen. Durch den Aufstau des Wassers an
iint/t ■• 'n™ im Zuge eines Grabens liegenden Brücke wurde diese
ba« sm/ * un^ bie anschließende Ortsstraße durchbrochen , so daß sich
nn »r Q̂i |er unterhalb des Neudorfes von Auenheim in das Rheine
Irland verlaufen konnte.
wxl ,

^ fort bei Tagesanbruch am 4 . Januar eingeleiteten Ab .
Maßnahmen erstreckten sich in erster Linie auf das Verschließen

lau , - ^ der alten Kinzig, an der das Wasser in den neuen Kinzig-

w Übergetreten war . Gleichzeitig wurde die Unterführung im
nr,, <m »mc bis auf eine Oeffnung für den Abfluß des übergetrete -
«uk geschlossen und stark gesichert, so daß der Bahnbetrieb
Ivät» - trecke am 5 . Januar abends zunächst mit leeren und
aus,

beladenen Güterzügen und in der Frühe des 6 . Jan
i , Personenzügen aufgenommen werden konnte. Die end-

Oberleitung des Verkehrs auf die neue Bahnlinie wird
dieses Monats erfolgen .
eben diesen Maßnahmen wurde zur Sicherung des Ortev

bQc. . " beim der alte rechtsseitige Kinzigdamm durchstochen , so
fcurx l ® after in den alten Kinziglauf gelangen konnte. Hierau

'

viln» ^ Baulücke im rechtsseitigen neuen Hochwasserdamme pro-
oui lt ^ schlössen , um mit den Arbeiten für Wiederherstellung des
Kebl Strecken beschädigten Bahndammes der Nebenbahn

^ ^ Tchwarzach beainnen zu können.
Sstri* Wiederherstellung der beschädigten Ortsstraßen und der
L £c >owie die Beseitigung sonstiger Schäden ist eingeleitet, so daß
enfft v ten dieser Anschwellung in Bälde beseitigt sein dürften . Der

Itandene Schaden an bereits eingesäten Aeckern , an Wiesen , sowie
e^ ^eingemieteten bzw . in Kell-rn gelagerten Feldfrüchten , ferner

Schäden anderer Art werden von Sachverständigen feftge-
t • Der Gesamtschaden an den Baurw

von 2 0 0 0 0 NM . kaum übersteigen . Al
beteiligten Behörden und Personen, besonders

tr» ^ ^ r Gesamtschaden an den Bauwercen ourfie oen « e-
vb .n°^° " 2 » 0 00 NM .

'
kaum übersteigen . Allen bei der Wasser-

beteiligten Behörden und Personen, besonders den Ein-
ien 9? tn Don Euenheim muß für das opferfreudige Zusammenarbei -

Anerkennung und Dank ausgesprochen werden .
.

'
-»

inj», ? Anschluß an die obige amtliche Darstellung ist es nicht t
darauf hinzuweisen , daß in Kehl von fachmännischer

fciei l der Hochwasserschuii als ungenügend bezeichnet wurde . Bon
dan, ^. ? eite wurde bemängelt, daß der rechtsseitige Hochwasserschutz -
6

"im der Kinzig unter der neuen Straßenbrücke zu früh durch -
nS " worden sei. Es wäre notwendig gewesen , so wird dort

zur Ä' diesen Schutzdamm intakt zu lassen, bis sämtliche Arbeiten
bj - Erlegung der Kinzig von der neuen Straßenbrücke ab abwart?
oitp r? Rhein vollendet gewesen wären . Erst dann hatte man dir
Dut ?a &e unter der neuen Straßenbrücke durchbrechen dürfen und

Vak »
^ Weise wäre dann das Hochwasser gleich in die richtige

9n geleitet und durch die neuen Schutzdämme abgehalten worden .

Eisenbahnwagen als Nolwohnnngen.
Tu ^ umcingen ( bei Lörrach) . 13. Jan . Der Gemeinderat von

^ ' " gen hat die Anschaffung von Eisenbahnwagen zu Notwoh-

genehmigt . Dagegen wird jetzt von der Bürgerschaft lebhafter
vÄ,^ t erhoben In der Gemeinde se !>m genügend Wohnungen

^ Händen . Vermutlich wolle die Gemeinde Arbeitslosen, we . ch .
! c,

'' ,mehr in der Laae sind die Miete für ihre alte Wchnunq zu
Wk n » aus ihrer Wohnung entfernen und sie in den alten Ei .en-
ka^ wagen unte -brin ^ n die im Sommer sehr beiß und im ln ei

warm zu brinaen seien. B sfer wäre es . für solche L . ute leer-

Scheunen umzubauen oder ihnen Holz zur Verfugung zu
en . damit sie sich selbst Wohnungen bauen können.

Slenowpislinnen erben einen Gutshof .
ß* 'tan Ein besonderes Glück batten hier die drei

-° ie^ ° ^ 'cklichkeit der Bürovorsteherin des Anwalts einen wug

iar [ ef f Prozeß mit ihrem Gutsnachoarn g gesamten Gut --
hos ^ »» machte sie den drei Stenotypistmn . Erblasserin
^ Die drei jungen Damen nahmen nach dem T^ .° » ^rviauer,n

°on ihrem Erbe und bewirtschaften -- nun perlonl. ch.

b°ku3fi 6at* i. Br .. 12 . Jâ i . lFreiburgerKommum
Die vor einigen Wochen au P ^ Studenten,

find lun b ' esigen Kommunisten , darunter verschiedenen
der wieder auf freien gut} gesetzt worden . eingestellt

^ 'gelassenen wurde das Strafverfahren & abzuwarten
Cie S "

n
die

. Uebrigen Anklage erhoben' ^ dman, ,
^ »sten ^ ^ achtig. den Versuch gemacht zu haben . o >

^^ j„
der Druckschriften gegen den Staat ^ j man hört ,
d-r ReÄ " tersuchung gesammelte Matenal wurde , w .e

- m^?" waltschaft in Leipzig Zugeleitet Trefzger
brach r, \ . Jan . ( SBrond . ) In der Stennexei taf(f) au5s
Mite fe morgen gegen 2 Uhr Feuer aus., einzudämmen ,
!« bat ®" Feuerwehr gelang es sedoch . den -vi »"

° »rogerer Schaden verhütet wurde .

Fränkische Plauderslube .
Kochwasser im Tauber - und Mainlal . - Eine vorbildliche Dorfschule im Odenwald .

Der Minnesänger von Buchen. — Vom Badhaus des Walldürner Nömerkasietts .

(Von unserem Buchener Mitarbeiter .)

Der kurzen Herrschaft des Winters folgte Schneeschmelze, Hoch -
wasser und Sturm . Mächtig schwoll die sonst so friedliche Tau «
b e r an . Bei Lauda , Distelhausen , Jmpfingen , Wer -
dach u. a . war der Fluß über die Ufer getreten . In Distelhausen
war der Weg von dem an der Tauber gelegenen Bahnhof zum Dorf
längere Zeit nicht passierbar . In W e r i h e i m stand der Vieh¬
markt unter Wasser. Die Mainfähre konnte nicht mehr verkehren,

Stadtturm in Buchen .

was die Kreuzwertheimer Milchlieferanten besonders bitter em-
pfänden . In der Zollgasse und am Zolltor hatte das Hochwasser
die Ratten aus ihren Schlupfwinkeln gejagt. Da gabs eine wilde
Rattenjagd. Wcrthcim hat von je immer viel unter Hochwasser zu
leiden . Diesmal gings noch glimpflich ab . Schlimm waren die
Hochwasserfolgen für Freudenberg , wo z. Zt. an einer Stau -
stufe gebaut wird . Durch das steigende Wasser waren die Arbeiten
auf einen Schlag stillgelegt. Fast die ganze Arbeiterschaft wurde
entlassen . Es ist unbestimmt , wann die Arbeit wieder aufgenommen
werden kann. Auch der Sturm richtete da und dort großen Schaden
an . Im Kudacherhof trug er die zündenden Feuerfunken von einer
brennenden Feldscheune in das große Oekonomiegebäude , das voll-
kommen niederbrannte . Im Höpfinger Gemeindewald wurden an
die 400 Festmeter Holz entwurzelt. In Gottersdorf, Amt Buchen,
wurde eine der schönen alten Pappeln , die am Seeufer stehen, ge¬
stürzt. Die Telefonleitung wurde zerstört. Der fischreiche Gotters-
dorfer See ist bekanntlich ein ehemals Amorbachscherer Klosterweiher .

Dieweil die Schulen im Lande immer noch im Zeichen des Ab-
baus stehen, hat in jüngster Zeit eine kleine Odenwälder Dorf -
schule , die durchaus nicht gesonnen ist , abzubauen , sondern wahr -
Haft aufzubauen , die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf sich gelenkt.
Diese Schule steht ein paar Kilometer außerhalb der badischen Grenz-
pfähle : zu Hornbach im hessischen Odenwald . Aber der Ruf der

Hornbacher Schule ist weit über die Grenzen des hessischen Oden-
wald - hinausgedrungen . Die Lehrerschaft Nordbadens interessiert
sich besonders für biete Reformdorfschule . Die Heidelberger Lehrer-

schaft lud den j?ornbacher Lehrer Wilhelm Becker zu einem Vortrage
ein In der Turnhalle der Ebertschule zeichnete er ein Bild von
seiner Arbeit . Demnächst wird er in Eberbach und Mosbach sprechen .

Becker hat alle starren Fesseln gelöst . Er ist seinen Kindern ein
hilfreicher Kamerad und Freund . Die Methoden der Landerziehungs -

Heime sOdenwaldschule Oberhambach u . a . > hat er mit bestem Er -

folge auf die Staatsschule übertragen . Die Klasse ist in freie Ar -

beitsgruppen aufgeteilt. Die Schule unterhält Briefwechsel mit
Nachbarschulen und vielen Schulen des Auslandes. Reisen führten
die Schule in fremde Länder . Das Reisegeld wurde durch Gesang
und Spiel verdient . Aller Unterricht wächst zwanglos aus dem
Leben Viele namhafte Pädagogen, auch der hessische Staatspräsi-
dent waren schon zu Gast bei Becker . Der Geist Pestalozzis ist hier
am Werk. Hornbach ist kein Schema . Aber etwas von dem freien
frohschasfenden Geist dieser vorbildlichen Schule darf überfließen aus
unsere Schulen .

In unserer Zeit tut geistige Erhebung mehr denn , e not . Und
Heiterkeit auch . Buche « sreute sich sehr , als dieser Tage ein Mann
der heiteren Muse , der München« Schriftsteller Karl Ettlinger .
einen Abend lang fröhliche Geschichten erzählte . Man kannte „Karl-

chen" längst . Aus ungezählten lustigen Aufsätzen. Und nun war
er mitten unter uns. Erzählte von seiner Frankfurter Lausbuben »
zeit von dem verunglückten PfingstausNug der Familie Petermann.
Erzählte das Märchen vom Schneewittchen in Frankfurter Mundart.
Da spürte man : der Unterschied zwischen Frankfurter und Oden-
wälder Mundart ist gar nicht so groß. Karlchen ist Spaßmacher und
Humorist. In seinen besten Sachen aber blitzt auch Weisheit auf :
'
Heitkritik und Moral. In der Reihe der literarischen Veranstaltun¬
gen . die Buchen Gymnasiumsdirektor Lang zu verdanken hat , war
dies gewiß die heiterste.

Bekanntlich befinden sich in der berühmten Manesseschen Lieder¬
handschrift drei Minnelieder eines Adeligen von Buochheim . Wäh -
rend Friedrich Pfaff in seinem Buche „Der Minnesang in Baden '

die Fmge offen läßt , ob dieser Minnesänger von Buchheim bei Frei»

bürg oder von Buchen im Odenwald stammt , hat Archivdirektor Dr.
A l b e r t -Vuchen auf Grund eingehender Forschungen den Beweis er-

bracht daß jener Dichter aus Buchen Im Odenwald stammt. An -

läßlich der Hauptversammlung des Bezirksmuseums wird Albert
demnächst eingehend über seine Forschungsergebnisse berichten. Das
Bezirksmuseum hat kürzlich das farbige Faksimileblatt aus der
Manesseschen Handschrift, den Buchener Minnedichter darstellend . er¬

Einst zog der römische Grenzwall guer durch das heutige badische
Frankenland ; Spuren sind da und dort noch sichtbar . Bekannt ssnd
die Ueberreste des römischen Doppelkastells von O st e r b u r ke n . t!cin

ansehnliches Kastell befand sich auch bei Walldürn . Es wurde
in den Jahren 1806 und 1897 durch die Reichslimeskoinmißion plan -

mäßig erforscht. Es hatte die übliche Rechtecksorm . Das Mauerwerk
bestand aus Kalksteinen . Im Innern des Kastells befanden sich Ge-

bäude aus Holz und Fachlehm Besonders interessant war da ? zum
Kastell gehörige römische Badgebäude , über welches W . Kiehnle -

Karlsruhe im „Wartturm " kürzlich interessante Aussuhrunqen machte.
Vor dem Badgebäude stand ein der Göttin Fortuna geweihter , heilte
im Landesmu !eum Karlsruhe befindlicher Altarstein . Das Bad

enthielt Auskleideraum . Kaltwasserbad . Warmwasserbad Dampf -

bad, Heizkessel. Hypokaustenheizung usw . Die Hnnokaustenheizung
stand unserer modernen Zentralheizung in keiner Weise nach . Das
Bad war aus rotem Sandstein erbaut

In diesen Ianuartagen hat der Tod ,n unierer Gegend schon
wieder einige wackere Männer heimgeholt . Es seien genannt Alt-

bürgermcister Keller , der 18 Jahre die Geschicke von Unterscheff -

lenz leitete Er war Gründer des Kreditvereins und der Molkerei.
Mehrere ^ahre war er auch Vorstand des badischen Molkerein ?rban-
des ^ u Krenzheim . Amt Tauberbikchofsbeim . starb Altbilrger-

meiste? Hehn , auf dem Wemershof bei Adelsheini Gutsbesstzer Bauer,
im nahen Unterfranken der langjährige Leiter des Spessartbnndes :
Forstrat Keller in A s ch a f f e n b u r a. 3 » « ttN -ger RMiqke.t
konnte im Kreise vieler Kinder und E " kel Brauen,b >- l' tzer Gustav
Lang in Stein am Kocher seinen 80. Gebult- tag begehen .

Verbrecherjagd in Durlach.
Ein 17 jähriger Gymnasiast als Einbrecher.

« Z Dnrlach , 13 . Jan . In der vergangenen Nacht wurde die Poli - I In der letzten Nacht gingen nun an der gleichen Stelle die

zeiwache Durlach von einem Bewohner des Turmbergviertels tele - Einbrecher in sorgfältig vorberett ^ r & iijt ;zu i

phonisch verständiat . daß in seinem Hause Einbrecher seien . Die Polizei alarmiert wurde , fand sie das Schlüsselloch
Werk. Als die

zum Vorgarten

Polizei begab sich sofort nach dem Tatort, wo sie zwei junge Leute der Villa mit Holz verstopft , so daß sie , trotzdem von einem Fenster

antraf, die eben die Fenster des Erdgeschosses eindrückten. Beim aus der Schlüte! zugcworsen wurde , nicht gleich in das Haus ge-
- ' N griffen hin ffinfirecki - r die Flucht , wo- langen konnte. Die Villa wurde darauf von den Beamten um -

Anblick der Polizeibeamten ergriffen die Einbrecher die Flucht , wo
rauf die Polizei mehrere Schüsse auf sie abgc' b . Der eine der
beiden Einbrecher , ein 17iähriger Schüler ( !) aus Durlach , der durch
den Schuß eine Beinverletzung davontrug , wurde kurz nachher von
einem weiteren ' Polizeibeamten angehalten und festgenommen , nach -
dem er mehrere Schüsse auf diesen Pok^zeibeamten abgegeben hatte .
Nach seiner Festnahme ist er in das Krankenhaus eingeliefert
worden . Der andere Täter, der nach Angabe seines Komplizen
einen Armschuß erhielt, konnte entfliehen : die Polizei ist ihm jedoch
auf der Spur. ^Von den Polizeibeamten wurde niemand verletzt.

Bei dem Festgenommenen wurde verschiedenes Einbrecherwerk-
eug, unter anderem Glasschneider . Brechzange . Messer , Schlagring,
owie eine Tüte Pfeffer vorgefunden

#
Wie wir hören , handelt es sich bei dem im Krankenhaus in Haft

genommenen 17jnhrigen Schüler um den Gymnasiasten L., der sich
wahrscheinlich schon bei früheren Einbruchsversuchen in Durlach be-
teihgt hatte .

In Durlach wurden in letzter Zeit verschiedentlich Einbrüche ver-
ucht , so daß sich die Polizei in erhöhier Alarmbereitschaft befand . Ve -

reits vor ein paar Tagen wurde versucht in eine Villa in der Turm»
oergstrah« einzusteigen . Es gelang aber damals, die Täter zu ver-
scheuchen .

ge . . » W>» W» >>W>H>WM» WWWWW » » W>
stellt . Trotzdem gelang es dem Einbrecher auf der Rückseite das
Haus zu verlassen und über Gartenzäune zu fliehen . Die Polizei
nahm die Verfolgung auf und konnte dabei den Schüler L . stellen.
Dieser gab aus allernächster Nähe auf den verfolgenden Beamten
Schüsse ab . denen dieser aber glücklicherweise ausweichen konnte. Es
entspann sich nun ein heftiger Ringkampf , bei dem der
jugendliche Einbrecher zunächst entkam. Er wurde aber wieder ein -
qeholt und mit einem Schlag auf den Kopf kampfunfähig gemacht.
Der Verbrecher wurde in das Krankenhaus eingeliefert und dort in
Haft genommen .

Es ist zu hoffen , daß die Einbrüche in Durlach nunmebr aus-
hören . Für die Bürgerschaft besteht alle Veranlassung der Polizei,
auch durch Ueberlassung von Telephon und dergleichen behilflich
zu sein.

Schütze den
pflege ihn täglich — gurgle trocken ^

90 u . 45IX
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Durlach , 18. Jan . (Hund verursacht Bertehrsunsall .) In
Durlach sprang gestern früh eii, Hund einem Motorradfahrer vor
sein Fahrzeug . Der Motorradfahrer kam zu Fall und zog sich ver-
schieden? Verletzungen zu . Der Hund wurde dabei getötet.

elc. Malsch ( bei Ettlingen) , 12 . Januar . (Bauernverein .) Die
Genossenschaft des hiesigen Bauernvereins hat im letzten Jahre be-
friedigend gearbeitet . Der Jahresumsatz betrug etwa 60 000 Mark.
Diese Summe bleibt nur wenig hinter dem Rechnungsabschlug der
letzten Jahre zurück.

elc . Schölloronn, 12 . Januar . (Ländlicher Kreditverein .1 Im Zu-
sammenhang mit den Unstimmigkeiten in der Genossenschaft wurde
^um neuen Rechner des Vereins Ambros Launiger mit großer
Stimmenmehrheit ernannt . Im übrigen trat in der Vorstandschaftkeine Aenderung ein . Ein Kassenrevisor aus Karlsruhe gab in der
ruhig verlaufenen Versammlung den Anwesenden ein kleines Bildder Kassenlage.

-o- Bretien, 13 . Jan . (Brettener Umschoß.) Ein Rückblick aufdas vergangene Jahr mit den Augen des Standesamtes zeigt uns,dag die Tooesfälle um nahezu ein Drittel zugenommen haben, sie
stiegen von 63 auf 33. Die Zahl der Geburten stieg dagegen nur
von 92 auf 94. Di^ Eheschließungen blieben mil 13 zahlenmäßig
gleich. — Der Eemeinderat hat beschlossen, auch in diesem Jahr nur
denjenigen Iungbürgern Stockholm zuzubilligen, die es auch selbst
nutzen . Sie sind auch verantwortlich , daß das zugewiesene Holz rest-
los gegraben wird . — Unsere katholische Gemeinde hielt am Drei-
königstag ihre übliche Gemeindefeier in der „Stadt Pforzheim" ab.
Dtzs Veranstaltung stand ganz unter dem Gedenken an das 70»
jährige Jubiläum der hl . Elisabeth ' in Wori , Lied und Spiel ge-
dachte man dieser großen Heiligen . Stadtpfarrer Faller zeichnete
« in eingreifendes Leb«nsbild und ermahnte die Gemeinde den Eli-
sabethengeist gerade in der jetzig,?n schweren Zeit wachzuhalten. —
In einer Generalversammlung hielt der Gesangverein „Frohsinn"
Jahresbilanz. Sie war trotz der widrigen Zeit im allgemeinen gut.Zwar konnten die Zugänge an Mitgliedern den Verlust nicht auf-
wiegen :

'
doch stehen die verschiedenen Kassen des Vereins gesund .Der Sänp.erkasse selbst waren durch Stiftungen erfreuliche Beträge

zugeflossen . Man h a t sich daher auch zu einer Senkung der Beiträgeent 'chlossen. Es wurde ferner allgemein bedauert . daß es nicht
gelungen war, den Sängerbundstag 1932 in unsere Maivrn zu ver-
legen. Von einem festen Programm für das neue Vereinsjahr hat
man mit Fug und Recht abgesehen : man Iept e nur die Richtlinien
fest . Für guten Besuch der Singstunden wurden 13 Sänger ausge-
zeichnet . — Damit der Humor nicht ganz bei uns ausging , r>?ran-
staltete der Süddeutsche Rundfunk unter Leitung von <£ . Struve
einen gut gelungenen Bunten Abend im Kapital . Er wies einen
unerwartet guten Besuch auf , so daß mancher Spätling umkehren
mußte. Die auswärtigen Künstler un^ rhielten ihre Hörer drei
Stunden lang aufs beste. Der Reinertrag floß der Winternothilfe
zu.
Kreis Mosbach .

! ! Gerichtstetten ( Amt Buchen ) , 13. Jan . (Schwerer Unglücks -
fall .) Der verheiratete Josef Münch kam beim Futterwegnehmende? Transmiss' onsWelle zu na!>», wurde von derselben erfaßt und
mehrere Male herumgeschleudert. Münch erlitt schwere Verletzungen.
Kreis Baden .

Rastatt , 13 . Jan . (Aus dem Stadtrat .) Die städtische Wanderer -
fllrsorge wurde im Jahre 1931 von insgesamt 10187 Durchreisendenin Anspruch genommen. — Beim Eemeindegericht wurden im Jahre1931 360 Zahlungsbefehle gegen 295 im Jahre 1930 und 359 im
Jahre 1929, sowie 177 Vollstreckungsbefehle , gegen 146 im Jahre 1930
und 190 im Jahre 1929, erlassen . — Das Arbeitsamt Rastatt be-
absichtigt, wieder einen Ausbildungskurs für Näharbeiten durch-
zuführen , wozu die Stadt zur Beschaffung von Stoffen den Betragvon 170 RM. bewilligt . — Ein aus der Mitte des Kollegiums
gestellter Antrag , den erwerbslosen Radiobesitzern, soweit solche ihreGeräte noch mit Akku speisen , jeden Monat einmal den Akku durchdas städtische Elektrizitätswerk unentgeltlich laden zu lassen , wird
abgelehnt . — Auf Ansuchen des Arbeitsamts Rastatt wird zum
Zwecke beruflicher Fortbildung arbeitsloser technischer Angestellten
sowie dem Allgemeinen freien Angestelltenbund ( Ortskartell Ra-
statt ) zur Abhaltung von Vorträgen für arbeitslose Angestellte, je
ein Saal in der Gewerbeschule zur Verfügung gestellt . Dem weite -
ren Ansuchen des Allgemeinen freien Angestelltenbundes, den ar-
beitslosen Angestellten im Monat zwei - bis dreimal den Besuch des
Residenzkinos durch Ausgabe von Karten zu verbilligten Preisen ,in Form von entsprechendem Nachlaß der Vergnügungssteuer , zu er-
möglichen , kann nicht entsprochen werden.

— Achern , 11 . Jan . (Vom Handwerk .) Hier wurde eine Jung -
handwerker-Bezirksgruppe für den Bezirk Achern gegründet , die freu-
digen Anklang in den Reihen des Handwerks findet .
Kreis Offenburg .

: .° Kehl , 13. Jan . ( 14er -Regimentstag . j Der Regimentstagdes ehemaligen badijchen Fußartillerieregiments 14 soll, wie in der
letzten Sitzung der Bezirksgruppe Kehl-Hanauerland des Bundes
dieses Regiments beschlossen wurde, an Pfingsten 1932 in Kehl ab-
gehalten werden.

Osfendurg , g . Jan . (Keine Kürzung der Leistungen der AOK .)
Die Allgemeine Ortskrankenkasse Offenburg gibt bekannt , daß bei
ihr keine Kürzung der Leistungen eingetreten ist. Sämtliche

des neuen Jahres hat die Zigarreiifabrik F . L . Biermann in D i n ^
lingen in ihren hiesicen Filialbetrieben Kurzarbeit eingeführt : es
wird nur noch an drei Tagen der Woche gearbeitet .
Kreis Lörrach .

-- - Lörrach , 12. Jan . (Neue Handwerkerinnungskrankenkasse .)Im hiesigen Rathaus fand die von der Freien Allgemeinen Hand-
werkerinnung in den Amtsbezirken Lörrach. Müllheim und Schopf -
beim beantragte Abstimmung über die oielumstrittene Jnnungs -
krankenkasse statt . Von 242 Abstimmungsberechtigten stimmten 165
für und 11 gegen ihre Errichtung . Somit wurde diese trotz heftigster
Gegenpropaganda mit großer Mehrheit beschlossen.

Kandern , 12 . Jan . (Betriedsfortführung. ) Die in Konkurs ge-
ratene Badische Nyco american Co ., A .- G . , in Kandern , hält ihren
Betrieb in beschränktem Maße aufrecht und es besteht auch einige
Aussicht , daß dieser auch für die Zukunft erhalten bleiben kann.

Eichen bei Schopfheim , 12 . Jan . Der Eichener See , der ge-
heimnisvoll auftaucht und wieder verschwindet, ist seit Samstag
wieder am Hervortreten und hat bereits wieder eine Höhe von
5V Zentimeter erreicht.

X Todtnau, 13. Jan . (Heimkunst) Im stimmungsvoll her-
gerichteten Saal des Gasthauses „zur Sonne " wurde am Sonntag
eine Krippenausstellung eröffnet . Die in großer Zahl zur Schau
gestellten Weihnachtskrippen find von hiesigen Personen , meistens
von jungen Leuten , hergestellt. Durchweg zeigen die Arbeiten eine
tiefempfundene Auffassung, eine bis ins einzelne und kleinste genaue
Arbeit . Ein beachtliches Stück Schwarzwälder Heimkunst wird durch
die Ausstellung aufgezeigt. Die Ausstellung bleibt bis nächsten
Sonntag geöffnet. Veranstalter der Ausstellung ist der kath .

"Jung-
männerverein .
Kreis Waldshuk .

— Maldshut, 13 . Jan . (Das Sluqe verloren . ) Der 12jährige
Sohn des Elektromeisters Lang spielte mit einem Knallpropsen ,
wobei er das in diesem Pfropfen enthaltene Knallquecksilber in ein
Federbüchschen tat . Als er das Büchslein zuschrauben wollte , explo-
vierte es . Ein Splitter drang ihm in das linke Auge, das auslief
und auch in der Freiburger Augenklinik nicht mehr gerettet werden
könnt «.

Laufenburg (Baden ) , 11 . Jan . (Die Krise in der Textilindustrie .)Die Seidenweberei Eggemann -Lange und die Wäschefabrik Stein-
mann sahen sich infolge der ungünstigen Wirtschaftslage gezwungen,weitere Entlassungen vorzunehmen. Andere Betriebe sind zurKurzarbeit übergegangen . Die Textilsirma Geßner in Waldshuthat ebenfalls weiteren 50 Arbeitern gekündigt.
Kreis Villingen .

f Schabcnhausen , bei Villingen . 11 . Jan . (Freiwillig aus dem
Leben .) Der 34 Jahre alte lcdige Fabrikarbeiter Otto Kett ^ rer
hat hier durch Kopfschuß seinem Leben ein Ende gemacht . Derselbe
war infolge eines schweren Leidens schon seit 10 Jahren arbeits-
unfähig und lebte in sehr ärmlich .-n Verhältnissen.Bad Dürkheim , 10 . Jan . (Fremdenverkehr .) Unser Schwarz -
waldkurort verzeichnet für den Monat Dezember 1931 225 Neu-
ankünfre von Gästen und 6871 Uebernachtungen. Die Zahl der Be-
fucher des Bades betrug im Jahre 1931 : 9436 mit 239 866 Ueber-
nachtungen.

Gelingen bei Donaueschingen , 12 . Jan . (Bürgermeister gestor -
ben .) Im Alter von 58 Jahren starb am Montag nach langemLeiden Bürgermeister und Landwirt Johann Grieshaber . Nach
fünfjähriger Tätigkeit als Eemeinderat und Offizier der Frei-
willigen Feuerwehr , hatte der Verstorbene vor drei Jahren das Amt
des Bürgermeisters übernommen. Sein Gerechtigkeitssinn verschaffte
ihm bei allen Parteien Anerkennung und Achtung.
Kreis Konstanz.

z . Singen a. H., 12. Jan . (Versammlung der Kriegobeschädig,
ten .) Die bevorstehende Aushebung des Hauptversorgungsamtes
Karlsruhe hat in den Kreisen der Kriegsbeschädigten und -Hintes-
bliebenen des Seekreises große Beunruhigung hervoraerufen , weil
dadurch die Behandlung der Anträge usw . wesentlich erschwertwird, namentlich jener Kriegsbeschädigten, die in der Schweiz woh -

nen. In der am Sonntag stattgefundenen Hauptversammlung de
Ortsgruppe Singen des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten u
-Hinterbliebenen kam die Enttäuschung über diese beabsichtigte JDW

»
nähme der Reichsregierung deutlich zum Ausdruck . Im ubng
nahm die nicht nur aus Singen. Radolfzell und Umgebung. so >' °^
auch aus der Schweiz gut besuchte Generalversammlung einen a '
regenden, harmonischen Verlaus . Sie dankte dem Vorsitzenden Tes
m e r und seinen Mitarbeitern für die im letzten Jahre cjclct |te
Arbeit , entlastete den Kassier Krämer und wählte einstimmig
Vorstand wieder , ihm dadurch auch äußerlich Dank und Vertraue
bekundend . Wegen einer Beitragssenkung will man sich an j

>*
Gau - und an den Bundesvorstand wenden. Im letzten Jahre wur^
175 Ster Holz und 1200 Zentner Kohlen an die Mitglieder ver
teilt . Von 1929 bis 1 . Januar 1932 hat sich der Eesamtverwo
gensstand von 801 Mark auf 1479,18 Mark erhöht , die Jad^ ^
rechnung 1931 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 4649-'
Mark ab . Dagegen ist die Zahl der Mitglieder im letzten 2^ .
von 253 auf 226 zurückgegangen : die Notverordnung mit ihren
Rechte der Kriegsbeschädigten stark beschneidenden Bestimmung^
hat manchen , der davon betroffen wurde , veranlaßt , dem Bund de»
Rücken zu kehren . Da der Vorstand mit Rücksicht aus die .ichleA
Wirtschaftslage von der Veranstaltung einer Weihnachtsfeier
stand genommen hatte , verband man die Generalversammlung w>
einer Familienunlerhaltung, die die Anwesenden die Sorgen
Alltags auf kurze Zeit vergessen ließ. . .„bl . Radolfzell, 11 . Januar . ( Errichtung einer Kinderschule

örde beanstandet sind. Delwegen Ueberfüllung von der — , ,— .
Neubau , mit einem Wert von 40 000 Reichsmark, kommt an ?»e
Schwertstraße zu stehen . Die Stadt soll zu dem Unternehmen 5KM
Reichsmark schenke » . Der Bürgerausschuß stimmte dem Vorschlag W*
Gemeinderats zu unter der Bedingung , daß Kinder aller Konsei'
sionen zu gleichen Bedingungen Aufnahme in der Anstalt finden.

Radolfzell, 11 . Jan (Ihr Erscheinen eingestellt.) Die
August vorigen Jahres neu herausgegebene „Radolfzeller Zeitung
hat ihr Erscheinen eingestellt.

Aus badischen Gerichten.
Verworfene Reo sion.

Das Reichsgericht hat die Revision des 49 Jahre alten
verheirateten Sägewerksbesitzers Adolf Z e l l e r aus Blankenloch,der am 12 . Oktober vorigen Jahres vom Karlsruher Schwurgericht
wegen Brandstiftung in rechtlichem Zusammentreffen mit Versiche-
rungsbetrug nach § 308 zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
abzüglich drei Monate Untersuchungshaft verurteilt wurde , ver -
warfen . Das Urteil ist damit rechtskräftig. Zeller hatte einen
unbekannten Täter bewogen, in der Nacht vom 2. auf 3. März vori -
gen Jahres , kurz vor 11 Uhr nachts, einen der Firma HeinrichDürr & Co . in Karlsruhe gehörigen Holzschuppen auf dem Bahn -
gelände bei der Wolfartsweiererstraße in Brand zu setzen , wobei
der Schuppen mit einem größeren Teil der darin ausbewahrten
Holzvorräte im Werte von 100 000 Mark verbrannten ; die Tat
wurde begangen, um die Versicherungssumme zu erhalten , was
Zeller in Höhe von 53 000 RM. gelang .

Der falsche Kriminalbeamte .
P Mannheim , 9. Jan . Das Schöffengericht verhandelte gegen

den 31 Jahre alten , in Frankenthal geborenen und hier wohnhaften
verh. Schlosser Hermann L e r ch wegen Amtsanmaßung und Dieb-
stahls . Lerch hatte sich in den Sommermonaten im Luisenpark
herumgetrieben . Er scheuchte des Nachts dort fitzende Liebespärchen
auf und gab vor . Kriminalbeamter zu sein und Anzeige erstatten
zu müssen . Dann suchte er sich den eingeschüchterten Mädchen, deren
Liebhaber zum Teil feiße das Weite suchten, mit unsittlichen An-
trägen zu nähern und fie dadurch gefügig zu machen , daß er ihnen
versprach , von einer Meldung Abstand zu nehmen. Von einer ver-
heirateten Frau , die er bei einem Seitensprung ertappt hatte , ließer sich eine schriftliche Bescheinigung geben , in der sie ihre Untreue
zugab. Dann verfolgte er sie wochenlang mit unsauberen Anträgen ,immer damit drohend, er würde die Bescheinigung dem Manne
übergeben. Die Frau erfüllte aus Angst seine schmutzigen Wünsche .Als sie es aber nicht mehr aushielt, beichtete sie ihrem

' Manne, und

die Folge war ein Verfahren gegen den Angeklagten wegen
pressung. Lerch war es aber in der Hauptsache darum zu tun . vo«
den Mädchen Lösegelder zu erhalten . Durch das kluge Vorgehe«
einer Hausangestellten konnte Lerch das Handwerk gelegt werde «-
dem übrigens auch eine Reihe von HandtaschendiebstaHlen tnt
Luisenpart zur Last gelegt wurden.

Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von einew
Jahr zehn Monaten .

100 oov Mark Prozetzkoiten .
Mannheim , 12. Jan . Wie verlautet, beziffern sich die Koste»

des im vorigen Jahre vor dem Erweiterten Schöffengericht Frankel
thal verhandelten Betrugsprozeß gegen die beiden Inhaber del
Wein - und Spirituosengroßhandlung Max Weil auf annähernd
100 000 Mark . Der von der Staatskasse geforderte Ersatz aus der
Konkursmasse wird vom Konkursverwalter abgelehnt , so daß der
Staat jetzt den Klageweg beschreiten muß. Die Verteidigerhonorare
sind in der genannten Summe nicht enthalten .

Studentin überfährt eine Kommilitonin .
200 RM . Geldstrafe für den Fahrlehrer .

DZ . Heidelberg, g. Jan . Ein 60 Jahre alter Fahrlehrer aus
Heidelberg fuhr am 8. Mai 1931 mit einer Fahrschülerin , einet
19-jährigen Studentin, an der Alten Brücke . Infolge einer Me»'
schenansammlung durch das damalige Hochwasser verlor die Fahp
schülerin die Sicherheit über das Steuer, fuhr gegen den Torbogen
und brachte dadurch der auf dem Rade nebenher fahrenden 19 Jahre
alten Liselotte Grabt aus Erfurt , gleichfalls Studentin, so schwere,
innere Verletzung bei , daß sie alsbald starb.. Der Fahrlehrer als
Verantwortlicher stand nun unter der Anklage der fahrlässigen To»
tung . Das Sachverständigengutachten maß ihm auch im allgemeinen
ein Verschulden bei . Das Urteil lautet auf 200 RM . Geldstrafe
und Tragung der Kosten.

Kausmand durch Sturm eingestürzt .
( !) Oberachern, 12 . Jan . Ein außerordentlich starker Sturm

brachte die Giebelwand des dem Arbeiter Mathäus Arm brüst er
gehörenden Hauses zum Einsturz . Auch die Unterwand ist einge-
drückt worden. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Bürgermeisterwahlen.
() Bubenbach A . Neustadt , 13. Jan . Am Sonntag wurde Wil «

Helm N o b s mit 76 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Sein
Gegenkandidat Bärmann erhielt 42 Stimmen .

— Niederwihl , 12 . Jan . Bei der am Sonntag stattgefundenen
Vürgermeisterwahl wurde Eemeinderat Lorenz S ch e u b l e mit 135
von 203 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

Iubilare.
Tauberbischofsheim , 12. Januar . (90 Jahre alt .) Kaufmann

Julius Z u b r o d vollendete am Montag sein 90. Lebensjahr . Der
Jubilar , der sich um das Wohl seiner Heimatstadt sehr verdient ge-
macht hat , gehörte vor dem Kriege eine Reihe von Iahren hindurch
als Stadtrat dem Gemeindekollegium an und war lange Jahre Vor-
standsmitglied des Spar - und Vorschußvereins.

) ( Auenheim b . Kehl . 13. Jan . (90 Jahre alt .) Frau Marga-
retha S ch u r t e r Witwe konnte hier in bester Gesundheit ihren
90. Geburtstag begehen . Sie ist noch sehr rüstig und macht jeden
Sonntag Besuche.

Märkte in Baden .
Pforzheim , 12. Jan . (Schlachtviehmartt .) Aufgetrieben waren

515 Tier, und zwar : 10 Ochsen, 7 Kühe. 45 Rinder. 21 Farren,
30 Kälber . 402 Schweine. Marktverlaus : mäßig belebt . Uebeistand :
8 Stück Großvieh . 18 Schweine. Preise für ein Pfund Lebcndge-
wicht : Ochsen aj 32—33 , b) 28—30 ; Farren a) 26, b ) und c) 24—22 ;
Kühe a ) 24, b ) und e) 20—12 ; Rinder a) 35 —37, b ) 31 —34 ; Käl -
ber b ) 39—42 , c) 34—37 ; Schweine b ) und c ) 48—49, d ) 46—48.

Brette» , 12 . Jan . ( Schwei,lcmarkt.) Zufuhr 11 Milchschweins
und 6 Läuser . Preise für Milchschweine 21—23 Marl je Paar .
Läufer wurden nicht gehandelt .

Sinsheim . 11. Äan . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 15 Läufer und
16 Milchschweine . Preise : Läuser 30—36 Mark , Milchschweine 18
bis 20 Mark je Paar .

Kenzingen , 12 . Jan . (Sch» einemarkt .) Befahren mit 306 Ferkeln ,
darunter zirka 20 Läufer . Preise : Ferkel 2—30 RM . pro Paar ,
Läufer 40 RM . Es verblieb ein erheblicher Ueberstand.

alt ) 200 bis 250 RM . . unter einem Jahr 100 bis 170 RM . . Wälder -
kühe 180 bis 250 RM Der Handel war stockend . — Der Schweine -
markt hatte einen Auftrieb von 163 Ferteln und 15 Läufern . Es
kosteten Ferkel (unter 6 Wochen ) 22 bis 28 RM ., (über 6 Wochen )
28 bis 40 RM . das Paar , geringere Läufer 40 bis 52 RM . das
Paar , stärkere 40 bis 65 RM . und Anstellschweine 36 bis 45 RM.
das Stück . Der Handel war lebhaft .

Markdorf , 11 . Jan . (Schweinemarkt .) Zufuhr 60 Ferkel und
5 Läufer . Preise für Ferkel 20—28 Mark das Paar , für ein Paar
Läufer 50 Mark.

Zweite juristische Staatsprüfung im Spätjahr 193i>
Auf Grund btr im Svätiahr 103t bestandene« zweiten juristischen

Ttaaksvrüfung sind folgende Referendare zu Gerrchtsafsessoren ernani »

31 6 I er Ernst aus Neuleininaeu , Baer Karl aus München , B ä ß '
ler Robert aus Zürich, Behrle Alfred ans Lörrach, Ben » Eugen
aus Donaueschtngen , Dr . Bertele Kurt aus Mannheim , Dr . C a e «>
merer Werfwrd aus Karlsruhe , Ebret Kalrher ans Nreidurg .
Gebhard Eduard aus Leopoldshafen , Glöckler Waldemar
Schopsheim, Göhrig Albert aus Haueneber,tein , Dr . G u t h e t « Low »
aus Lreiburg , Hemmer Edmund aus Straschurg , Keller Ludww
aus Dahn , Keßler Euaen aus Pforzheim . K i ese r Iran , aus ftr -.e, ».
heim. Klingenfuf , Erwin aus Karlsruhe . Köhler Karlheinz au
Thal «. Krimmer Eduard aus buchen La men August aus Mann
beim. Mainzer Leo aus Mannheim . M och Berthold aus O,fenb >iK
M o n t f o r t Rudolf aus Mannheim Dr M ü l l « r Helmut auJ W
Müller Rudolf aus KarlSN ' ve . Dr . Münz er He ^ ett auö Mo «.
Keim , Oswald Alfons aus Norsingen . R b d e r e r Joseph aus Sr >>
bnrg . Dr . S ch m e l ch er Robert ans Mannheim Steigelm a » '
Otto aus Landau , Dr . Swoboda Rolf ans VfMh -im . Dr . Trau
mann Friedrich auS Ettlingen . Volbeding Wolfgang ans Oebn'A
gen. Weil Otto aus Sreibnra . Dr Wertbelmer Ä-,eawart a«-
.̂ rlsruhc . Zimmermann Anton aus Glsstizheim . Ztrlewagc
Walter aus SeiterShcim . ^

Im Gebirge Frost.
Ueber dem Festlande ist ein Rücken hohen Lustdruckes entstan«

den , der mit einem über Rußland liegenden, kräftigen Hochdrua
gebiet Verbindung ausgenommen hat . Nach örtlichen M o r g e n
nebeln in tiefen Lagen herrschte daher heute früh in Süddeut, «
land wolkenloses Wetter .

Die Dienstag südwestlich von Island erschienene neue atla»
tische Zyklone liegt heute nordwestlich von Schottland und hat y

*
England und am Kanal verbreitete Regensälle verursacht. &
wird mit nordöstlichem Kurs nach dem Eismeer abziehen, ohne un-
nachhaltige Verschlechterung des Wetters zu bringen .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 14 . Januar ISZZ:
Vorübergehende Bewölkungszunahme und auffrische "^

Südwestwinde. Höchstens im Norden des Landes leichte N » »
d e r s ch l ä g e . Etwas milder , im Gebirge noch Frost .

Wasserstand des Rdeins
Wa lds dut . morgens 6 Uhr : 265 Ztm . . gestern 272 8tm .
Basel , morgens 6 Uhr : minus 73 Ztm .. gestern minus «S Ztm .
Sanifterinscl . morgens fi Uhr : 1.12 Ztm ., gestern 14« Ztm .
Rhein » eiler . morgens H Uhr : minus 104 Ztm . . gestern minuS 146 s '
Kehl, morgens S Uhr : 2W Ztm . . geltern 317 Ztm .
Maran . morgens 6 Ubr : 509 Ztm . . gestern o37 Ztm . . mittags 12 » »

530 Ztm ., abends 6 Ubr : 522 Ztm .
Mannheim , morgens 6 Ubr : 466 Ztm .. gestern 516 Ztm .
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Vom Pulsschlag des Murgtals.
dienst an den Nolleidenden — Das renovierle Gernsbacher Krankenhaus. — Lebhaftes Bereinsleben .
l-s Ä e be? letzten Jahres die Statistiken des Murgtals
W (ü ,m „ - s 15 ® ?.rten Über die Störungen im Pulsschlag

fr"^er i° gleichmägig-geiunde Puls des
w- jn^ .? klllchen und sozialen Lebens in den Ge-
bo s

bedenklich schlaff geworden, zeigt nicht mchr die für
QubihToJ ' CU? "wendige Gleichmäßigkeit, und beginnt vielfach
^ » legen. In den meisten Gemeinden des Wirtschaftsgebietes
sviick-» .?eL & Vnbcrt f°Ö der beschäftigungslosen Einwohner
faüPM ^ ""b 25 ; im SBerdienft stehen noch wenige ; die me .sten
krann .^ " Gemeinden als Ausgesteuerte zur Last. Zu all diesen
wei,.?? Erscheinungen kam zu Beginn des neuen Jahres eine
dic» ,n „ Einschränkung der Daimler -Benzwer^e, die sich in der Kün-
" 'Huna des [in (tinon <n^ m(nn . „ „s or_- »Pi. rr7.„tt- uI7 h nh» n .'ienhll? des hälftigen Beamten - und Angestelltenstabes. einer bedeu
der i? ir er

v
,
.uc3un8 der Arbeitszeit und damit auch des Lohnes und

& ii >, I! £n0Un8 einer neuen großen Arbeiterenilassung zeigte . Das
<5

' .®"s Pch für die dadurch Betroffenen ergibt und das sich für die
in er0 e ^en würde, wenn mit den Eir.schränkungsmaßnahmen
aumnr Tempo weiter gefahren werden müßte, wäre nicht aus-

bedeutete die Bankerotterklärung für die meisten Ee-
unden des vordren Murgtals.

^ i
^ '5 >er Auffassung war auch der Bezirks rat . als er vor we-

tnil l * a 8cn die Konzessionen für einige Gaststätten der Amtsstadt

oeil . Murgtals genehmigen !ollte . In Anbetracht dessen , daß der
>amte Niedergang des Wirtschaftslebens kaum den Bestand

j.
r gegenwärtigen Gast statten ermöglichen dürfte , und

^ i^ eilweise unsinnig hohen Pachtzinsen, deren Einbringung meistens
Iu »° ? °Mich sein wird , beschloß er zunächst die Vertagung der Ge-
»n? bei denen es sich durchweg um ehemals gute Objekte handelt ,

io ^ ist damit zu rechnen , daß unter Umständen bei Nicht -
oringung des Nachweises einer Rentabilität auch in der nächsten

Bi !ifn0 diesem und jenem Gesuch lne Aussicht auf Genehmigung
"U gegeben werden wird ,

ein £ Preisabbau hat nun auch im Bäckergewerbe eingesetzt . Aus
t)„ l Jahreshauptr̂ rlammlung der Freien Bäcksrinnung Rastatt-

? nd wurde u . a . der Brotpreis für ein 1500 Gramm schweres
^! " t!eitsbrot auf 60 Pfennig festgesetzt! bei einer Senkung des

lehlpreises soll auch dieser neue Brotpreis entsprechend weiter
«ejenkt wenden .

Die Winternothilfe erfährt vielfach durch alle noch
^ !?'?ermaßen kauffähige Kreise weitgehende Förderung . So stellte
' '^ >n E a g g e n a u die Musikschule Leiber und der Verein für Be-

^guiigsspiele in ihren Dienst. In Rotenfels wurde zu ihren
Gunsten ein Vortrag von Lehramtsassessor Dr. Kindermann über
rc<ne Rei eerlebnisse im Polargebi ^t . in Grönland und auf Spitz-

? tge» veranstaltet . Gleichzeitig zeigte Hauptlehrer A . Wedel
J }} Anzahl schöner Aufnahmen der Spitzbergenschen Landschaft .
Bürgermeister Huber konnte allen Mitwirkenden im Namen der
^ ? tgemeinschaft herzlich danken. Wenn solche Beweise herzlicher
j.

a (f/ |t€nlicbe auch nur Tropfen auf einen heißen Stein bedeuten, so
'!J® !ie doch wenigstens aufrichtige Versuche einer Linderung auf
«8 wunde Herz des vordermurgtäler Wirtschaftsorganismus . Zu-

Unsten der Notleidenden von Michelbach veranstalteten die
^ ' rchspiclsgemeinden von Mudau in. Odenwald eine Sammlung

oti Lebensmitteln , Kleidungsstücken und auch Geld, die einen an-
glichen Ertrag gab und manche Freude auf Weihnachten schuf ,

,®s man um so höher einschä ,̂? n muß, als diese Gemeinden selbst
4

1(W mit allzuviel Elücksgütern, um so mehr aber mit gebefreudiger
^" itlicher Nächstenliebe ausgestattet sind.
£ -tie Konkurrenz der beiden vollkommen um» bzw . neugedauten
Krankenhäuser in Rastatt und I o r b a ch , die gleichzeitig mit

^ " >«enyaus in wernsvacy sie ^coiwenoigreii eines um*
B,

e* Neubaus , sicherlich aber einer technischen Neugestaltung. Die
» -̂ .. Verhältnisse liehen bislang aber größere bauliche Aendcrungen
M zu . so sehr das im Willen der Stadtgemeinde Gernsbach und her

rankenhauskommission auch gelegen war . Jedoch wurden im In »
. ° ' en des Krankenhauses aus praktischen und aus Schönheit?-
«runden viele Erneuerungen eetroffen ; das Dachgeschoß wurde aus-
° °»aut, wodurch einige neu,- Räume als Krankenzimmer gewonnen
? " den konnten- die Oekonomiegebäude im Rücke» des Kranken-
^

°"ses wurden abge- issen . sodaß sich jetzt rund um das Haus ein
»»? et Bark ziehi dessen Anlage in den kommenden Frühlingstagenbe-

werden soll. Vor allem erhielt das Krankenhaus einige wich-
W und die Benützung weltlich fördernde Einrichtungen . Es sind
m Erdgeschoß Vaderäume eingebaut worden, in denen sowohl Rei^

i4i

nigungsbäder wie Kräuter- , Schwefel- Fichtennadel«. Fango- und
elektrische Bäder verabreicht werden können ; hier stehen Apparate
zur schwedischen Heilgymnastik wie überhaupt zur medicomechanischen
Behandlung zur Verfügung ; die Röntgenanlage ist neuzeitlich und
steht denen der großstädtischen Krankenhäuser in nichts nach ; Höhen -
sonne , Diathermie -- u . Strahlenbehandlungsapparateund solche für Vi-
brationsmassage sind selbstverständliche Begriffe geworden. So hofft
man auf einen segensreichen neuen Auftrieb dieses ältesten Murg-
täler Krankenhauses , das sich zudem einer reizenden landschaftlichen
Lage und einer weitsichtigen, ausgezeichneten Leitung erfreuen darf .

Auch sonst zeigt das Leben schöne Impuls . Der Reichsbahn -
Hof erhielt in den letzten Wochen eine neuzeitliche Stellw. rlsanlage
und ein auch das Landschaftsbild nickt ungünstig beeinflussenk ^ s
Slellwerk . Das wüste Schuppen- und Lagerplatzbild , wie es die
Bahnhofsanlage früher darbot , ist heute verschwunden . Der un -
schöne Eindruck , den der von Hörden her kommende Fremde vom
Stadtbild bekam , ist jetzt fühlbar ^ mildert . Das nach dem im
Jahre 1328 erfolgten Neubau der Real - und Gewerbeschule zu
Zwecken der Schmidtbank in so heimeliger , formftoher und Heimal -
echter Weise umgebaute alte Realschulgebäude , ehemals
Gasthaus zum „Bock"

, hat durch die Olgadrogerie wieder einen neuen
Inhaber erhalten .

Lebhaft j^ tgt sich das Vereins ! eben . Die evangelische Ee-
meinde veranstaltete neulich in der Kirche durch Pforzheimer Er -
werbslose das erschütternde Spiel „Die Arbeitslosen "

, der evange-
lische Kirchenchor gab am Sonntag abend im .Löwensaal " das
Märchenspiel „Die blaue Blume" von Kirchenrat Hintenlang: Ski-
klub und Gesangverein „Eintracht " beschlossen len Reigen der dies¬
maligen Weinachsfeiern , während die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Gernsbach und der Kavallerieverein den Reigen der Jahres-
hauptr»?rsammlungen am Sonntag mittag eröffneten. Zu Ehren
Haydns , dessen Geburtstag sich am 1. April zum 200 . Male jährt,
will Dirigent Rein von der „Eintracht " mit sanges- und musik»
kundigen Damen und Herren im bevorstehenden Lenz die
„Schöpfung" aufführen . Das Herz von Gernsbach schlägt nach
alledem also gesund , schaffensfroh and zukunftshoffend.

Der Musikverein Bermersbach veranstaltete am Neujahrs -
tag für seine Mitglieder ein Konzert , zu dem sein tapferer Dirigent
Ringleb (Gernsbach) eine hübsche Vortragsfolge zusammenge-
stellt hatte , das einen schönen Leistunpsbeweis erbrachte.

Auch die am Dreikönigstag abgehaltene Weihnachtsfeier des
Gesangvereins .Hohe Murg" in F o r b a ch war auf eine gewisse
künstlerische Höbe gestellt . Der unter Chordirektor Stollewerks Lei -
tuna stehende Männerchor lang eine Anzahl prächtig geformter Lieder
vielfach vom Dirigenten selbst komponiert In einer Ansprache wür¬
digte Vorsitzender Franz Dieterle die Verdienste Stollewerks um
die Hebuna des Gesangs und überreichte ihm ein schönes Bild .
Hotelier Wunsch wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

« und um Mllingen .
Arbeitsamtszweigstelle St . Georgen — Iubilare — Verschlechterung

der ArbeitsmaNtlage .

Schon lange besteht bei der Bevölkerung des oberen Brigach-
tales der Wunsch nach der Einrichtung einer Zweigstelle des Arbeits¬
amts V i l l i n g e n . um den Arbeitslosen usw . die Fahrt nach
Mllingen zu ersparen . Was lange währt, wird endlich gut , den «
nunmehr hit die Stadtverwaltung St . Georgen Mittel zur Ein-
richtung eines Büros für diese neue Zweigstelle bewilligt.

Bekanntlich werden im Rahmen der Winterhilfsmaßiiahmen
Bezugsscheine zur Verbilligung von Frischfleisch von den Arbeits¬
ämtern und Fürsorgestellen ausgegeben. Obwohl dadurch sckon ein»
Verbilligung um 30 Rpfg . für das Pfund eintritt , haben die Metzger «
meister von Villingen eine Preisermäßigung von 5 Rpfg . für dies«
Bezugsscheininhaber eintreten lassen , so daß diese Verbilligung 35
Rpfg . für das Pfund ausmacht. Ein Beispiel , das Nachahmung ver«
dient .

Auf eine ununterbrochene 30jährige treue Arbeitsleistung b«
der Weinhandlung I . N. Roth in Villingen kann Küsermeiste«
I G Müller zurückblicken. In St . Georgen konnte am 7. d . M
Frau Anna M . Ivos Wwe. ihren 80. Geburtstag begehen . In
Peterzcll . der Nachbargemeinde, wurde am 6 . d . M . Frau Anna
M . Müller 30 J,hre alt. Der Gesundheitszustand dieser Geburts¬
tagskinder ist erfreulicherweise gut , wozu wahrscheinlich die Schwarz-
waldluft aus erster Hand mitgeholfen hat .

Die Arbeitsmarktlage auf dem Schwarzwald hat sich
in letzter Zeit sehr stark verschlechtert , vor allein durch die zollpoli-
tischen Maßnahmen des Auslandes, insbesondere Englands . So
mußten in der Metall - und Uhrernndustrie . die auf den Außen-
Kandel angewiesen ist . eine größere Anzahl von Betrieben sich zur
Stillegung . Entlassung von Arbeitnehmern oder Kurzarbeit ent-
schließen. Ebenso hat die Beendigung der Tunnelarbeiten an der
Schwarzwaldbahn bei Triberg einen erheblichen Zugang an
arbeitslosen Mineuren . Bauarbeitern und Bauhilfsarbeitern ge-
bracht. An Außenarbeiten werden auf dem Schwarzwald gegen¬
wärtig fast nur Forstarbeiten in geringem Ausmaß getätigt.

( !) Billingen , 12. Jan . (Ein sozialer Beschluß .) Obwohl die
Beitragshöhe ab 1 . Januar von 5 !4 auf 5 Prozent herabgesetzt
wurde , beschloß der Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse die
Beibehaltung sämtlicher Mehrleistungen , Zu diesem Zweck muß ein
Teil der Rücklagen in Anspruch genommen werden. Der Voranschlag
für 1332 sieht in Einnahmen 670 00 Marl und in Ausgaben
685 000 Mark vor.

$ Billingen , 11. Jan . (Gedämpfter Fafänng in Billingen .) Die
Villinger Narro-Zunft hat beschlossen, die diesjährige Fastnacht in
einfachem Rahmen abzuhalten . Außer dem Zunftball wird nur der
übliche historische Narrenumzug am Fastnachtmontag und -Dienstag
stattfinden . In dvsem Jahre soll auch , falls es die wirtschaftlichen
Verhältnisse erlauben , die Landesversammlung der badischen Bürger -
wehren, verbunden mit einem historischen Umzug , in Villingen statt»
finden.

Chronik aus der Scheffelsladl.
»Don Juan" in der Prvvinz « - Das Leben in den Dereinen. — Slreil um die Kansftandskarlen.

(Von unserem Singener Mitarbeiter ) .

Das neue Jahr brachte uns bereits eine Opernaufführung , und
zwar Biozarts „Don I u a n" . Opern bekommt man „Draußen in
der Provinz" selten zu hören. Von hier aus müßte man nach
Zürich oder Stuttgart fahren . Die entsprechenden Ausgaben dafür
können sich aber nur wenige leisten ; die Zahl derer aber , die gerne
einmal eine Oper besuchen würden , ist sehr groß. Seit Herbst 1328
haben wir hier drei Oppern erlebt : Aus Anlaß der Einweihung des
neuen Krankenhauses brachte das Karlsruher Landestheater in der
Kunsthalle „Fidelis" heraus . Dann kam eine große Pause bis zum
vergangenen Spätjahr, in dem wir „Rigoletto " erleben durften .
Damals wagten Instrumentalverein und Diännerchor „Konkordia"
den großen Wurf . Sie mieteten die Scheffelhalle und bestellten
Künstler von der Münchener Staatsoper. Um die großen Unkosten
aufzubringen , mußte ein Massenbesuch bewerkstelligt werden ; denn
mit hohen Eintrittspreisen konnte man nichl rechnen . Tatsächlich
brachte man an die 1400 Personen in die Scheffelhalle. Das Wag-

Aus Bruhrain und Kraichgau.
Inn läuft man im neuen Jahr und es ist auch nicht anders

^ . vordem . Die
^ bescheidenen Feiern, ^

die hier und dort in den

7 oer -Vereinigung oer ^ , .
5->? " einen besucht. Es wurde beschlossen, für 1332 wieder e .nen
»Ä ^ beitrag von 3 Mark pro Verein zu erheben. Wiederum
8ui?; £ man als Vorort Philippsburg, da man mit der Verwaltung
M 'eden war . Das Werbekonzert der Vereinigung für 133^ wurde
m , Ausikverein „Harmonie" -Huttenheim übertragen . Als Tag der
uhi ? n 8 wurde Sonntag, der 19 . Juni , bestimm^ Dem Musiker
Mar Franz Belz , der über 63 Jahre aktiver Musiker ist . sprach
« F Sucksull in ehrenden Worten herzl. Glückwünsche aus -
Nin»^ i e s e n t a l : Generalversammlungen des Mesikverems „Har-
Lue

'
. im „Lamm" und des Gesangvereins Sangerbund im

«SL . aztöfnn « rfimoifnTt und Anton§tiuu n "
- Krankenlassenrechner Stefan Schweiler«

die beiden langjährigen Vorstande, wurden zu Ehren -
^Atzenden ernannt. - In Kronau : Bei der Ortsgruppe der
^ »-beschädigten und Hinterbliebenen mußte auf dringendes Ver.

der Versammlung der seitherig«̂ Vorstand . Ferd . Fuchs^ ein
j das er abgeben wollte, wieder behalten . — In O b e r o w > , .

erfreuen sich die Evanqelisationsvorträge . die der Evangelist

hj
" lt Krupka augenblicklich abhält , eines sehr guten Besuches von

und auömärtö
Aus einer alten Stiftung des ehemaligen Grundherrn von

> n g e n des (öeneralfeldmarfchalls Maximilian von Mentz .n-
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W einem kurle,? Gottesdienste in der Kirche tn Wenzingen, an
» Hgeal

"
lute Ät - ®ie letzten Tabakbestände sind nun

^ abgesetzt worden in ^ ü " ? esh e . m und L b e r o w i s -
4p.n Nt, wo der Preis Mischen 38 und 4? Mark schwankte .
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Ti^ h
' über dem An-
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f- S er" iJ 1̂

r r Es war aber auch
hellen kam sogar bis auf AI Mait . *- Besonders

fo« wu .d ^ flutes aus dem ^ wann v« die PläyeW Ro t- t v°n den Bahnbrücke n e r n ^ urchforstungsholzr sie i i "0n den .
ffJ^ r bequem zu erreichen sind r -- r „ „ w

Di. Ct» .
°Ker Woche nochmals versteigert °> durchschnittlichSÄ '»

Aber auch die Zahl der Sterbefälle hat sich vermindert und die
Altersgrenze fetzt sich in die Höhe . Wir haben im Kraichgau sedr
viele alte und älteste Leute, die rüstig noch in Feld und Haus
schaffen. Nach SOjähriger Tätigkeit hat jetzt der Altbürgermeister
Nepomuk Lindenfelser in Obergrombach sein Amt als Fleisch -
beschauer niedergelegt. Franz Anton Neuberth tritt an seine Stelle .
Lindenselser ist der ältejte Fleischbeschauer Deutschlands. Der gute
Gesundheitszustand in Untergrombach wird am besten dadurch ge-
kennzeichnet , daß im Laufe dieses Jahres 4 Ehepaare ihre goldene
Hochzeit feiern können .

Man freut sich immer, in dieser sorgenvollen Zeit auch einmal
von etwas Gutem berichten zu können . Dieses Gute ist : die Erhal-
tung der Nebenbahn Bruchsal— Wenzingen und Bruchsal—Hilsbach
durch die Uebernahme der deutsche» Eisenbahngesellschaft. <̂ ür die
Kraichgaubewohner ist die Verbindung lebensnotwendig , die Auf-
rechterhaltung des Betriebs war für sie ein rechtes Weihnachts-
geschenk .

M . Bruchsal , 10 . Januar . (Arbeitsmarktlage .) Die Zahl der
Arbeitsuchenden hat im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal tn der zweiten
Hälfte des Monats Dezember gegenüber dem letzten Bericht um
1335 zugenommen und betrug am 31 . Dezember 1331 : 8222.
Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfänger ist auf 2707 , die
der Krifenuaterstützungsempfänger auf 2-1-4N gestiegen . Am gleichen
Zeitpunkt des Borjahres wurden 3414 Arbeitsloienunterstützungs -
empfänger und 768 Krisenunterstützungsenipsänger gezählt.

Untergrombach bei Bruchsal, 12. Jan . (Wiedererösfnung.) Nach-
dem der größte Teil der hiesigen Zigarrenfabriken diePforten vorWeih -
nachten geschlossen hat , haben neuerdings zwei Betriebe wieder die
Arbeit aufgenommen und den größten Teil der Belegschaft ein-
gestellt .

M . Oestringen, 11 . Jan . (Verschiedenes.) Die Ehrung verschie-
denter Sanitäter sand am Sonntag im Bürgersaal des neuen
Rathauses in feierl . Weise statt . Für 25- jähr. treue Mitgliedschaft wur-
den geehrt : Karl Naumann , I . Heinzmann, I . Hammer, Herm. Heinz -
mann . Ludwig Essert, Friedr. Fellhauer , Jak. Becker, Ludwig Barth,
Josef Förderer, Bernh . Trautner und Ed. Groß. Für 15 - jährige
Mitaliedschast : Kolonnenarzt Dr. Franz Waas, Val . Hammer. Franz
Hirsch und Jak. Kramlich. Anschließend fanden sich zu einer kleinen
Feier die Mitglieder im Vereinslokal zur „Sonne " zusammen . —
Die Schützen gilde hielt im „Lamm" ihre Generalversammlung
ab, bei der in den Vorstand die Kameraden : Bernhard Barth als
Schriftführer und Oskar Pfiestrer in den Berwaltung-rat neu
gewählt wurden . Der Jahresbeitrag wird in Anbetracht der Zeit-
läge in der Folge um 1 RM . erniedrigt.

nis war also gelungen. Ermutigt durch diesen materiellen Erfolg ,
gingen die beiden genannten Vereine, denen sich diesmal auch der
Männergesangverein anschloß , an eine zweite Vorstellung. I » der
Hauptsache wirkten wieder Münchener Kräfte mit , vor allem Erik
Wildhagen , das frühere Mitglied der Münchener Staatsoper, dann
aber auch Kräfte aus Bern , Graz , Gotha , Wllrzburg , Elberfeld usw .
Das Orckester stellte die Konstanzer Iägerkapelle unter Leitung von
Rudolf Moralt von der Münchener Staatsoper. Für viele Proben
war keine Zeit , daher sei das harmonische Zusammenspiel aller Mit-
wirkenden besonders hervorgehoben. Der Intendant des Konstanzer
Stadttheaters, Hermann L . M a y e r , der nun nach Br»slau geht,
zeichnete als für die Inszenierung verantwortlick . UnteMäußerst
ungünstigen Verhältnissen schuf er vorbildliche Bühnenbilder . Wie-
der war das Haus ausverkauft und der Beifall — wiederholt auf
offener Szene — sehr stark.

An Karnevalveranstaltungen denkt man hier noch nicht . Da-
gegen gab es noch ei » paar verspätete Weihnachtsfeiern, so z. B . die
der Bczirksgruppe „Hegau" des Landesvereins der T a u b st u m -
m e n. Ihre Freude am Glanz des Christbaums und an den prak-
tischen Geschenken war groß. Es dürfte nicht unbekannt sein , daß
in Baden ein Gesetz besteht , nach dem alle Taubstummen vom 8 . bis
16 . Lebensjahr in Taubstummen - Anstalten unterrichtet werden müs-
fen ; nach ihrer Entlassung aus einer solchen Schule nimmt sie der
Taubstummenoerein in seine Obhut und ist ihnen Wegbereiter und
Helfer. Durch die Schaffung von Bezirksgruppen soll den Taub¬
stummen die Möglichkeit gegeben werden, sich in bestimmten Zeit -
abschnitten zur gegenseitigen Aussprache zu treffen , um ihre Isoliert,
heit im Wirtschaftsleben zu lindern . Der Verein , den der Sinshei«
mer Landrat Dr. Strack leitet , wurde vor etwa 30 Iahren durch
Grogherzogin Luise gegründet . Die Bezirkzgnippe „Hegau " zählt
über f>0 Mitglieder ; ihr erster Vorsitzender , Alfred Jäger , hat sich
um die glückliche Durchführung der Weihnachtsfeier große Mühe ge-
geben . Auch der V e l o - E l u b „H o h e n t w i e l" , der im letzten
Jahre im Schnaitholz eine der besten und modernsten Radrennbah -
nen Deutschlands gebaut hat , sammelte am Samstag im „Eambri -
nussaale" die Seinen um sich zu einer Familienunterhaltung, dem
einzigen Winlervergnügen in diesem Jahr , denn von einer Fast-
nachtsveranstaltung wurde mit Rücksicht auf die Not der Zeit Ab -
stand genommen. Dafür beginnt er bereits am Ostersonntag mit
den Rennen .

Der Beschluß des Singener Gemeinderates , auf dem Rathause
die Hausstaiidskartenlisten zum Bezug von Brot und Mehl aus der
Schweiz öffentlich aufzulegen^ hat in den Kreisen der Minderbemit -
teilen böses Blut gemacht . An das Bürgermeisteramt und an den
Gemeinderat gingen Proteste von allen Seiten mit der Forderung ,
von der Durchführung des Beschlusses Abstand zu nehmen. Man
muß hier gerecht sein . Die Bäckerinnung wollte mit ihrem Antrage
auf Offenlegung der Listen nicht die Armen , die Arbeitzlosen , Kurz-
arbeiter und sonstigen Unterstützungsempfänger treffen , sondern im
Kegenteil jene Kreise , dje einer solchen indirekten Unterstützung nicht
bedürfen. Viel Kritik erfährt ferner die am Samstag gemeldete
Milchpreisregelung ; denn statt den Milchpreis zu senken, erhöht sie
ihn um 2 Psg . das Liter . Sinkende Tendenz weist die Standesbuch-
führung im Jahre 1331 aus : die Geburten haben gegenüber dem
Jahre 1330 um 13 abgenommen, und zwar geht diese« Manko auf
das Konto der Knaben ; weibliche Geburten waren es eine mehr
Die Eesamtgeburtenzahl betrug 335, und zwar 153 männlich und 176
weiblich . Ehen wurden zwölf weniger geschlossen 107 sllg ) . Die
Zahl der Sterdefalle 163 ( 170) blieb fast gleich . Das Selbstanschluß-
amt im neuen Postgebaude wird aller Wahrscheinlichkeit nach am 21
Januar in Betrieb genommen. Da die meisten Äienschen in der
Handhabung de? Selbstan,chlußappa^ >ls keine Erfahrung haben,wurde im Postamt eine Vorführungsstelle eingerichtet, i i der den
Fernsprechteilnehmern l^ legenheit gegeben ist, stch im Gebrauch der
neuen Apparate unterrichten zu lassen .

In diesem Jahre besteht die Freiwillige Feuerwehr
ül I ' f i ■ J 11' " ' '. Auf der Generalversammlung wurde
gestalten!

*' Gründungsfeier den Zeitumständen entsprechend
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Bemüh ' dich nur und sei hübsch froh ,Der Aerger kommt schon so wie so .

Wilhelm Busch .

Johannes Leiselritt
steht Modell .

Von
Hermann Eris Busse .

ie st ^ kulose Johannes Leisetritt faR , ganz verbogen von
Entbehrung und Hungerleiden , hohläugig in der Herberge zu,
Heimat . Sein letztes , mühsam erbetteltes Geld war für eine
Schüssel Malzkaffee mit Brot draufgegangen .Er grübelte .

Wenn es so weiter mit ihm bergab ging , bergab mit Riesen -
schritten , barm war es doch das Gescheiteste, er machte ein Ende fürimmer . Mit seinem abgezehrten Gesicht, den vor Magerkeit schlot¬ternden Gliedern und der scheckigen , schwarzgrünen Kluft konnteer doch niemals erwarten , eine Stelle zu bekommen in seinemBeruf , und schmutzige Handarbeit hasite er , körperliche Arbeit er -
trug er nicht . Er war für alle anderen Berufe arbeitsscheu , seinengelernten liebte er . Johannes Leisetritt hat im Gefängnis ge-
se | | en , weil er einem raunzigen Stammgast , just als er selbst ein
wenig zu tief ins Glas geblickt, im Jähzorn das Bierseidel aufdie blutte Glatze gestoßen , statt auf die Tischplatte gestellt hatte .Bisher war sein Leumund tadellos gewesen . Johannes Leisetrittwar sonst kein Kopfhänger , er wartete immer auf ein gutes Ge-
schick , das ihm aus dem Elend helfen würde .Als er noch Kellner war , wartete er mit Spannung auf den
reichen Amerikaner , der ihn zum glücklichen Finder seiner prall -
gefüllten verlorenen Brieftasche machen würde und mit Hilfe hoher
Belohnung der Leisetrittschen Ehrlichkeit zum Pächter eines Gast -
Hofes. Jetzt , die ganze Zeit Her, wartete er auf einen weit beschei-deneren Glücksfall . Er hoffte , vielleicht ein verlorenes Dreimarkstückauf der Straße zu finden . Er hatte nämlich am Morgen ein vier -
blättriges Kleeblatt vom Straßenrand gepflückt , was verheißend
schien für den Tag , und einer rotwangigen Wohlfahrtsmuttergotteshatte er erst den goldenen Schuh geküßt und dann das Kleeblatt ausdie feuchte , zarte Fußspitze geklebt . . . Sie hatte gelächelt , die ganzeKapelle war von Sonnenstrahlen durchtanzt gewesen . Er dacht?daran und lächelte , am Tisch der Herberge zur Heimat sitzend .Da ging die Tür auf .

Ein schlanker , junger Fant spähte herein , sah dem lächelnden
Handwerksburschen ins Gesicht und kam an seinen Tisch. Der Kunde
gefiel dem Herrchen wohl über die Maßen . Das Lächeln verqei -
stigte für den Augenblick das Aszetengesicht des Tippelbruders . Der
junge Fant , ein Maler , Schüler der Kunstakademie , auf der Modell -
suche für einen Johannes der Täufer , fand in Johannes Leisetrittdas , was er wollte und topp ! er gewann den Hageren , Mageren
zu seinen Zwecken.

Nun ging es Leisetritt gut . Er hatte nichts anderes zu tun ,als hinter einer spanischen Wand im Atelier sich seiner Kleidung
zu entledigen , worauf ihn drei übermütige junge Maleradepten mit
Sackleinwandsetzen phantastisch behängten . Dann mußte er ruhig
auf einem Podium stehen , erhielt einen Stab als Stütze , und —
sie malten eifrig . Johannes bekam ein ordentliches Stück Geld
nach jeder Sitzung und fühlte sich wohl in seinem neuen Beruf .
Das ging eine geraume Zeit so . Wegen Leisetritt hätte es in alle
Ewigkeit >o gehen können , denn er wuchs täglich mehr in seine Rolle
hinein , wie er meinte . Anfangs hatte gerade der junge Maler , der
ihn aufstöberte , sich nicht genug auslassen können über das gute
Modell i wie die Glieder förmlich gestreckt seien und durchgeistigt
vom Willen zur Aszese, wie das magere , hohläugige , faltige Gesicht
durchrunt sei von leidenschaftlicher Glaubensglut und einem Gott -
suchertum ohnegleichen . Leisetritt verstand nicht alles ; aber er
fühlte sich vor sich selber wachsen zu einer Bedeutsamkeit , von der er

ja nie gewußt . Er sah in den Spiegel , wo immer er einen glän
zen sah , und bestätigte sich selber , was die fleißigen , ihrem Motiv
hingegebenen Künstler rühmten .

Der Maler , der ihn aufgestöbert hatte , fehlte wegen Krankheit
längere Zeit . Eine Lücke klaffte spürbar im Kreis der Schaffen -
den im Atelier , zu denen sich Leisetritt auch rechnete ; denn der heiß -
blütige junge Mensch hatte immer zum Schaffen angespornt und
die beiden andern Maler mitgerissen . Seit er fehlte , trieben sie
oft eher alles andere als malen , sie spielten Gitarre , rauchten Pfei -
fen , tranken Kirschwasser oder unterhielten sich über die Schönen
der Stadt . Johannes beachteten sie kaum . Er indessen steckte so

Nicht jeder Weg.
Von

Franz Cingia .
Nicht jeder Weg führt dich ins Licht .
Nach dem dein hoffend Herz begehrt .
Oft haben Schatten tief und dicht
Den freien Ausblick dir verwehrt .

Laß ' nur dein Hoffen nicht verblühn ,Die Zielgedanken gib nicht auf .
Bald wird ein neuer Stern erglühn
Und ruft dich vorwärts und hinauf .

Nicht jeder Weg ist leicht zu gehn ,Von Dornen frei und von Gestein .
Doch bleibst du mutlos nirgends stehn ,Wird bald dein Ziel errungen sein .

tief und verliebt in seiner Rolle , daß ihn ihre Bummelei ärgerte ,ja krankte .
Eines Morgens stand der Dritte frisch und energisch wieder imAtelier . Die beiden Faulenzer taten auch munter , als habe es fürsie niemals etwas anderes gegeben als rastloses , leidenschaftlichesStudium . Der Dritte sagte : „Run komme ich an die Beseelung dasist ja das Schwerste ; den Ausdruck des Geistigen im Antlitz zu fassen "

Er sah bei diesen Worten scharf dem Modellsteher ins Gesicht, der
sich schon langst in seine Pose begeben hatte und des Lobes gewärtigwar . Aber des jungen Malers Augen weiteten sich staunend , er
mag seinen Johannes von Kopf bis zu Fuß . betrachtete seine Studie
auf der Staffelei und sah wieder den Leisetritt an .

„Da stimmt doch etwas nicht mehr .
" sagte er endlich laut undtrat nahe an den Johannes heran , klopfte ihm lachend auf die

Schulter : „Alterchen . Alterchen , nur nicht schauspielern .
"

Er hatte plötzlich entdeckt, daß aus dem hageren Johannes ein
ganz wohlgenährter Johann geworden , und daß der lohende Blick
der hohlen Augen gänzlich verschwunden war . Und mit der ver -
benerten Lebenshaltung war natürlich auch das Selbstbewußtsein
gewachsen . So konnte man den Johann Leisetritt nicht mehr ge-
brauchen , obschon er anbot , nun als Pilatus etwa doch noch ver -
wendungsfähig zu sein . Sie lachten unbändig , die drei Pinsel -
jünger , lachten und lachten .

Da zog Johann Leisetritt ab , beleidigt wie ein verkannter
Schauspieler ; aber draußen vor dem Hause , als ihm das schallende
Gelächter der drei nachklang , konnte er nicht umhin , miteinzustim -
men . Er hielt sich den Bauch und bog sich vor Lachen , und sieheda , seine Augen stießen aus ein Hufeisen , wahrhaftig , das lag da
am Straßenrand , Vorbote kommenden Glückes . Er hob es auf .
Jetzt konnte er ja wieder gespannt warten auf die Dinge , die glück -
haften , die an ihn herankommen würden
von neuem auf die Wanderschaft .

Und so machte er sich

Der Pfarrer von Waldangelloch
Bon

Reinhold Flamm .
Unter den Gebieten , die in der napoleonischen Zeit zum W

tigen Baden vereinigt wurden , befanden sich zahlreiche und well '
volle württembergifche Landesteile , in der Hauptsache RandgebietsIm Vertrag von Eompiegne im Jahre 1810 wurde festgelegt , das
die ehemalige Landgrafschaft Rellenburg , das Oberamt Hornberg.
Ortschaften aus den württembergischen Oberämtern Tuttlingen
Rottweil , Ebingen , Maulbronn , Brakenheim und Mergenthei ?>
badisch werden sollten . Im Schwarzwald besonders war man ^dieser Regelung gar nicht einverstanden und ein namhafter Chro »^
erzählt , daß es unter den Bewohnern derjenigen neuen badische ''
Dörfer , die nach der Neuregelung der württembergischen ErenZ °
entlang lagen , noch lange rumorte und daß in den Wirtschafte "
Spottlieder auf Baden , auf das neue Heimatland , gesungen wurden-

Auch im Unterland hatte Württemberg Besitz, unter andcrew
gehörte ihm die Hälfte des in der Nähe von Heidelberg gelegene»
Dorfes Waldangelloch . Die eine Hälfte war Ebersteinsches Lehen «
die andere gehörte früher dem Hochstift Speyer . Um das Jahr 17®*
soll die speyerische Hälfte an Württemberg gekommen sein , wo e'
bis zu dem Zeitpunkt der Vereinigung mit Baden blieb .

In Waldangelloch muß es einmal einen evangelischen
gegeben haben , dem es dort nicht mehr gefallen hat . Jedenfalls
war er Schwabe und sehnte sich zurück nach den Fleischtöpfen Aegyp?
tens , beziehungsweise des Schwabenlandes . Und als die Pfarre '
Poppenweiler im gottgesegneten Heimatlande zur Bewerbung
geschrieben war , bewarb sich der Pfarrherr von Waldangelloch uw
diese Stelle . Nicht nur ein guter Schwabe muß jener Pfarrer
wesen sein , sondern auch einer von denen , die eben , weil sie Schw^
ben sind , eine gesunde Dosis Mutterwitz als unschätzbares Eigentum
mit sich herumtragen . Er schrieb also seine Bewerbung an ein
hohes Konsistorium in Stuttgart nicht etwa in althergebrachte »'
Sinne und nach Schema F , mit vielem „Untertänigst " und „Allel '

ergebenst "
, sondern ritt den Pegasus und sandte seiner vorgesetzte»

Behörde ein Brieflein mit nachstehendem Vers :
Werden möcht ich Kirchenpfeiler
In dem Pfarrort Poppenweiler . —
Werd ich

' s nicht , so bleib ich doch
Pfarrer in Waldangelloch . *

Die hohe Kirchenbehörde — das geht aus der ebenso trefft ^
gereimten Antwort hervor — hatte wohl Sinn für Witz und Humor ,
für die dichterische Ader des Pfarrherrn von Waldangelloch , n1®
aber für seine Versetzungswünsche . Kurz und bündig war die An^
wort , die der Wanderlustige bald darauf in Händen hielt . 6 ,e
lautete :

Du wirst nicht der Kirchenpfeiler
In dem Orte Poppenweiler .
Bleibst vielmehr und lange noch
Pfarrer von Waldangelloch . ^

Doch das verdutzte Gesicht des Pfarrherrn wandelte sich ba >»
in ein fröhliches , als er die Schlußstrophe las , die als Nachschub
kein anderer als sein Landesherr , der Herzog Carl Eugen von Wür ^
temberg , gedichtet und eigenhändig hinzugefügt hatte . Da dieicw
die Verordnungen und Gesuche vorgelegt werden mußten , kam iPj
auch die Eingabe des launigen Pfarrherrn zu Gesicht, und als v
die Entgegnung seiner Kirchenbehörde gelesen hatte , setzte er fo»
genden Vers dazu :

Du wirst doch der Kirchenpfeiler
In dem Orte Poppenweiler .
Dieses setzt für Dich ins Werk
Herzog Karl von Württemberg .

Wie ein Märchen klingt die Geschichte dichtender Pfarrherren .
Kirchenräte und des verseschmiedenden Landesherren aus altel .
längstvergangener Zeit in das nüchterne Heute , das einer derartige "
Stellenbewerbung wohl kaum das nötige Verständnis entgegen '

bringen und wohl auch kaum diese Antwort daruntersetzen würfe -

LKleine Jinxeigen
Die obenstehend ,
ermäß . Anzo gen -
Preise haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In *

sertlonskosten
Gültigkeit .

Melker
mit fluten Zeugn . sucht
Stelle als Obermelker
oder Frermewer , nur
Stallarbeit «Schweiz
bevorzugt ) . Angeb . m .
Lobnangabe unter Nr .
© 22651a an die Agen¬
tur der Bad . Presse >n
Radolfzell .

Frische
Rollschinken

Pfund ( Mark .
Ulrich . Pfälzer Wein -
stube . Reurent .

«SS 842!»

Notruf!
Welch edeldenk . Dam «

od . Herr würde |<l , ta -
fent . Mann , welch , an
ltt . Werk arfwitet , hel¬
fen ? Bitte wit ernt 't*
gemeinte Zmschr. unter
KS26K «a an d . Bd . Pr .

Heiratsgesuche

Ernstqemeint .
Bürgerst ., evgl ., «es .,fol ., häuA . erzog ., v.

augett . Aeuß .. 10 tKDJi
Bcrmöfl ., w . Heirat m .
bedienst . Hrn . v . 45—63
I . Ernstg . Zuschrift u ,
622677a an d . B . 5pr.

Heirat
Metzger . 27 I . . kath ..

sucht a . dies . Wege z.
Griind . ein . Geschäfts
eine Frau . Vinige
Taus , erw Zuschr m.
Bild erb unt ßtf !24
an die Bad . Presse .

ZiMtt Iflllll
ledig , 21 Jahre alt ,
Siihrersch , 1 « .üb vorh . ,

sucht Beschäftigung
gleich welcher Art .

geg . 18 M i . d . Woche.
Angebote unter NIKIS
an die Bad . Presse .
Gesundes , kinderliebes
IS Jahre altes

Mädcken
mit Kenntnissen im
Nähen u . Koch, sucht
sofort nässende Stellg .
Ang . unter N <N»2an
die Badische Presse ^

Zunges Mädchen
vom Lande sucht Stel¬
limg in kl . Haushalt
od . yu Kindern nach
Stuttgart oder Berlin .
Adresse N . B . T0 >. 36
postlagernd Wörth

wfailz ) . (2gS08a)
Gewandtes

Büfettfräulein
22 I . . aus gut . Kam . ,
mit Zeugnissen , sucht
Stellung . Off sind vu
richten unt M ? 2K«8a
an d. Badische Presse .

ÜSI
badsn -Existenz

W »« rutitfen . Vassend
für Tertil . Eisenwaren ,
LedenSmi 'ttkl . Elektro -
Radio . HuMe-schäst usw
Angebote an (22515 )
L . Häuser, Dentis,.

JKfetl o. Rh » Baden .

Mdch. ü . Lande
21 I .. das s» . in bess .
HauSh . als Alleimnäd -
chen tütig war , sucht
pass. - teile . Anerb .
Hild « Dittes . DiedelS -
lieim Amt Bretten ,Hauvtftr . 130. «FW55S

Mädchen
vom Lande . 17 Jahre
alt . sucht Stelle , am
liebsten in Slarlgru &e .
Angebole u . P22052O
a » tu Bad . Presse .

Offene Steilen

Waschautomat
(rar . vollk . Ersatz f .
jede Waschmasch , in
jed . Kessel passend ,
kocht , wäscht , spült
selbst . Preis M 23.50 .
Vertreter Ree . hohe
Provis . Res . Angeb .
unt . F . W . 556 an die
Badische Presse .
Fn allen kath . G-emein -
den Badens werden
tüchtig « (22507a )

Mitarbeiter
gesucht . ® 0t fiele . TS -

kann eine schöne
niouatl . Rente erzielt
werden . Schrift !. Be -
wervuugien unt . 22507a
an die Bad . Presse .

Aelterer Laudverein ,va . 50 Sönigier . sucht
teistmigSsähiiden

Dirigenten .
Angebote mit Berga -

tung u . Nr . SK28600«
an die ,x «d . Presse .

Zum Berkaus und
Verteilen von

Ig Gewürzen
allerorts ehrlich« Seilte
«es. Angeb u . Ol «87
an die Bad . Presse .

Gesucht :

lenorfarouljonüt
m . N . I . Schlag euger
m . Gesang u . N . L
Trompeter m . N . I .
Nur Berufsmusiker .

Angebote u . DI6773
an die Bad . Presse .

MßMS
in Graven -Neudors .
freistehend . 5 Ztmm . ,
Küche. Wasserleit . . el .
Licht , ne » erb . , mo \
eingericht .. grob . Obsi -
u . Gemüsegarten , zu
verkaufen . Zu erfr . u . j £ 1618 an d . Bad . Pr .
3418 in d . Bd . Presse

Landwirtschaft
Größeres . massives

Oekonomi ogevSu.de mit
3 Zim .-Wdbnund u . in
'der NSHe befind ! , ca .
40 Ar grob. Aeckern in
nächster Nahe KarlS -
ruhe , sofort auf 5—10
Jahre billig .zu ver -
pachten . Angeb . unter

Srf . Wirtsleute mit
grök . Gasthosbetr . such ,
kleinere , zentral geleg .

SsslwirWssl .
Ang . u . H . X. 1211 an
Bad Br . Sil . Hauvtv

1 .

Gastwirtschaft
am Bahnhof delegen ,
zu verpachten . (16598)

Frau st . D ' etz ,
HinmobilienbUro ,

Akademiestraste 40,
Telefon 5158.

ejCefjrflh aefirot/eßenJe
finden Sie durch die Kleinen An¬
zeigen der Badischen Presse *

• ) Stellen - Angebote und Stellengesuche
für landwirtschaftliches , gewerbliches , kauf¬
männisches und Hauspersonal haben be¬
sonders auf der Sonderseite Kleine Anzei -
?

en aus Baden schnellen und großen Er -
ole und was die Hauptsache ist : Sie

sind sehr billig .

Haus Friseurgeschäft
bei

Metzger -Lehrling
aus guter Fanrilie ,
nicht unier 17 Jialiie .der die Mevgerei
irUnvl ĉh erlern , will
ann auk 1 !>ebru <rr

eintreten . Angebote
unter 9116517 an die
an di« BÄ . Press « .

8—10 000 Jt An -
zahluidd W kaufen « es .
Angebote unter O 1663
an die Bad . Presse .

Garten
eingez .. ganz od . g«-
«eilt , « i miet . g« s. Off .
unt . H .N .1W5 an die
Bad . Pr . Ml . Hauplv .

in der NShe Karlsmihe
umstänÄch . i Spvtdpr .
von 500 - GÖÖ Ml . zu
verkaufen . Angebote u .
81644 an Bad . Presse .

Gasthans
m . alleinig . Metzgerei
(800 Etnw . l , Nähe
Karlsruhe , infolge Un -
falls »« verkaufen od.
zu verpachten . Angeb .
unter K 1681 an die
Badifch « Presse .

9000 Mark
an erste Stelle sofort
, n vergeben . Ang . u .« 1678 an Bad . Presse .

1 —2000 RM .
gesucht v . ig .. Kaiufm ..
d sich selbständ . mach ,
will . Ang . u . 3 32665(1
an di« Bad . Press «.

700(» Mk . auf 4ftöift « .
Wohnhaus , neuzeitlich
cinger . , Brandverfiche -
rung 55R00X mögl .
a . Privatband gesucht .
Zuschr . » nt W22 « .' ka
an d. Badische Presse .

4—5000 RM.
1 . Hypothek g«1»<t>t .
iahle S- S % Zins ,
lnaebote unter E 1654

an die Bad . Press « .

Frlse » r -? iurichtnn «
kompl .. Marmor , 2 gr .
Spieg . . Warenschränk -
lven usw . . bill . »u vkf.
Nur Interess . , welche
über 250 J bar ver¬
füg . . find . Berücksscht .
Ana . u . €>. St . 12 »« an
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

5/30 Pö . fiimouj .
billig zu tKttmifen ,« 3 °>>. „Üiltttrftrntit 1» — 17.

Gebrauchter

Kassenschrank
zu kaufen gesucht.
An ^ ave von Preis u .

Gewicht unt . G1678 an
di« Badische Press« .

ZemMl -

teil« . .
gut erhalt ., 2 od. sjj

^

zu kausen gesuckn - .
Preisoffert , an

E . K I r ch b « j e l '
Glasmaleraan « ®'

Siirlck .

1690 Hl .
auf 1. Goldlmvothek
zu hohem Zins von
pünttl Zahler ! . sos.
ac sucht Rur reelle
Sinveb . unt . T »2«N «
an d. Badische Presse .

500 Mark
kurzes Darlehen , für
neue AuSlandsvertre »
tung geg . erst« Sicher -
stellung und garan -
lierte Rückzahlung ge¬
sucht . Offerten unter
Nr . P22567 » an dl«
«r -ad . Presse erbeten .

finzeigen -Sestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen au» Baden"

An die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich Zweiwa
erscheinenden Sonderseite „ Kleine Anzeigen aus Baden
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im
lange von

fettgedruckten zweizeiligen
Uberschrift 430 •!%/ >
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift i 15 &W ■

- M . . .

>

zu verhauten

1 McherWen
(f . Fleischt , fast neu ,
I Dezimalwaage bill .
zu verk . Zu erfr . unt .
Xl62 » in d . B . Presse .

Opel -Wagen
Limousine 4/16 , für
450 Mark zu verkauf .

Of «. u . H .Y12I2 an
B . Pr . Iii . HauptPost .

Motorrad
M ecm , gut . Zustand ,
neuer . Mod ., f . 230.Ä
verkäusl . Augeb . unter
H .H . 1220 an die Bad .
Presse Wl . Hauvwost .

Auto
4/20 PS . Opel -Limou -
stne, tiSiber . fsst ni- u ,
wenig giesahren , wegen
Todessall sosorl preis
wert zu verkaus . Nah
bei Frau Gerichtsvoll

i«ih. Filger , Ofsenburg
i . B . . Wilhelmstr . 2» .

02511 «)

. Worten k8 ^ i
* Offert « bzw. Auskunfts¬
gebühr * 25 $ 4 . — TA . ■

zum Eesamtpre is von ffl . . .

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr PostscheckkontoKarlsruh
Nr . 8339 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
lBor . und Zuname ) :

Strohe :

Anzeigen -Text :

• ) Die Offert» bzw . Auskunft « .Gebühr kommt 6el öfterer S ' *1 j
luv » nur einmal tu Anrechnung .


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

